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Auf ein Wort Inhalt

3/2015

Liebe Leserinnen und Leser, 

das Jahr neigt sich nach einem hei-
ßen Sommer und vielen Ereignissen 
und Veranstaltungen schon wieder 
seinen letzten Monaten entgegen. 
An dieser Stelle ein herzliches Dan-
keschön allen, die zum Gelingen 
des  Ambach-Jubiläums beigetragen 
haben – es war ein besonderes Fest 
für Jung und Alt, das sich von den 
großen Zeltfesten abhob.

Ein Thema, das wie jedes Jahr pünktlich zum Sommer 
auftauchte, war mangelnde Rücksicht. Am Badeplatz 
und auf den Straßen wird dies besonders deutlich: trotz 
Verkehrsüberwachung, Beschilderung und aller Appelle 
gibt es Zeitgenossen, die unsere Straßen mit Rennstrecken 
verwechseln und damit sich und andere – vor allem unsere 
Kinder – gefährden. 

Die Zahl der Asylbewerber ist aktuell ein viel diskutiertes 
Thema. Um die landkreisweit ermittelte Quote in unserer 
Gemeinde zu erfüllen, fehlen etwa 50 Plätze. 
Wir müssen überlegen, wie wir generell mit Wohnungsnot 
umgehen und bezahlbaren Wohnraum schaffen. Denn die-
sen brauchen wir nicht nur in der jetzigen Notsi tu ation, son-
dern auch für den regulären Bedarf von Familien, die sich 
kein Wohneigentum leisten können. Das ist eine Aufgabe, 
der wir uns aktiv stellen müssen, und die unabhängig von 
den Großprojekten Pallaufhof, Rathaus, Seniorenbetreuung, 
Saal und Haus der Kinder so bald wie möglich angepackt 
werden muss. Da wir unsere einzige Turnhalle dringend 
brauchen, müssen wir für die Asylbewerber andere Unter-
bringungsmöglichkeiten finden. Bitte helfen Sie uns und 
dem Landkreis dabei und benennen Sie uns Optionen auch 
für vorübergehend nutzbaren Wohnraum. 

Zur familienfreundlichen Gestaltung unserer Gemeinde 
gehört auch der neue Spielplatz am Hartlweg, für dessen 
schnelle Umsetzung ich allen Beteiligten danken möchte. 

Eine schöne Herbstzeit wünscht

Michael Grasl

Renault KADJAR
Nicht warten. Starten.

ab monatlich

169,– €
Renault Kadjar LifeENERGY TCe 130: Fahrzeugpreis* 22.337,59 €. Bei Finanzierung: Nach Anzahlung von
4.500,– € Nettodarlehensbetrag 17.837,59 €, 60 Monate Laufzeit (59 Raten à 169,– € und eine Schlussrate:
9.926,11 €), Gesamtlaufleistung 50.000 km, eff. Jahreszins 2,99 %, Sollzinssatz (gebunden) 2,95 %,
Gesamtbetrag der Raten 19.897,11 €. Gesamtbetrag inkl. Anzahlung 24.397,11 €. Ein Finanzierungsangebot
für Privatkunden der Renault Bank, Geschäftsbereich der RCI Banque S.A. Niederlassung Deutschland,
Jagenbergstraße 1, 41468 Neuss. Gültig bis 31.08.2015.
• Manuelle Klimaanlage • Radio USB+Bluetooth® • Tempopilot • Automatische Parkbremse • 16-Zoll-
Stahlfelgen
Renault Kadjar ENERGY TCe 130: Gesamtverbrauch (l/100 km): innerorts: 6,8; außerorts: 4,9; kombiniert:
5,6;   CO2-Emissionen kombiniert: 126 g/km. Renault Kadjar: Gesamtverbrauch (l/100 km): kombiniert:
5,8 – 3,8;   CO2-Emissionen kombiniert: 130 – 99 g/km (Werte nach Messverfahren VO [EG] 715/2007).

Besuchen Sie uns im Autohaus. Wir freuen uns auf Sie.

AUTOHAUS BOLZMACHER 
Berger Str. 4a 
82335 Berg/allmannShauSen
tel.08151-50597
www.Bolzmacher.de

*Abbildung zeigt Renault Kadjar Bose® Edition mit Sonderausstattung.

Renault KADJAR
Nicht warten. Starten.

ab monatlich

169,– €
Renault Kadjar LifeENERGY TCe 130: Fahrzeugpreis* 22.337,59 €. Bei Finanzierung: Nach Anzahlung von
4.500,– € Nettodarlehensbetrag 17.837,59 €, 60 Monate Laufzeit (59 Raten à 169,– € und eine Schlussrate:
9.926,11 €), Gesamtlaufleistung 50.000 km, eff. Jahreszins 2,99 %, Sollzinssatz (gebunden) 2,95 %,
Gesamtbetrag der Raten 19.897,11 €. Gesamtbetrag inkl. Anzahlung 24.397,11 €. Ein Finanzierungsangebot
für Privatkunden der Renault Bank, Geschäftsbereich der RCI Banque S.A. Niederlassung Deutschland,
Jagenbergstraße 1, 41468 Neuss. Gültig bis 31.08.2015.
• Manuelle Klimaanlage • Radio USB+Bluetooth® • Tempopilot • Automatische Parkbremse • 16-Zoll-
Stahlfelgen
Renault Kadjar ENERGY TCe 130: Gesamtverbrauch (l/100 km): innerorts: 6,8; außerorts: 4,9; kombiniert:
5,6;   CO2-Emissionen kombiniert: 126 g/km. Renault Kadjar: Gesamtverbrauch (l/100 km): kombiniert:
5,8 – 3,8;   CO2-Emissionen kombiniert: 130 – 99 g/km (Werte nach Messverfahren VO [EG] 715/2007).

Besuchen Sie uns im Autohaus. Wir freuen uns auf Sie.

AUTOHAUS BOLZMACHER 
Berger Str. 4a 
82335 Berg/allmannShauSen
tel.08151-50597
www.Bolzmacher.de

*Abbildung zeigt Renault Kadjar Bose® Edition mit Sonderausstattung.

Renault KADJAR
Nicht warten. Starten.

ab monatlich

169,– €
Renault Kadjar LifeENERGY TCe 130: Fahrzeugpreis* 22.337,59 €. Bei Finanzierung: Nach Anzahlung von
4.500,– € Nettodarlehensbetrag 17.837,59 €, 60 Monate Laufzeit (59 Raten à 169,– € und eine Schlussrate:
9.926,11 €), Gesamtlaufleistung 50.000 km, eff. Jahreszins 2,99 %, Sollzinssatz (gebunden) 2,95 %,
Gesamtbetrag der Raten 19.897,11 €. Gesamtbetrag inkl. Anzahlung 24.397,11 €. Ein Finanzierungsangebot
für Privatkunden der Renault Bank, Geschäftsbereich der RCI Banque S.A. Niederlassung Deutschland,
Jagenbergstraße 1, 41468 Neuss. Gültig bis 31.08.2015.
• Manuelle Klimaanlage • Radio USB+Bluetooth® • Tempopilot • Automatische Parkbremse • 16-Zoll-
Stahlfelgen
Renault Kadjar ENERGY TCe 130: Gesamtverbrauch (l/100 km): innerorts: 6,8; außerorts: 4,9; kombiniert:
5,6;   CO2-Emissionen kombiniert: 126 g/km. Renault Kadjar: Gesamtverbrauch (l/100 km): kombiniert:
5,8 – 3,8;   CO2-Emissionen kombiniert: 130 – 99 g/km (Werte nach Messverfahren VO [EG] 715/2007).

Besuchen Sie uns im Autohaus. Wir freuen uns auf Sie.

AUTOHAUS BOLZMACHER 
Berger Str. 4a 
82335 Berg/allmannShauSen
tel.08151-50597
www.Bolzmacher.de

*Abbildung zeigt Renault Kadjar Bose® Edition mit Sonderausstattung.

Renault KADJAR
Nicht warten. Starten.

ab monatlich

169,– €
Renault Kadjar LifeENERGY TCe 130: Fahrzeugpreis* 22.337,59 €. Bei Finanzierung: Nach Anzahlung von
4.500,– € Nettodarlehensbetrag 17.837,59 €, 60 Monate Laufzeit (59 Raten à 169,– € und eine Schlussrate:
9.926,11 €), Gesamtlaufleistung 50.000 km, eff. Jahreszins 2,99 %, Sollzinssatz (gebunden) 2,95 %,
Gesamtbetrag der Raten 19.897,11 €. Gesamtbetrag inkl. Anzahlung 24.397,11 €. Ein Finanzierungsangebot
für Privatkunden der Renault Bank, Geschäftsbereich der RCI Banque S.A. Niederlassung Deutschland,
Jagenbergstraße 1, 41468 Neuss. Gültig bis 31.08.2015.
• Manuelle Klimaanlage • Radio USB+Bluetooth® • Tempopilot • Automatische Parkbremse • 16-Zoll-
Stahlfelgen
Renault Kadjar ENERGY TCe 130: Gesamtverbrauch (l/100 km): innerorts: 6,8; außerorts: 4,9; kombiniert:
5,6;   CO2-Emissionen kombiniert: 126 g/km. Renault Kadjar: Gesamtverbrauch (l/100 km): kombiniert:
5,8 – 3,8;   CO2-Emissionen kombiniert: 130 – 99 g/km (Werte nach Messverfahren VO [EG] 715/2007).

Besuchen Sie uns im Autohaus. Wir freuen uns auf Sie.

AUTOHAUS BOLZMACHER 
Berger Str. 4a 
82335 Berg/allmannShauSen
tel.08151-50597
www.Bolzmacher.de

*Abbildung zeigt Renault Kadjar Bose® Edition mit Sonderausstattung.



5

Bürgermeister 
Michael Grasl -23 -723
grasl@muensing.de

Geschäftsleitung/Kämmerei
Hubert Kühn -11 -711
kuehn@muensing.de

Bauamt
Stephan Lanzinger -20-720
lanzinger@muensing.de
Susanne Öttl -21 -721 
oettl@muensing.de

Am Montag, 28. 9. ist das 
Melde-, Pass- und Sozialamt 
(Zimmer 1) geschlossen.

Bauamt/Technik
Josef Limm -10 -710
limm@muensing.de

Pass-/Meldeamt
Anita Naß -39 -739
nass@muensing.de

Gemeindekasse
Sabine Hastreiter -30 -730
hastreiter@muensing.de

Steuer-/Gewerbeamt
Christiane Mayr  -31 -731
mayr@muensing.de

Liegenschaften/Gemeinde saal
Martin Müller -44 -744
mueller@muensing.de

Ordnungsamt/Soziales/
Verkehrsangelegenheiten/
KVÜ
Brigitte Patzelt -93 -793
patzelt@muensing.de

Standesamt
Elisabeth Kell
Telefon 08171/62 98-21
elisabeth_kell@geretsried.de

Angelika Sternkopf  
Telefon 08171/62 98-20
angelika_sternkopf@ge-
retsried.de

Hubert Kühn -11 -711
kuehn@muensing.dede

Gemeindeblatt

Brigitte Patzelt -93 -793
patzelt@muensing.de

Homepage/Tourismus/
Fundbüro
Claudia Ruhdorfer -45 -745
ruhdorfer@muensing.de

Tourismus.Münsing.ig
Susanne Huber
Buchscharnstraße 10  
82541 St. Heinrich
Telefon 08801/802  
www.urlaub-in-muensing.de

Gemeindesaal  -90 -790

Feuerwehr
Thomas Sellmeier  
Telefon 0172/897 66 36
Federführender Kommandant

Wasserversorgung
Josef Paulus
Telefon 0172/945 92 47 

Michael Auhorn
Telefon 0173/6761448
^Josef Limm
Telefon 0172/479 99 71

Abwasser
Abwasserverband  
Starnberger See
Telefon 08151/90882-6
Bereitschaftsdienst 
Telefon 0175/1563528 

Störungsdienst E.ON Bayern 
Telefon 0180/141 92 091

Bauhof
Windberg 16
82541 Degerndorf 
Telefon 08171/72 368
Fax 08171/480 404

Hausmeister
Gemeindezentrum
Peter Reiser  
Telefon 0172/649 68 27

Partygeschirr
Adrian Miggisch  
Telefon 08177/998 91 48

Bürgerservice

Gemeindeverwaltung

Gemeinde Münsing
Weipertshausener Str. 5
82541 Münsing
www.muensing.de
info@muensing.de

Öffnungszeiten:
Montag, Dienstag, Mitt-
woch, Freitag 8 - 12 Uhr
Donnerstag 14 - 18 Uhr 

Rathaus-Zentrale
Telefon 08177/93 01-0
Rathaus-Fax -99

Sprechzeiten 
des 1. Bürgermeisters 
Michael Grasl:

Täglich außer Donnerstag-
vormittag nach Vereinbarung
Für Berufstätige können 
Termine individuell auch 
morgens und am späten 
Nachmittag geplant werden.
Terminvereinbarung über 
grasl@muensing.de
oder Tel. 08177/9301-30

Am Kirchberg 16, 82541 Münsing
Tel. 0 81 77/99 74 66    Fax 0 81 77/99 74 68 

Geöffnet: Montag bis Freitag 8.00 – 18.30 Uhr
Samstag 8.00 – 13.30 Uhr

Getränke in großer Auswahl
Brenngasflaschen in 

verschiedenen Größen
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Bürgerservice

Recyclinghof Degerndorf 
Windberg 16, 
82541 Degerndorf 
Öffnungszeiten: 
Di und Do  16:00-19:00 Uhr 
Jeden 2. Samstag (Leerungs-
woche der grauen Tonne)  
  9:00-12:00 Uhr

Wertstoffhof Wolfratshausen
Auch Grüngutannahme
Geltinger Straße, 
82515 Wolfratshausen 
Öffnungszeiten (ab 30. 3.): 
Sommerzeit
Mo,Di,Do,Fr. 13:30-18:00 Uhr
Samstag 10:00-13:00 Uhr

Grüngutabholung 
Maschinenring Wolfratshausen 
Königsdorfer Straße 29b
82515 Wolfratshausen 
Telefon 08171/42160 

WGV Quarzbichl 
Quarzbichl 12, 82547 Eurasburg 
Telefon 08179/933-0 
Öffnung für Privatpersonen 
Mo. bis Fr.  7:30-16:30 Uhr
Samstag  8:00-12:00 Uhr 
Restmüll und Bauholz 
nur Montag - Freitag 
Problemstoffe nur Samstag 
Öffnung f. Gewerbebetriebe 
Mo. bis Do.  7:30-15:30 Uhr 
Freitag  7:30-12:00 Uhr

Müllabfuhr 
Ehgartner Entsorgung GmbH 
Wallensteinstraße 21  
82538 Geretsried 
Telefon 08171/9338-0

Grundschule Münsing 
Weipertshausener Straße 7 
82541 Münsing 
Tel. 08177/93 01-50, Fax -750

Mittagsbetreuung an der 
Grundschule Münsing 
Gruppe 1: T. 08177/9301-56 
Gruppe 2: T. 08177/9301-57
Gruppe 3: T. 08177/9301-58

Heinrich-Obermaier- 
Kindergarten 
Kirchberg 6, 82541 Degerndorf 
Telefon 08171/76317

Großtagespflege
Kirchberg 6 
82541 Degerndorf 
Telefon 08171/4831586

Kindergarten St. Georg 
Kirchbergstraße 13
82541 Holzhausen 
Telefon 08177/319 

Waldkindergarten  
Waldameisen 
82541 Ammerland
Telefon 0152-22965153 

Katholisches Pfarramt 
Mariä Himmelfahrt 
Holzhausener Straße 2
82541 Münsing
Telefon 08177/231 

Katholisches Pfarramt 
St. Michael
Schulstr. 12, 82541 Degerndorf 
Telefon 08171/266 78

Seniorenbeauftragte
Regina Reitenhardt,
Sozialreferentin 
Telefon 08177/672 
Helga Lehner
Telefon 08177/658 

Familienbeauftragte 
Anke Mai 
Telefon 08177/926447 
anke.mai@live.de 

Jugendbeauftragte 
Tanja Munzinger
Telefon 08171/998844 

Behindertenbeauftragte 
Elisabeth Graf 
Telefon 08177/775 

Gewerbebeauftragter 
Thomas Schurz 
Telefon 08177/998277

Umweltbeauftragte 
Christine Mair 
Telefon 08177/347

Kulturbeauftragter 
Christoph Bühring-Uhle 
Telefon 08177/931670
Prof. Matthias Richter-Turtur
Telefon 08177/926110

Nachbarschaftshilfe/ 
Fahrdienste 
Traudl Linhuber
Telefon 08177/12 85 

Seniorenbüro
Mobile Seniorenhilfe 
Christiane Bäumler
Telefon 08041/505280 

VDK Münsing-Holzhausen, 
Vorstand 
Nikolaus Bahle
Telefon 08177/926966 

VDK Degerndorf, Vorstand 
Karl Stingl
Telefon 08171/21023 

Notruf, Beratung & Frauen-
haus Tel. 08171/18680 
Hilfetelefon Gewalt gegen 
Frauen Tel. 08000/166016

• Altdachsanierung
• Dachdeckerarbeiten
• Abdichtungsarbeiten
• Spezialist im denkmal- 

geschützten Bereich
• Dachrinnen, auch Sonderformen
• Einbau von Dachfenstern
• Blechkantungen und Zuschnitte, 

CNC-gesteuert bis 6m Länge
• Kamin- u. Gaubenverkleidungen
• Blechdächer

Am Schlichtfeld 13
82541 Münsing
Tel. 08177 / 92 67 00
Fax 08177 / 92 67 02

Bau-und Kunstspenglerei GmbH
Der Spengler-Innungsfachbetrieb

www.spenglerei-wendt.de • info@spenglerei-wendt.de

Matthäus Kiesl
• Gartengestaltung
• Baumfällung
• Baumzuschnitt
• Pflasterarbeiten
• Zäune aller Art
• Minibaggerarbeiten
• Stockausfräsung

Fasanerieweg 12 ∙ 82541 Münsing
Tel. 0 81 77 - 87 81 ∙ Fax 99 77 79 ∙ Mobil 01 72 - 892 79 69 
garten-kiesl@t-online.de ∙ www.kiesl-gartenbau.de
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Seit 1997 in Wolfratshausen
Am Busbahnhof Wolfratshausen · Bahnhofstraße 34

Jetzt auch in Geretsried, Sudetenstraße 19
Hotline: 0172 / 242 66 34 · www.heiners-fahrschule.de

HEINER´ s
Fahrschule

Wassergebühr      1,59 €*/m3 

+ mtl. Grundgebühr  
 3,50/4,00/5,00 €* 

Schmutzwassergebühr
2,64 €/m3**

Niederschlagswassergebühr
0,85 €/m2 p. a.**

Herstellungsbeiträge  
Neuanschließer 
Wasserversorgung
je m2 Geschoßfläche   6,03 €* 
+ je m2 Grundst.-Fläche 1,04 €* 
Abwasserbeseitigung** 
je m2 Geschossfläche 14,41 €
Altanschließer 
Wasserversorgung
je m2 Geschoßfläche   4,16 €* 
+ je m2 Grundst.-Fläche 0,51 €* 
Abwasserbeseitigung**
je m2 Geschossfläche  14,27 € 

Abwasserabgabe 
für Kleineinleiter  17,90 € 
pro Einwohner/pro Jahr

Hundesteuer (pro Jahr)
1. Hund  40,00 €
2. Hund  80,00 €
3. u. jeder weitere  160,00 €
Kampfhund  1000,00 €

Hebesätze 
Grundsteuer A  260 % 
(Landes-ø 2012 = 331,2 %) 
Grundsteuer B  270 % 
(Landes-ø 2012 = 325,3 %) 
Gewerbesteuer  300 % 
(Landes-ø 2012 = 328,6 %) 

Müllabfuhrgebühren 
Tonne (grau) 80 l =  167,40 €
 120 l = 233,40 €
  240 l = 444,00 €
Container  
(grau)  1.100 l = 2020,20 €

Die Gebühr wird für vierzehn-
 tägige Abfuhr erhoben.  
Grüne u. braune Müll tonne 
sind 2015 noch gebührenfrei. 

Gewerbe An-, Ab- und Um  
meldungen jeweils 20,00 €

Personalausweis Ausstellung
• Unter 24-jährige 22,80 € 
• Über 24-jährige 28,80 € 
• Vorläufiger Ausw.  10,00 €

Reisepass Ausstellung 
• Unter 24-jährige 37,50 €
• Über 24-jährige 59,00 €
• Vorläufiger Pass  26,00 €
• Express-Pass 91,00 €
• 48-Seiten-Pass  81,00 €
• Kinderpass  13,00 €

Heinrich-Obermaier- 
Kindergarten 
Benutzungsgebühr nach 
vereinbarten Buchungszeiten 
bis 1 Stunde  50 €
1 bis 2 Stunden  63 €
2 bis 3 Stunden 73 €
3 bis 4 Stunden 85 €
4 bis 5 Stunden 94 €
5 bis 6 Stunden  104 €
6 bis 7 Stunden  115 €
mehr als 7 Stunden  137 €
Kinder im Jahr vor der Ein
schulung erhalten einen 
Nachlass von max. 100 €/mtl.

Wasserwerte*
Münsing  
Brunnen Ammerland 
Nitrat 15,0 mg/I  
(Grenzwert 50 mg/I) 
ph-Wert 7,23
Härtebereich n. dH: 21,4°  **

Holzhausen  
Brunnen Seeheim 
Nitrat 19,9 mg/I  
(Grenzwert 50 mg/I) 
ph-Wert 7,21 
Härtebereich n. dH 22,3°  **
(dH=Deutscher Härte) 
* Die Werte der untersuchten mi kro -
biologischen und chemisch-physikali-
schen Parameter entsprechen den 
Anforderungen der Trinkwasser-
verordnung (Ausgewählte Werte der 
letzten amtlichen Untersuchung).
**sehr hart

Bürgerservice

*zzgl. ges. Umsatzsteuer 7%;  
**erhoben durch Abwasserzweckverband

Aus dem Gemeinderat

9. 6. 2015
Die Ausschreibung zum 
Loriot-Denkmal soll noch 
vor den Sommerferien er-
folgen. Demnächst erhält 
der Gemeinderat Material-
proben. Der Bürgermeister 
stellt nochmals klar, dass die 
Gemeinde bestrebt ist, alle 
Details zum Denkmal ein-
vernehmlich mit der Familie 
von Bülow abzustimmen.

•
Die Gemeindeverbindungs-
straße zwischen Münsing 
und Meilenberg muss auf 
einer Strecke von 180 m im 
Wald, beginnend von der 
Autobahnbrücke Richtung 
Meilenberg, saniert werden. 
Ca. ein Drittel der Länge liegt 
auf Münsinger Gemeinde-
flur. Die Gemeinde Münsing 
beteiligt sich an der von 
der Gemeinde Icking aus-
geschriebenen Sanierung. 
Die Kosten betragen etwa 
30.000 € brutto.

•

Die Tiefbauarbeiten zur Er-
weiterung des Nahwärme-
netzes zum Anschluss der 
neuen Hausgruppen am 
Labbach werden an die Fa. 
Matthias Maier aus Euras-
burg vergeben. Die Auftrags-
summe beträgt 23.324,93 € 
brutto. Den Auftrag für die 
Leitungsbauarbeiten erhält 
die Fa. Holzer GmbH aus 
Degerndorf zu einer Auf-
tragssumme in Höhe von 
28.723,76 € brutto.

•
Es kommt immer wieder vor, 
dass Regenwasserkanäle 
bei der Übertragung der Zu-
ständigkeit an den Abwas-
serverband Starnberger See 
nicht bekannt waren und 
diese deshalb nachträglich 
an den Verband übertragen 
werden müssen. Ebenso 
gibt es im Verbandsgebiet 
Fälle, in denen Regenwas-
serkanäle an die Gemein-
de rückübertragen werden 
müssen, weil es sich z. B um 
reine Straßenentwässerun-

gen handelt. Um zeitnah 
handeln zu können, ermäch-
tigt der Gemeinderat den 
Bürgermeister, künftig ent-
sprechende Übertragungen 
bzw. Rückübertragungen in 
eigener Zuständigkeit vorzu-
nehmen.

10. 6. 2015 
(Sondersitzung zur Entwick-
lung des Pallaufhof-Areals)

Der Bürgermeister stellt 
noch einmal klar, dass das 
Projekt der Baugemein-
schaft und die Entwicklung 
des Pallaufhof-Areals ge-
trennt voneinander zu be-
trachten sind. Das Architek-
turbüro Adldinger stellt die 
Planungen zur Aufstockung 
des jetzigen Rathausge-
bäudes und die mögliche, 
künftige Verwendung als 
Haus für Kinder vor. Zudem 
werden die Ergebnisse der 
Arbeitsgruppen Kultur und 
Seniorenbetreuung/Soziales 
vorgestellt.
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kmh
Das kmh-Team 

freut sich auf Euch

kmh-Fahrschule.de
Wolfratshausen | Geretsried | Tel.: 08171 / 29 555

Aus dem Gemeinderat

30. 6. 2015
Bezüglich der Mückenplage 
in Weipertshausen wird der-
zeit nichts unternommen, 
da sich kein Fachberater fin-
den ließ und die Aufsichts-
behörden eine Erlaubnis zur 
flächigen Mückenbekämp-
fung nicht in Aussicht stel-
len. Der 2. Bürgermeister 
Strobl weist darauf hin, dass 
sich Mücken gerne in dich-
ten Hecken und Sträuchern 
wohl fühlen. Ggf. könnte 
durch Auslichten eine Ver-
besserung erzielt werden.

•
Die in der Bürgerversamm-
lung angesprochenen Ver-
kehrszählungen laufen der-
zeit. Nach deren Abschluss 
werden die Ergebnisse dem 
Gemeinderat vorgelegt.•
Der Gemeinderat billigt die 
Planung für das neue „De-
gerndorfer Schulhaus“, in 
dem zusätzlich zu den bis-
herigen Vereinen auch der 
Schützenverein Platz finden 

soll. Bereits am 21. 10. 2014 
hat der Gemeinderat den 
Bedarf für einen Neubau be-
stätigt. Die Verwaltung wird 
gebeten, die Vergabe der 
Planungsleistungen vorzu-
bereiten.

•
Die Schulleitung, die Lehrer 
und die Eltern haben sich 
wegen des Stundenkontin-
gentes der Schulsekretärin 
erneut an die Gemeinde 
gewandt. Es wird beschlos-
sen, die Situation nochmals 
gegenüber den Entschei-
dungsträgern der Landes-
politik zu erläutern und auf 
eine Abhilfe zu drängen. Die 
Gemeinde selbst kann die 
Stundenzahl nicht erhöhen.

21. 7. 2015
Dem Gemeinderat werden 
die verschiedenen Planungs-
varianten für den Radweg 
Degerndorf südlicher Teil 
vorgestellt. Bevor eine ab-
schließende Entscheidung 

erfolgen kann, soll ein Orts-
termin stattfinden.

•
Leider kann der erforderli-
che Grunderwerb für den 
Radweg Weipertshausen-
Münsing nicht vollständig 
getätigt werden. Die Ver-
waltung wird um Klärung 
der Fördermöglichkeiten 
einer Alternativplanung ge-
beten.

•
An den Feuerwehrgeräte-
häusern in Degerndorf und 
Münsing werden die Hallen-
tore ausgetauscht. Der Auf-
trag wird an den günstigsten 
Bieter, die Firma Neimcke 
GmbH aus Mühldorf, zu 
einem Angebotspreis von 
brutto 40.271,22 € vergeben.

•
Die Gemeindeverwaltung 
soll in den neuen Pallauf-
hof umziehen, denn der 
Gemeinderat erkennt den 
ermittelten Raumbedarf für 
ein Haus für Kinder an, das 
in den Räumen des jetzigen 

Ambacher Str. 20 · 82541 Holzhausen  
Telefon 0 81 77-5 77 · Telefax -88 81 
werner-holzhausen@t-online.de
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Rathauses untergebracht 
werden soll. Zu dem ange-
dachten Multifunktionssaal 
sollen in einer Vorstudie 
Raumeinheiten für kulturel-
le, soziale und Wohnnutzun-
gen im neuen Pallaufhof auf 
Grundlage der bisherigen 
Arbeit des Arbeitskreises 
ermittelt werden. Beim jet-
zigen Gemeindesaal wird 
untersucht, ob er für die 
Mittagsbetreuung oder für 
Gruppen- oder Archivräume 
geeignet und aufwertbar ist.

4. 8. 2015
Im Rahmen eines Vortrages 
informiert sich der Gemein-
derat über unterschiedliche 

Wohnformen für Senioren. 
Für Münsing wichtige The-
men sind unter anderem 
der Bedarf an barrierefreien 
Kleinwohnungen zur Miete 
für Seniorenpaare bzw. Al-
leinstehende sowie Senio-
ren-Tagesbetreuung.

•
Der Gemeinderat stimmt 
der „Vereinbarung zur Ein-
führung einer Gemeinde-
quote“ für Asylbewerber 
zum 1. 11. 2015 zu, soweit 
ihr mindestens 18 weitere 
Gemeinden des Landkreises 
zustimmen. Die Quote er-
gibt sich aus der aktuellen 
Bevölkerungszahl und ist ab-
hängig von den dem Land-
kreis tatsächlich zugewie-

senen Asylbewerbern. Nicht 
berücksichtigt sind dabei die 
minderjährigen unbeglei-
teten Flüchtlinge und die 
sonstigen, in den Schulland-
heimen der Landeshaupt-
stadt untergebrachten Asyl-
bewerber.

•
Der Ducato Pritschenwagen 
für das Wasserwerk hat nun 
nach 13 Jahren ausgedient. 
Es wird beschlossen, ein Er-
satzfahrzeug zu beschaffen. 
Die Wahl fällt auf einen Nis-
san Navara King Cab XE zu 
einem Kaufpreis in Höhe von 
netto 25.052,95 €.

25. 8. 2015
Der geplante Radweg De-
gerndorf, südlicher Teil, 
führt teilweise durch das 
Betriebsgelände der Firma 
Holzer GmbH. Die in der Sit-
zung am 21.07.2015 bespro-
chene Alternativvariante des 
Radwegs, parallel auf der 
Ostseite der Kreisstraße TÖL 
20, scheidet aus zahlreichen 
Gründen aus, sodass der Ge-
meinderat nochmals über 
die Thematik beraten hat. 
Ein Ortstermin im Septem-
ber mit Holzer GmbH soll 
alle offenen Fragen klären.

•
Hinweis: Die Niederschriften 
zu den öffentlichen Gemein-
deratssitzungen finden Sie, 
soweit sie vom Gemeinderat 
genehmigt sind, auf unse-
rer Homepage unter www.
muensing.de – Rathaus und 
Einrichtungen – Sitzungsbe-
schlüsse. ■

•	erfahrenen Baumaschinisten (w/m) für Bagger  
und Radlader

•	Walzenfahrer und Straßenbauer (w/m) für unsere  
Asphaltkolonne

( jl) Seit Mitte Juni läuft der 
Ausbau des Breitbandnetzes 
in den Ortsteilen Münsing, 
Weipertshausen, Holzhau-
sen und Seeheim. 

In der Zwischenzeit sind 
alle erforderlichen Multi-
funktionsgehäuse gesetzt. 
Dabei wurden in Weiperts-
hausen und Seeheim jeweils 
ein Gehäuse, in Holzhau-
sen vier Gehäuse und in 
Münsing zehn Stück davon 
montiert. In diese wird in 
Kürze die Technik für das 
schnelle Internet (VDSL) in-
stalliert. Wir bedanken uns 
bei allen Bürgen, die in eini-

gen Fällen dafür Privatgrund 
zur Verfügung gestellt ha-
ben. Die Kästen sind nicht 

gerade eine Zierde für das 
Ortsbild, aber leider für den 
Ausbau unvermeidbar.

Gleichzeitig läuft die Ver-
legung von Leerrohren, in 
die, je nach Bedarf, Glasfa-
ser- und Kupferleitungen 

Breitbandversorgung: 

Der Ausbau läuft

Bereits aufgestellt: die neuen Multifunktionsgehäuse.

Aus dem Gemeinderat Gemeinde Infos
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Schmiedgasse 1 · 82541 Münsing
Telefon 08177 / 268

•	Neuwagen 
•	Gebrauchtwagen 

•	KFZ-Meisterbetrieb
•	FIAT-Spezialwerkstatt
•	Autoreparatur-Werkstätte
•	Unfallinstandsetzung
•	Autoelektrik
•	Ersatzteile

AUTO MAY

eingezogen werden. Nach 
Weipertshausen hat die 
Gemeinde Münsing bereits 
mit dem Kanalbau eine Leer-
rohrverbindung mit ca. 1,5 
km Länge gebaut, die jetzt 
benutzt werden konnte. 

Eine Glasfaserzuleitung, 
verlegt über Achmühle, De-
gerndorf, Holzhausen und 
Seeheim, versorgt in Zu-
kunft den Hauptverteiler in 
Ammerland. Von dort aus 
werden Glasfaserleitungen 
zu sämtlichen Multifunk-
tionsgehäusen verlegt. Die 
Versorgung der einzelnen 
Häuser geschieht weiterhin 
über die bestehenden Haus-
anschlüsse durch Kupferlei-
tungen. Auf dem Bild sind 

Monteure zu sehen, die an 
der Pfaffenkamer Straße die 
Glasfaserleitungen verbin-
den (verspleißen).

Bandbreiten

Durch den Kooperationsver-
trag mit der Telekom wurde 
vereinbart, dass in den ge-
nannten Ortsteilen bis auf 
wenige Ausnahmen eine 
Bandbreite von mindestens 
30 Mbit möglich sein wird. In 
der Nähe (ca. 50 m) der neu 
errichteten Multifunktions-
gehäuse ist eine Bandbreite 
von 50 Mbit möglich. D. h., je 
nach Entfernung zu den Ge-
häusen stehen zwischen 30 
und 50 Mbit zur Verfügung. 
Der Ausbau erfolgt so, dass 

jedem Haushalt diese Band-
breite zur Verfügung steht, 
dies wurde vertraglich mit 
der Telekom vereinbart. D. 
h., auch wenn Sie zu einem 
späteren Zeitpunkt eine hö-
here Bandbreite benötigen 
oder Sie noch Laufzeiten aus 
Verträgen mit Anbietern zu 
erfüllen haben, besteht mo-
mentan kein Grund zur Eile.

Wann stehen die Bandbrei-
ten zur Verfügung?

Der Kooperationsvertrag 
zwischen der Gemeinde 
Münsing und der Telekom 
wurde Mitte Dezember 
2014 geschlossen. Darin ver-
pflichtet sich die Telekom, 
den Ausbau innerhalb von 

12 Monaten, also bis Mitte 
Dezember 2015, zu realisie-
ren. Ein früherer Zeitpunkt 
ist möglich, aber eher un-
wahrscheinlich. 

Wie geht es in den anderen 
Ortsteilen weiter?

Der Gemeinderat hat in sei-
ner Sitzung Ende Februar 
beschlossen, auch für die 
anderen Ortsteile in das För-
derverfahren für schnelles 
Internet mit mindestens 30 
Mbit einzusteigen. Dies be-
trifft die Ortsteile, die bereits 
in einem ersten Schritt mit 
Bandbreiten von bis zu 16 
Mbit über einen Privatanbie-
ter (DSLmobil) versorgt wer-
den (Degerndorf/Bolzwang, 

Ambach und ein Teil von St. 
Heinrich), sowie auch alle 
anderen Ortsteile, die bisher 
nicht berücksichtigt wur-
den, wie z. B. Ammerland, 
Schechen und St. Heinrich 
Süd. Im Verfahren ist die 
sog. Markterkundung ab-
geschlossen. Dabei wurden 
Anbieter gesucht, die einen 
eigenwirtschaftlichen Aus-
bau ohne Förderung anbie-
ten können. Erst wenn sich 
hier kein Anbieter findet, 
kann im Verfahren mit der 
Ausschreibung (Auswahlver-
fahren) für die Suche eines 
Anbieters gestartet werden, 
der die betroffenen Orts-
teile versorgt. Dabei wird 
die Deckungslücke, die dem 
Ausbauer für die Investition 
fehlt, durch Fördermittel des 
Freistaats Bayern und der 
Gemeinde getragen.

Die Firma DSLmobil, die 
in den Ortsteilen Degern-
dorf/Bolzwang, Ambach 
und St. Heinrich bereits ein 
Netz betreibt, hat einen ei-
genwirtschaftlichen Ausbau 
angekündigt, wobei die sog. 
Technik „Vectoring“ einge-
setzt werden soll, die im jet-

Nehmen wahlweise Glasfaser- 
oder Kupferleitungen auf: die 
frisch verlegten Leerrohre. 

Spezialistenarbeit: das Verspleißen der Glasfaserleitungen.
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zigen Ausbauzustand Band-
breiten von über 30 Mbit 
ermöglicht. Dies würde aber 
bedeuten, dass diese Orts-
teile momentan vom Förder-
verfahren ausgeschlossen 
werden müssen. Da es sich 
dabei um eine sehr weit-
reichende Entscheidung 
handelt, wurde die Firma 
DSLmobil aufgefordert, ihre 
Ausbaupläne zeitlich und 
fachlich genau zu definieren. 
Erst wenn uns diese Stel-
lungnahme vorliegt, kann 
die Gemeinde entscheiden, 
wie es im Verfahren weiter 
geht. Wir sind aber bestrebt, 
das Auswahlverfahren noch 
im Oktober zu starten. Mo- 
mentan stehen der Ge-
meinde noch Fördermittel 
in Höhe von ca. 300.000 € 
zu, die auf jeden Fall abge-
schöpft werden sollen.

Masterplan
Unabhängig von den derzei-
tigen Baumaßnahmen und 
dem laufenden Förderver-
fahren hat sich die Gemein-
de entschlossen, einen wei-
teren Ausbau mit schnellem 
Internet für die Zukunft zu 

planen. Dies bedeutet, eine 
Planung, die eine Versor-
gung von jedem Haushalt 
der Gemeinde mit Glasfaser 
bis ins Haus berücksichtigt.

Es bietet sich an, einen 
so genannten Masterplan 
zu erstellen. Dabei wird ein 
Leerrohrkonzept zur Glas-
faserdirektversorgung für 
die Gemeinde erstellt. Die 
Gemeinde Münsing strebt 
langfristig eine zukunftssi-
chere Breitbandversorgung 
mit höchsten Bandbreiten 
an. Dazu müsste ein eigen-
ständiges, gemeindeeigenes 
Leerrohrnetz mit Zugang bis 
zu den einzelnen Häusern 
errichtet werden. Dieses 
Netz kann dann von einem, 
über eine Ausschreibung 
zu ermittelnden Betreiber, 
als FttH-Netz (Fibre to the 
Home) betrieben werden.

Hierfür ist ein speziell 
darauf ausgerichteter Mas-
terplan erforderlich, der 
als kurz-, mittel- und lang-
fristige Leitlinie für den 
fallweisen Ausbau eines 
FttH-geeigneten passiven 
Netzes zu verstehen ist. 
Der Masterplan soll einen 

Fahrplan auf dem Weg zu 
diesem Ziel darstellen, der 
es ermöglicht, fallweise bei 
anstehenden Tiefbauarbei-
ten entsprechende Leer-
rohre und Speedpipes mit 
zu verlegen, sodass ohne 
größeren Mehraufwand im 
Laufe der Zeit eine glasfa-
sergeeignete Infrastruktur 
im Besitz der Gemeinde ent-
stehen kann. Insbesondere 
im Zuge von Planungen für 
Dorferneuerungsmaßnah-
men, Wegesanierungen, 
Kanalsanierungen etc. kann 
eine für Glasfaser geeignete 
Leerrohrplanung integriert 
werden. 

Für die  Erstellung eines 
Masterplans hat die Ge-
meinde Münsing das Büro 
Corwese zu einem Pauschal-
preis von 12.400 € netto be-
auftragt. Darin enthalten ist 
die Planung für alle Ortsteile 
sowie die Verbindungen un-
tereinander. Aufbauend auf 
den vorhandenen Struktu-
ren der Gemeinde und ggf. 
anderer Infrastrukturträger 
wird ein Vorschlag für ein 
Glasfaser- bzw. Leerrohrnetz 
(FttH) erarbeitet. ■

Arbeitskreis Trinkwasser & 
Wasserversorgung

Schrittweise 
Optimierung des 
Leitungsnetzes
( jl) Wie jedes Jahr wird un-
sere Wasserversorgung opti-
miert. Das alte Leitungsnetz 
wird Stück für Stück erneu-
ert, und neue Techniken ver-
bessern die Überwachung 
unserer Anlagen.

Die Wasserleitung am 
Simetsbergweg und an der 
Holzbergstraße

Die Erneuerung der Wasser-
leitung am Simetsbergweg 
war bereits im Vorjahr ge-
plant, die Durchführung der 
Maßnahme hat sich aber 
verzögert. In der Zwischen-
zeit hat sich die Gemeinde 
dazu entschlossen, auch die 
Wasserleitung vom Simets-
bergweg bis zur Holzberg-
straße, Höhe Kuglmühlbach, 

neu zu bauen. Somit werden 
ca. 500 Meter Hauptwasser-
leitungen verlegt und die 
bisherigen Asbestzemen-
trohre durch hochwertige 
Rohre aus duktilem Guss-
eisen ersetzt. Gleichzeitig 
wird auf ca. 350 Metern ein 
Leerrohr für die Breitband-

versorgung mitverlegt. Die 
Bauarbeiten werden ca. 
zwei Monate dauern. Wie 
bereits im letzten „Münsing 
aktuell“ berichtet, wurde der 
Auftrag für die Arbeiten an 
die Firma Holzer GmbH aus 
Degerndorf vergeben, die 
seit 31. 8. 2015 tätig ist.

Neue Leitungen in Ambach: Gusseisen statt Asbestzement.
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Der Handyladen
Ihr Partner für Mobil und Festnetz

Profitieren Sie von unserer 
langjährigen Erfahrung
• Beratung und Service rund 

um Ihren Mobilfunkvertrag
• Tarifoptimierung
• Betreuung nach Abschluss 

Ihres Laufzeitvertrages

Große Auswahl an 

Seniorenhandys

direkt am Bahnhof

Neue Filiale:
Grünwalder Straße 3
82064 Straßlach
Tel. 08170/9987733

Bahnhofstraße 31
82515 Wolfratshausen
Tel. 08171/96 94 100
info@derhandyladen-tressl.de

Hermes 
Paketshop

MünchenTicket 
Vorverkaufsstelle

Neue Regelungstechnik
Die Regelungstechnik (SPS) 
der Brunnen in Ammer-
land, der Hochbehälter in 
Münsing und des Pump-
werks Bolzwang wurden er-
neuert und das Pumpwerk 
Bolzwang an die Prozessleit-
technik angeschlossen. Die 
Regelungstechnik fast aller 
Anlagen sind nun auf glei-
chem modernen Stand. Mit 
Hilfe der Prozessleittechnik 
kann jetzt die gesamte Was-
serversorgung überwacht 
werden.

Druckverhältnisse  
in Degerndorf

Im östlichen Teil von Degern-
dorf, insbesondere in den 

höheren Lagen, herrschen 
schlechte Druckverhältnisse. 
Der Zustand ist seit langem 
bekannt. Zusätzlich wurden 
die berechneten Wasserdrü-
cke noch durch Messungen 
bestätigt. Die Gemeinde hat 
das Ingenieurbüro Dr. Blasy-
Dr. øverland beauftragt, 
eine Studie auf Machbarkeit 
und Wirtschaflichkeit zur 
Verbesserung der Druckver-
hältnisse zu erstellen, wobei 
verschiedene Varianten un-
tersucht werden. Die Studie 
liegt der Gemeinde seit An-
fang September vor. Ob und 
in welcher Art die Gemeinde 
tätig wird, soll noch im Lau-
fe dieses Jahres entschieden 
werden. ■

Feuerwehren der Gemeinde: 

Mitmachen und 
ein gutes Beispiel 
geben 
( jl) Ganz sicher sind Sie 
schon des Öfteren an unse-
rem Feuerwehrgerätehaus 
vorbeigefahren und haben 
vielleicht auch schon miter-
lebt, wie unsere Feuerwehr 
eine Übung absolvierte oder 
gar zu einem Ernstfall aus-
rücken musste. Ganz sicher 

haben Sie dabei gedacht 
„Gut, dass es unsere Feuer-
wehr gibt, dass sie rund um 
die Uhr bereit steht, um uns 
im Notfall zu helfen”.

Aber haben Sie selbst 
auch schon einmal darüber 
nachgedacht, wie wichtig 
Sie für die Freiwillige Feuer-
wehr wären? Wie wichtig Ihr 
persönliches und ehrenamt-
liches Engagement für uns 
als Kommune wäre? 

Natürlich ist uns – der Ge-
meindeverwaltung und der 
örtlichen Feuerwehr – be-
wusst, dass berufliches und 
privates Engagement nicht 
immer den Freiraum lassen, 
den man auf den ersten 
Blick für dieses anspruchs-
volle Ehrenamt benötigt. 

Aber wenn Sie einmal ganz 
selbstkritisch in sich gehen, 
würde sich sicher die Zeit 
finden, die Sie für Ihre aktive 
Mitarbeit in der Freiwilligen 
Feuerwehr benötigen. 

Es ist ein gutes Beispiel 
für Geben und Nehmen – 
Sie geben einen Teil Ihrer 
Freizeit der Feuerwehr und 
erhalten im Gegenzug eine 
Vielzahl neuer Eindrücke, 
neue Bekanntschaften, neue 
Herausforderungen und den 
Respekt von uns allen.

Die aktuelle Werbekampa-
gne des Landesfeuerwehr-
verbandes titelt mit dem 
Spruch “Mach Dein Kind 
stolz. Komm zur Freiwilligen 
Feuerwehr.” Unsere Feuer-
wehrkommandanten sind 
sich sicher, dass nicht nur 
Kinder stolz auf ihre Eltern 
sein werden, wenn sie zur 
Feuerwehr gehen, sondern 
auch der Ehepartner, Kol-
legen und Freunde diesem 
Entschluss Respekt zollen.

Wir würden uns freuen, 
wenn unser Appell an Sie er-
folgreich wäre, wenn Sie sich 
einmal unverbindlich mit 
unserem Feuerwehrkom-
mandanten in Verbindung 
setzen, um sich ein Bild von 
unserer Feuerwehr, deren 
Aufgaben, ihrer Ausrüstung 
und ihrer von Freundschaft 
geprägten Gemeinschaft 
machen zu können. 

In diesem Sinne wünschen 
wir uns, dass möglichst viele 
Bürger unserer lebenswer-
ten Gemeinde den Weg zur 
Freiwilligen Feuerwehr fin-
den werden. ■

Münsinger Kostenbeteiligung

Instandsetzung  
der Meilenberger 
Straße
( jl) Die Gemeindeverbin-
dungsstraße zwischen 
Münsing und Meilenberg 
musste auf einer Strecke 
von ca. 180 Meter im Wald, 
beginnend von der Auto-
bahnbrücke Richtung Mei-
lenberg, saniert werden. Der 
Straßenbelag brach zusam-
men und zerbröckelte.

Etwa ein Drittel der be-
troffenen Länge liegt auf 
Münsinger Gemeindeflur 
und fällt somit in die Zu-
ständigkeit der Gemeinde 
Münsing, die sich dement-
sprechend an den Kosten 
der Sanierung beteiligt.

Die Gemeinde Icking hat 
sich bereit erklärt, die Bau-
maßnahme federführend 
durchzuführen. Die Arbei-
ten wurden von der Firma 
Richard Schulz aus Großweil 
ausgeführt und Ende Au-
gust fertig gestellt. ■

Sanierungsfall: die Verbindungsstraße nach Meilenberg.

Mach Dein Kind stolz. Komm 
zur Freiwilligen Feuerwehr!
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●	 Standortsuche und/oder 
Abstimmung mit den 
Anliegern

●	 Einholen von mindestens 
drei Angeboten von An-
bietern aus verschiedenen 
Landkreisen

●	 Einholen von Stellung-
nahmen des Staatlichen 
Bauamtes und des Behin-
dertenbeauftragten des 
Landkreises

●	 Fotodokumentation der 
Bestandssituation

●	 Angebotsvergleich

●	 Kostenschätzung der 
durch die Gemeinde zu 
erbringenden Leistungen 
und Erstellen einer Kos-
tenaufstellung

●	 Zuwendungsantrag bei 
der Regierung von Ober-
bayern mit ausführlicher 
Begründung und den o. g. 
Unterlagen

●	 Zuwendungsbescheid der 
Regierung

●	 Beschlussfassung des 
zuständigen Gemeinde-
organs und Auftrags-
vergabe

●	 Lieferzeit 5-6 Wochen 
abwarten und inzwischen 
Abbauen der alten Warte-
häuschen

●	 Fundamente und Vorar-
beiten leisten

●	 Aufbau der Wartehäus-
chen durch den Hersteller

●	 Pflaster-/Rasen- und Säu-
berungsarbeiten

●	 Zusammenstellen aller 
Kosten inkl. Belegen und 
Auszahlung der Zuwen-
dungen beantragen

Sie sehen also: Gut Ding will 
Weile haben. Vom ersten 
Schritt bis zum letzten Be-

senstrich vergehen da schon 
mal drei bis vier Monate, ob-
wohl alle Schritte sofort er-
ledigt werden, wenn sie an-
fallen. Wir freuen uns umso 
mehr, dass die Wartehäus-
chen so gut angenommen 
werden. ■

Gemeinde Infos

(oe) Schon lange war es an 
der Zeit, einige marode Bus-
wartehäuschen zu ersetzen. 
Sie waren baufällig, dunkel, 
oft verdreckt, verschmiert 
,und gesehen wurde man 
auch kaum.

Die Gemeinde Münsing 
hat deshalb in den letz-
ten Jahren sukzessive alle 
Wartehäuschen überprüft 
und fünf davon ersetzt. 
Dabei haben wir bewusst 
darauf geachtet, ein helles 
und gut einsehbares Modell 
auszuwählen. Es sollte sich 
in die Umgebung einfügen, 
zeitlos schlicht und form-
schön sein und zudem noch 
einen barrierefreien Zugang 
bieten. Damit erfüllt die Ge-
meinde einen Teil ihrer Ziele 
aus dem Bereich Barriere-
freiheit.

Neu erstellt haben wir 
2011 das Wartehäuschen 

gegenüber dem Gewerbe-
gebiet Am Schlichtfeld. Im 
Jahr 2013 wurden die Ge-
bäude an der Abzweigung 
Ammerland und Ammer-
lander Hauptstraße / Ecke 
Fichtenhöh erneuert, und 
in diesem Jahr waren die 
Wartehäuschen in Ambach 
an der Holzbergstraße und 
in Ammerland an der Südli-

chen Seestraße an der Reihe.
Die fünf Wartehäuschen 

kosteten insgesamt rund 
35.700 €. Der Freistaat Bay-
ern leistete einen Zuschuss 
von rund 12.000 €.

Immer wieder wurden Fra-
gen an uns herangetragen, 
warum es so lange dauert, 
ein einfaches Bushäuschen 
aufzustellen. Deshalb möch-
ten wir Ihnen kurz erklären, 
welche Schritte notwendig 
sind, um Fördermittel zu er-
halten:

Ersatz für marode Bushäuschen

Warten mit Aussicht

Hell, transparent und einladend: die neuen Buswartehäuschen. Ausruhen in ergonomischer Position: die neuen Liegebänke.

Liegebänke an Kammerloh und Schafberg

Hinlegen und Wohlfühlen
( jl) Einfach hinlegen und die schöne Aussicht genießen. Am 
Kammerloh und am Schafberg ist dies jetzt möglich. Die 
Gemeinde hat zwei ergonomische Liegebänke montiert, die 
hoffentlich viele Spaziergänger zu einer Rast animieren. ■

Matthias Zündorff
Fliesenleger
Generalrenovierer
Badsanierer

Ammerlander Hauptstraße 34
82541 Ammerland
Tel.: 0 81 77 / 99 77 33
Fax: 0 81 77 / 99 77 34
Mobil: 0175 / 65 44 607
matthias.zuendorff@web.de

Mit Kopf und Hand vom Boden bis zur Wand.

• Fliesen
• Verputz
• Estrich
• Trockenbau
• Dehnungsfugen
• Bäderabdichtung
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(oe) Auf Empfehlung des 
Bayerischen Gemeindetags 
und der Versicherungskam-
mer Bayern hat der Gemein-
derat in seiner Sitzung vom 
24. 3. 2015 beschlossen, dass 
Privatwege (also nicht öf-
fentlich gewidmete Straßen 
und Wege) künftig nicht 
mehr geräumt und gestreut 
werden und auch die öffent-
lichen Feld- und Waldwege 
nur dort geräumt und ge-
streut werden, wo dies die 
Verkehrsbedeutung drin-
gend erfordert.

Die Gemeinden sind nach 
dem Bayerischen Straßen- 
und Wegegesetz verpflich-
tet, zur Aufrechterhaltung 
der öffentlichen Sicherheit 
und Ordnung innerhalb ge-
schlossener Ortslage nach 
ihrer Leistungsfähigkeit die 
öffentlichen Straßen zu be-
leuchten, zu reinigen und 

von Schnee zu räumen. Alle 
gefährlichen Fahrbahnstel-
len sind zu streuen, wenn 
das dringend erforderlich ist 
und nicht Andere auf Grund 
sonstiger Rechtsvorschriften 
dazu verpflichtet sind. Zu-
dem ist im Grundgesetz der 
Gleichbehandlungsgrund-
satz verankert. Würde die 
Gemeinde private Verkehrs-
flächen (weiterhin) räumen 
und streuen, müsste sie dies 
im gesamten Gemeindege-
biet tun.
Schon allein das öffentliche 
Straßennetz in der Gemein-
de Münsing umfasst eine 
Länge von derzeit insgesamt 
rd. 176 km. Etwa 30 km 
davon entfallen auf die ge-
schlossene Ortslage. Ge-
meindeverbindungsstraßen 
(Hauptverkehrswege) und 
Zufahrten zu Anwesen, die 
an öffentlichen Feld- und 

Waldwegen liegen, sind hier 
noch nicht eingerechnet. Die 
von der Gemeinde zu versor-
gende Strecke erhöht sich 
auf mindestens 70 km. Sie 
ist also für Sie bereits deut-
lich über das erforderliche 
„Muss“ hinaus tätig, soweit 
dies eben die Leistungsfä-
higkeit noch zulässt. Die 
Möglichkeit, privatrechtli-
che Vereinbarungen zu tref-
fen, wird vom Gemeinderat 
wegen der dringend erfor-
derlichen Reduzierung der 
Lenkungszeiten sowie des 
enormen zusätzlichen Ver-
waltungsaufwands und der 
Haftungsproblematik aus-
drücklich abgelehnt. Eine 
weitere personelle Aufsto-
ckung ist den Steuerzahlern 
nicht zu vermitteln.

Die Gemeinde ist zu wirt-
schaftlichem Handeln ver-
pflichtet. Zudem werden 
freiwillige Leistungen, die 
auch durch private Dienst-
leister erbracht werden kön-
nen, von der Rechnungsprü-
fung, der Versicherung und 
den Aufsichtsbehörden äu-
ßerst kritisch bewertet. 

Wir gehen davon aus, dass 
Gleichbehandlung und Wirt-
schaftlichkeit auch in Ihrem 
Sinne sind.

Die Änderungen treten 
ab dem kommenden Winter 
ein. Sofern Sie Fragen haben, 
wenden Sie sich bitte an das 
gemeindliche Bauamt: 
Susanne Öttl, Tel.  9301-21 
oettl@muensing.de,  
oder Stephan Lanzinger,  
Tel. 9301-20  
lanzinger@muensing.de ■

Änderung ab Winter 2015/16: 

Kein Winterdienst mehr  
für private Straßen

Werden zukünftig nicht mehr geräumt: Privatstraßen und Waldwege.

Kellererberg 12
82541 Münsing

Tel. 08177/435
info@will-elektro.de

www.will-elektro.de

Besuchen Sie unseren 
neuen Internetauftritt unter:

Müllbehälterabfuhr 2016

Änderungen  
bei Papier- und 
Biotonne
(sh) Wie Sie bereits vom Ab-
fallwirtschaftsunternehmen 
aus der Presse entnehmen 
konnten, wird das Müllge-
bührensystem ab dem 1. Ja-
nuar 2016 geändert. Für die 
Papier- und die Biotonne be-
steht eine Anschlusspflicht, 
und für beide Tonnen wer-
den Gebühren erhoben. Von 
der Pflicht zur Biotonne kann 
sich nur befreien lassen, wer 
nachweislich alle Bioabfälle 
selbst kompostiert.

Sollten Sie mehr als eine 

braune und grüne Tonne ha-
ben, die Sie nicht mehr benö-
tigen, können Sie diese jetzt 
noch kostenfrei im Bauhof 
Degerndorf zurückgeben. 
Sie müssten hierfür vorab in 
die Kasse ins Rathaus kom-
men und sich einen Abga-
beschein abholen. Damit 
ist gesichert, 
dass die Ton-
ne nicht zur 
Berechnung 
kommt. 

Sollten Sie 
noch keine 
Papier- oder 
B i o t o n n e 
haben, kön-
nen Sie diese 
jetzt noch 

kostenfrei im Bauhof abho-
len. Auch hierfür benötigen 
Sie einen Abholschein, den 
Sie in der Kasse bekommen.

Ab dem 1. Januar 2016 
werden die Tonnen kosten-
pflichtig von einer Firma ge-
bracht, abgeholt oder ausge-
tauscht. ■

Die drei Tonnen: in Zukunft alle kostenpflichtig.
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Oberland Firmenlauf 2015

Gemeinde 
Münsing gut 
dabei
(oe) Nach wochenlanger Vor-
bereitung und gegenseitiger 
Motivation starteten sie-
ben Vertreter der Gemein-
de Münsing beim Oberland 
Firmenlauf in Geretsried am 
Mittwoch, 17.06.2015. Die 
Anspannung der über 2.400 
Teilnehmer war deutlich zu 
spüren und entlud sich, als 
der kleine Start-Smart sowie 
die Radl-Vorhut das Rennen 
eröffneten. Für Motivation 
sorgten zusätzlich die Sam-
ba Trommler „Samba Bate-
dura“ des Spielmannszuges 
Penzberg. Kaum einer der 
Zuschauer konnte da noch 
die Füße still halten, sodass 
neben den Läufern und Wal-
kern auch ein gut gelaun-
tes, tanzendes Publikum in 
Geretsrieds Straßen unter-
wegs war. Natürlich hatten 
sich einige Kolleginnen und 
Kollegen zum Anfeuern ein-
gefunden. Diese konnten 
zudem ihr professionelles 
Können als Taschenträge-
rInnen unter Beweis stellen. 
So ein Läufer / Walker will 
schließlich nach seinen An-
strengungen versorgt sein.

Es sprangen ein paar re-
spektable Plätze für unsere 
Hobbyläufer und -walker 
heraus. Unser Damen-Team 
„Münsing – bei uns lafft’s“ 
(die schnellsten drei Läu-
ferinnen wurden als Team 

gewertet), erreichten in der 
Firmenwertung Platz 97 von 
318. Aber egal ob respekta-
bel oder nicht. Dabei sein 
ist wirklich alles. Wir alle, ob 

Läufer, Walker oder Zuschau-
er, hatten riesigen Spaß an 
diesem Abend. Münsing – 
bei uns lafft‘s. Auf Wiederse-
hen zum Firmenlauf 2016. ■

(mg) Wir gratulieren Anita 
Naß ganz herzlich zu ih-
rem 30-jährigen Arbeits-
jubiläum. Am 2. 9. 1985 
begann Frau Naß bei uns 
ihre Ausbildung zur Ver-
waltungsfachangestellten. 
Sie ist seither eine tragen-
de Stütze in unserer Ver-
waltung und nicht mehr 
wegzudenken. Pass- und 
Melderecht, Wahlen und 
Volksentscheide etc. berei-
ten ihr keine Mühe. Dafür 
bildet sie sich regelmäßig 
auf den neusten Stand 
fort. Liebevoll gestaltet sie 
auch jedes Mal das Trau-
ungszimmer, damit sich 
die Hochzeitspaare richtig 
wohl fühlen können.

Frau Naß ist für ihre un-
bürokratische und zuvor-

kommende Art bekannt 
und verfügt über eine 
Orts- und Personenkennt-
nis, die man jeder Kommu-
ne nur wünschen kann.

Alle Bürger, Kollegen und 
Gemeinderäte wünschen 
Frau Naß alles erdenklich 
Gute für ihre Zukunft, Ge-
sundheit, Glück, Zufrie-
denheit und weiterhin viel 
Schwung und Erfolg in ih-
rem Beruf. ■

WIR GRATULIEREN

v. l. Brigitte Patzelt (Rathaus/Lauf), Christiane Mayr (Rathaus/Lauf), 
Stephan Lanzinger (Rathaus/Lauf), Birgit Koschnik (Heinrich-Ober-
maier-Kindergarten/Lauf), Bürgermeister Michael Grasl (Rathaus/
Nordic Walking), Burcin Bilgili (Heinrich-Obermaier-Kindergarten/
Nordic Walking), Susanne Huber (Gemeinderat/Lauf).

Anita Naß

25-jähriges Dienstjubiläum:

Ehrung für  
Josef Paulus

(hk) Wasserwart Josef Pau-
lus blickt auf eine 25-jährige 
Dienstzeit im Wasserwerk 
der Gemeinde Münsing zu-
rück und wurde dafür in 

einer kleinen Feierstunde 
geehrt. Dabei erhielt er die 
„Ehrenurkunde im Namen 
des Freistaates Bayern für 
seine 25-jährige Dienstzeit“ 
vom 1. Bürgermeister Mi-
chael Grasl überreicht.
Seine Ausbildung zum Hei-
zungsbauer absolvierte er 
bei den ortsansässigen Fir-
men Czech und Ermisch. 
Weitere berufliche Erfah-
rungen sammelte er an-
schließend als Installateur 
und Obermonteur bei den 
Firmen Kiesewetter bzw.  Er-
misch. 
Seit dem 1. Juli 1990 ist Jo-
sef Paulus nun für die Was-
serversorgung im gesamten 

Gemeindegebiet verant-
wortlich. 1999 übernahm er 
zusätzlich noch die Leitung 
des Bauhofes. Weder Sonn- 
noch Feiertage halten ihn ab, 
Rohrbrüche schnellstmög-
lich fachgerecht zu reparie-
ren. Mit wachsamem Auge 
und äußerster Kompetenz 
hat er (rund um die Uhr) alle 

vier Brunnen, die fünf Hoch-
behälter, die Drucksteige-
rungsanlagen und das über 
90 km lange Rohrnetz stän-
dig unter Kontrolle. Mit sei-
nem Fachwissen und seiner 
Erfahrung hat er unser Was-
serwerk die letzten 25 Jahre 
verantwortungsbewusst 
immer weiter optimiert und 
modernisiert, alle Investiti-
onen und Baumaßnahmen 
fachgerecht begleitet, so-
dass die Wasserqualität und 
die Versorgungssicherheit 
stets auf höchstmöglichem 
Niveau bleiben. ■

Lehre im Rathaus

Ausbildung mit 
Erfolg beendet

(hk) Seit 31. 8. 2015 darf sich 
Georg Kölbl nun Verwal-
tungsfachangestellter (Fach-
richtung allgemeine innere 
Verwaltung des Freistaates 
Bayern und der Kommunal-
verwaltung) nennen. Nach 
der 3-jährigen Ausbildung 
in unserem Rathaus hat er 
jetzt das lang ersehnte Prü-
fungszeugnis ausgehändigt 

bekommen und somit seine 
Lehre mit Erfolg beendet.

Die Zeit verging wie im 
Fluge, so dass er selbst fast 
nicht glauben kann, dass sei-
ne „Lehrzeit“ nun vorbei ist. 
Er hat sich –  wie er sagt – 
während seiner Ausbildung 
in der Gemeinde immer sehr 
wohl gefühlt, viel gelernt 
und wichtige Erfahrungen 
und Erkenntnisse sammeln 
können.

Wir wünschen ihm auf 
diesem Wege alles Gute und 
viel Erfolg auf seinem weite-
ren Lebensweg. ■

Seit 25 Jahren verantwortlich 
für die Wasser versorgung der 
Gemeinde: Josef Paulus.

Seine Lehrzeit bei der Gemeinde 
ist vorbei: Georg Kölbl.

Verdiente Auszeichnung: die 
Urkunde des Freistaats.
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a k t i v m a r k t G r a f G m b H
82541   Münsing   •   Bachstraße  3  •   Telefon 08177/201   •   Fax 08177/422        

•Lebensmittel •Obst & Gemüse    •Kurzwaren •Schulbedarf
•Feinkost •Haushaltswaren    •Textilien •Schreibwaren

Mo - Sa  7:00 bis 12:30  und  14:15 bis 18:00 •   Mi und Sa Nachmittag geschlossen        

Erneuerung des Spielplatzes 
am Sportgelände

Ein Paradies für 
Münsinger Kinder

Wo findet man leicht und 
ungezwungen Kontakt?

Wo lernen Kinder erste so-
ziale Kontakte?

Wo geht man ohne Ver-
pflichtung hin und in eige-
nem Ermessen nach Hause?

Ein Sprichwort sagt: „Kin-
der und Tiere bringen Ver-
bindungen zu Menschen!“

Viele Familien haben 
Spielplätze in umliegenden 
Gemeinden aufgesucht. Im 
Frühjahr 2014 ist die Idee 
für ein Gesamtkonzept ent-
standen, das für mehrere 
Altersgruppen geeignet ist. 
Die „alten“ Spielgeräte am 
Hartlweg waren in die Jah-
re gekommen, zwei hätten 
ausgetauscht werden müs-
sen. Auffallend war außer-
dem, daß besonders Kinder 
zwischen 0-3 Jahren wenig 
Chancen hatten, es fehlten 
Sitzgelegenheiten wie Bän-
ke. Also sollte ein Gesamt-

konzept her, das alle diese 
Punkte umfasst.

Eine Arbeitsgruppe von 
Eltern mit Kindern im Al-
ter von 1-12 Jahren wurde 
gegründet. An dieser Stelle 
möchte ich mich bei Corin-
na Bressler, Manuela Rank 
und Josef Limm für die pro-
duktive, offene und ehrliche 
Zusammenarbeit herzlich 
bedanken.

Nach Prüfung verschiede-
ner Standortmöglichkeiten 
war klar, der „alte“ soll dem 
neuen Spielplatz am Sport-
gelände weichen und auf 
der selben Fläche neu ent-
stehen. 

Was genau war uns im  
Gesamtkonzept wichtig?
●	 Erhalt der bereits vorhan-

denen Bäume

●	 Ein Konzept für die Alters-
gruppen 0-12 Jahre:

Möglichst viele Kinder sollen 
ein Spielgerät gleichzeitig 
nutzen können, das för-
dert Kontakte und soziales 
Verhalten. So können die 
Federwippe Tiere und auch 
die Schaukel jeweils vier Kin-
der gleichzeitig nutzen. Der 
Spielturm hat für mehrere 
Kinder Platz. Die Raupe und 
die Bänke laden zum Ausru-
hen und Ratschen ein.

Sozialer Aspekt:
Mit den Sitzbänken hat die 
Volksbank ein besonderes 
Spendenprojekt entwickelt. 
Handwerker und benach-
teiligte Jugendliche aus der 
Region haben eine Sitzbank 
entworfen und gebaut. Die 
Jugendlichen, die sonst kei-
nen Ausbildungsplatz fin-
den würden, schaffen so den 
Einstieg in die Berufswelt 
und werden dadurch auch 
erfolgreich vermittelt.

Qualität, Material und 
Produktion: 
Die Spielgeräte sind aus 
Robinienholz, auch falsche 
Akazie genannt. Die Robi-
nie ist eine der schwersten 

Nutzhölzer, sehr hart, zu-
gleich zäh und elastisch, 
sowie nach DIN das einzige 
europäische Holz der Resis-
tenzklasse und darf daher 
ohne chemischen Holz-
schutz für Kinderspielplatz-
geräte eingesetzt werden.

Fallschutz:
Hier hat sich die Arbeits-

gruppe ausführlich bera-
ten lassen. Als Fallschutz 
sind Holzhackschnitzel in 
besonderer Bio-Qualität 
ausgebracht. Sie sind nach 
DIN Norm zertifiziert, ha-
ben eine doppelt so lange 
Lebensdauer wie Rinden-
mulch. Das Holz hat eine 
bessere Wasserleitfähigkeit, 

was dazu führt, dass der 
Boden nach einem Regen-
schauer schneller abtrock-
net und die Kinder schneller 
wieder spielen können ohne 
nasse Füße zu bekommen. 
Die Hackschnitzel enthalten 
keine Gerbsäure, Durchfau-
len wird verhindert.

Finanzierung:
Einen beachtlichen Teil 

der Kosten hat die Gemein-
de übernommen, der Rest 
konnte durch Geld- und 
Sachspenden sowie durch 
erbrachte Arbeitsleistung fi-
nanziert werden.

An dieser Stelle „herzli-
chen Dank“ an alle Helfer 
und Sponsoren. Alle persön-
lich geführten Gespräche 
waren überaus motivierend, 
freundlich und herzlich. Mit 
Ihrer Unterstützung konnte 
das Konzept so schnell um-
gesetzt werden.

2014 gedacht, 2015 ge-
macht! Seit einigen Wochen 
steht nun der neue Spiel-
platz und erfreut große und 
kleine Herzen.

Tanja Munzinger
Jugendbeauftragte ■

Am Standort des alten Spielplatzes: das neue Spielparadies.

Wurden von den Kindern sofort benutzt: die neuen Spielgeräte. 

Soziales

Am Schlichtfeld 15 in Münsing, Tel. 08177/1712

Schreinerei & Zimmerei

Wir sind vom Fach –  

vom Boden bis zum Dach
Wir sind vom Fach –  

vom Boden bis zum Dach
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Dringend gesucht 

Unterkünfte für 
Asylbewerber

Der Zustrom der Asylbewer-
ber nimmt ständig zu. Wa-
ren es im Juli noch 23 Asyl-
bewerber pro Woche, die in 
den Landkreis kamen, sind 
es Mitte August bereits 37 
mit steigender Tendenz.  

Der Landkreis hat zwar 
vorgesorgt, aber mit diesem 
enormen Ansturm konnte 
keiner rechnen. Mitte Au-
gust waren von den 960 vor-
handenen Plätzen im Land-
kreis bereits 801 belegt.

Bei gleichbleibenden Zu-
strom ist davon auszugehen, 
dass bis Mitte September 
alle Plätze vergeben sind. 

Für Münsing bedeutet 
dies, dass wir dieses Jahr 
noch bis zu 59 Flüchtlinge 
aufnehmen müssen. Derzeit 
haben wir für ca. 20 Asylbe-
werber Plätze. Dies heißt, 

dass ca. 40 Asylbewerber an-
derweitig von der Gemeinde 
unterzubringen sind. 

Aufgrund der umfang-
reichen Vorbereitungs- und 
langen Lieferzeiten bietet 
eine Container- oder Trag-
lufthallenlösung für den bal-
digen Winter keine Option. 

Wie aus der Presse zu 
entnehmen war, sollen die 
Turnhallen der Städte und 
Gemeinden als Unterkünf-
te herangezogen werden. 
Münsing würde dies ca. 
Ende Oktober treffen. Laut 
Aussage unseres zuständi-
gen Mitarbeiters aus dem 
Landratsamt würden die ca. 
40 Asylbewerber als Einheit 
bei uns eintreffen. 

Um die Belegung der 
Turnhalle zu vermeiden, die 
einen massiven Eingriff in 
den Schulsport und in die 
Vereinsarbeit bedeuten wür-
de, werden alle Alternativen 
von Seiten der Gemeinde 
untersucht. Aber wir sind 

hier auch auf Ihre Mithilfe 
angewiesen: 

Haben Sie eine Wohnung 
oder ein Haus, das Sie an 
das Landratsamt vermieten 
möchten? 

Ihr Ansprechpartner im 
Landratsamt für Informa-
tionen zur Vermietung von 
Wohnungen und Häusern: 
Alfred Krämer
Tel. 08041 / 505-178
alfred.kraemer@lra-toelz.de
Wollen Sie dem Helferkreis 
zur Unterstützung bei der 
Integration der Asylbe-
werber beitreten, so wen-
den Sie sich bitte an mich 
unter Tel. 08177/672 oder  
regina.reitenhardt@gmx.de. 

Regina Reitenhardt
Sozialreferentin ■

Kleidung vorhanden
Zur Zeit hat die Gemeinde 
genug Kleiderspenden 
für unsere Flüchtlinge.

Erleichterung für ältere 
Badegäste 

Einstiegshilfe am 
Münsinger Bade-
platz Nord
Seit drei Jahren versuchte 
die Agenda Soziales unter 
Federführung der Senioren-
beauftragten Helga Lehner 
(siehe Interview auf Seite 30) 
in Zusammenarbeit mit 
dem Ostuferschutzverband 
und der Gemeindeverwal-
tung eine Einstiegshilfe zu 
erhalten. Viele Varianten 
wurden unter Beteiligung 
der verschiedenen Ämter 
diskutiert. Letztendlich kam 
nur die einfachste Lösung in 

Betracht: ein Handlauf aus 
Holz, der in den See führt. 
Seit Anfang Juni ist der 
Handlauf montiert. Die zu 
zwei Dritteln aus Spenden 
finanzierte Einstiegshilfe 
wurde sofort angenommen 
und war nicht nur für Seni-

oren während der herrlichen 
Badesaison eine willkomme-
ne Unterstützung. Einer der 
ersten Benutzer sprach be-
geistert: „Endlich wurde hier 
ein gutes Werk getan“.

Regina Reitenhardt
Sozialreferentin ■

Bequemer Zugang: die neue Einstiegshilfe am Badeplatz Nord.

Soziales
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Soziales

Helga Lehner lebt seit 1967 
in Münsing, hat dort in der 
Grundschule als Fachleh
rerin für Handarbeit und 
Hauswirtschaft gearbeitet 
und engagiert sich seit über 
15 Jahren für die sozialen 
Belange vor allem der Senio
ren des Ortes. Die neue Ein
stiegshilfe am Badegelände 
in Münsing ist vor allem ih
rem Einsatz zu verdanken.

Frau Lehner, wie kam die 
Idee auf, ein Geländer in den 
See zu bauen?

Vor ungefähr drei Jahren 
brachte der damalige Be-
hindertenbeauftragte der 
Gemeinde Uli Grundwald 
die Idee auf, für Menschen 
mit Bewegungseinschrän-
kungen eine Einstiegshilfe 
in den See zu errichten. Die 
Idee wurde von der Agenda 
Soziales sofort positiv auf-
genommen.

Die Realisierung hat dann 
drei Jahre gedauert. War 
dieser Weg kompliziert?

Er war auf jeden Fall kom-
plizierter, als ich dachte. Es 
mussten viele Formalien 
eingehalten und Genehmi-
gungen eingeholt werden. 
Der erste Schritt war ein 

Ortstermin, bei dem unter 
anderem die Gemeinde, die 
Bayerische Schlösser- und 
Seenverwaltung, das Forst-
amt, das Staatliche Bauamt 
Weilheim, die Wasserwacht 
und der Ostuferschutzver-
band teilnahmen. Zunächst 
dachte man an einen Steg, 
was aber wegen der um-
fangreichen Aufsichtspflicht 
verworfen wurde. So ent-
stand die Planung für das 
Geländer. Die Gemeinde und 
alle anderen Beteiligten wa-
ren sofort damit einverstan-
den. Bei der Umsetzung ging 
es dann zunächst um die 
Materialien – Metall oder 
Holz – , wobei man sich für 
relativ robustes Lärchenholz 
entschied. Realisiert wurde 
das Geländer von Bootsbau-
er Heiner Schmittner aus 
Ammerland.

Wie wurde das finanziert?

Es gab eine Spende von 1000 
Euro, die restlichen Kosten 
von ca. nochmals 1000 Euro 
trug die Gemeinde.

Konnten Sie schon beobach-
ten, wie gut die Einstiegshil-
fe angenommen wurde?

Dieser Sommer war natür-
lich optimal. Das Geländer 
wurde sehr gut angenom-

men, und die Realität zeig-
te, dass auch viele jüngere 
Leute sich gerne beim Rein-
gehen daran festhielten. Der 
Untergrund ist dort recht 
steinig, aber die Benutzer 
der Einstiegshilfe haben die 
Steine nach und nach zur 
Seite geräumt wurden, so-
dass rechts und links vom 
Geländer eine Schneise ent-
stand. 

Was machen Menschen, die 
in einem Rollstuhl sitzen?

Für Rollstuhlfahrer ist dieser 
Einstieg nicht geeignet, aber 
es gibt Richtung Seeshaupt 
am Schwaiblbach eine Be-
tonrampe in den See, über 
die man mit dem Rollstuhl 
in den See kommt.

Sie sind seit 2003 Senioren-
beauftragte der Gemeinde. 
Wie kam es dazu und was 
sind die wichtigsten Projekte 
für die Senioren?

Nach der Gemeinderats-
wahl 1999 fragte mich Bür-
germeister Ertl, ob ich nicht 
die Aufgabe der Senioren-
beauftragten übernehmen 
könnte. Sein Anliegen war 
vor allem, die Nachbar-
schaftshilfe auszubauen. Als 
ersten Schritt wendete ich 
mich an Christian Kohn, der 
die Agendagruppen koordi-
nierte. Die damalige Agen-
da Soziales nahm die Idee 
der Nachbarschaftshilfe 
auf. Dass wir heute eine gut 
funktionierende Hilfe für äl-
tere Leute haben, ist vor al-
lem Traudl Linhuber zu ver-

danken, die dieses Konzept 
umsetzte und auch heute 
noch die Nachbarschaftshil-
fe koordiniert und anleitet. 

Was sind die Aufgaben der 
Helfer?

Unsere Gesellschaft hat sich 
stark verändert. Was früher 
am Land die Familien über-
nahmen, überfordert diese 
heute oftmals. Die Kinder 
sind berufstätig und kön-
nen nicht rund um die Uhr 
für ihre Eltern da sein, auch 
wenn sie in der Nähe woh-
nen. Hier greift die Nach-
barschaftshilfe ein. Man 
begleitet die Leute beim 
Spazierengehen, bei Ein-
käufen oder Arztbesuchen, 
liest vor oder leistet einfach 
Gesellschaft. Zudem wer-
den Hilfen vermittelt, um 
zu Hause selbstständig le-
ben zu können, zum Beispiel 
Essen auf Rädern. Für die 
Helfer werden vom Landrat-
samt auch stets Fortbildun-
gen angeboten.

Neben der Nachbarschafts-
hilfe haben Sie auch die 
Seniorengymnastik und die 
Lesepaten ins Leben gerufen.

Profilaxe ist ja gerade bei Se-
nioren ein wichtiges Thema. 
Man muss sich – natürlich 
im Rahmen des Möglichen 
–  regelmäßig bewegen, das 
ist ganz wesentlich für das 
gesundheitliche Wohlbefin-
den. Mit meinem Mann bin 
ich jahrelang zur Gymnastik 
nach Höhenried gefahren, 
und irgendwann habe ich 

gedacht, es wäre doch auch 
gut, so etwas in Münsing 
zu haben. Wir konnten die 
Physiotherapeutin Anni Voit 
gewinnen, und so findet seit 
2009 immer montags von 
14-15 Uhr die Seniorengym-
nastik in der Turnhalle statt. 
Ich bin ja selbst Lehrerin, 
und als in den Nachrichten 
mehr und mehr themati-
siert wurde, wie schlecht 
deutsche Schülerinnen und 
Schüler lesen, kam ich auf 
die Idee, für die Grundschule 
Lesepaten zu organisieren. 
Dies hilft beiden Seiten – die 
Senioren bekommen Kon-
takt zu jungen Leuten und 
können ihr Wissen weiterge-
ben, die Kinder bekommen 
Zeit geschenkt, jemanden, 
der sich ganz auf sie konzen-
triert und ihnen hilft. 

Zusätzlich sind Sie auch auf 
landkreisebene aktiv. Was 
sind hier Ihre Aufgaben? 

Seit 2004 bin ich im Senio-
renbeirat des Landkreises, 
derzeit dort noch im Vor-
stand tätig. Der Senioren-
beirat versucht, den lokalen 
Helfern und Initiativen eine 
Plattform zu geben. Es fin-
den regelmäßige Treffen 
zum Austausch statt, und 
es werden Info-Veranstal-
tungen und Fortbildungs-
möglichkeiten organisiert. 
Allerdings würde ich dieses 
Amt und auch das Amt der 
Seniorenbeauftragten der 
Gemeinde gerne demnächst 
abgeben. Natürlich werde 
ich mich weiter in Münsing 

engagieren, in der Arbeits-
gruppe barrierefreie Gesell-
schaft der Agenda Soziales 
gibt es genug zu tun, unter 
anderem haben wir öffentli-
che Plätze und auch Restau-
rants der Gemeinde auf ihre 
Zugänglichkeit überprüft. 

Was waren die Ergebnisse?

Einiges war verbesserungs-
würdig, und wir haben 
Empfehlungen ausgespro-
chen. Es gibt oftmals einen 
Zugang für Rollstuhlfahrer, 
aber kein Schild, das darauf 
hinweist. Hier könnte man 
noch einiges ändern. Es wur-
de auch schon viel erreicht, 
zum Beispiel die Einführung 
des Europaschlüssels.

Was sind Ihrer Meinung nach 
die größten Herausforderun-
gen für die Zukunft?

Ich denke, wir sind in 
Münsing auf einem sehr 
guten Weg. Die Pläne für 
ein Bürgerhaus im Pallauf-
hof sehen einen Treffpunkt 
für Senioren aus der ganzen 
Gemeinde vor. Die Vernet-
zung und gesellschaftliche 
Einbindung ist sehr wichtig. 
Wer sich einsam fühlt, soll 
die Möglichkeit haben, he-
rauszukommen. Natürlich 
muss man auch selbst Ini-
tiative ergreifen, die Nach-
barschaftshilfe steht heute 
schon zur Verfügung. Hier 
laufen die Dinge noch un-
bürokratisch, auf kurzem 
Wege, das ist wichtig und 
funktioniert gut.

Interview: Bettina Hecke ■

Seniorenbeauftragte  
Helga Lehner: 

Münsing 
ist auf einem 
guten Weg
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Soziales

Soziale Einrichtungen
Agenda Soziales in 
ihrer Arbeit bestätigt

In den letzten Wochen wur-
den im Rahmen der Neu-
gestaltung der Hofstelle 
Pallaufhof einige wichtige 
Weichen gestellt.

Das Schulgebäude soll 
nach Osten erweitert wer-
den, um die dringend er-
forderlichen Räume für die 
Kinderbetreuung sicherzu-
stellen. In einem sogenann-
ten Haus des Kindes können 
die erforderlichen Betreu-
ungsplätze von Kleinkindern 
ab drei Monaten bis hin zu 
einer Mittags- und Nachmit-
tagsbetreuung der Erst- bis 

Viertklässler untergebracht 
werden. 

Für Senioren sollen be-
zahlbare barrierefreie Klein-
wohnungen zur Miete ent-
stehen. Des Weiteren soll 
eine Seniorentagesbetreu-
ung eingerichtet werden, die 
zum einen als Begegnungs-
stätte dienen und zum an-
deren die pflegenden Ange-
hörigen entlasten soll. Ein 
kleines Cafè als Treffpunkt 
für Jung und Alt sowie eine 
Anlaufstelle für Beratungen 
in allen Lebenslagen sollen 
das Angebot abrunden. 

Die Agenda Soziales freut 
sich, dass das von ihr in 2012 
aufgestellte Konzept, das 
auf Basis der 2010 durchge-

führten Seniorenbefragung, 
des seniorenpolitischen Ge-
samtkonzepts des Landkrei-
ses und vieler Besuche und 
Kontakte der unterschied-
lichsten Organisationen 
für die Hofstelle Pallaufhof 
entstand, in fast allen Punk-
ten vom Gemeinderat, dem 
Arbeitskreis und von der 
Dipl. Geografin und Dipl. 
Gerontologin Sabine Wenng 
von der Koordinierungsstelle 
„Wohnen im Alter“ bestä-
tigt wurde. Die Umsetzung 
wird uns noch einige Zeit 
beschäftigen. Für den Seni-
orenbereich hat Frau Wenng 
der Gemeinde bereits ihre 
Unterstützung angeboten. 

Regina Reitenhardt ■

Dorfplatz in Bewegung

Helfende Hände 
gesucht

Es rührt sich was am Dorf-
platz. Unter diesem Motto 
treffen sich die Mitglieder 

der Aganda Soziales/Ar-
beitskreis Dorfplatz im pri-
vaten Rahmen in regelmä-
ßigen Abständen, um mit 
verschieden Veranstaltun-
gen den Ortskern zu beleben 
und mit dem Erlös soziale 
Projekte in der Gemeinde zu 
unterstützen. Wir möchten 
ein generationenübergrei-
fendes Angebot schaffen 

und gleichzeitig Gutes tun.
Um das Projekt weiter 

ausbauen zu können, benö-
tigen wir dringend helfen-
de Hände und Ideengeber. 
Wer Interesse hat, kann sich 
gerne bei unserem nächs-
ten Treffen Anfang Oktober 

informieren. Termine und 
Infos unter Anna Will-Ruml 
08177/9989030 oder anna.
ruml@will-elektro.de

Wir freuen uns über An-
Packer und Impuls-Geber, 
über Bäcker und Genießer, 
über Teig-Rührer und Ge-
rührte und über jeden, der 
gerne mitmischt in unserem 
Dorf.             Anna Will-Ruml ■

Schachmatt auf dem 
Dorfplatz 
Dank einer großzügigen 
Spende konnte das bereits 
bestehende Schachfeld wie-  
derbelebt werden. Das 
meist übersehene und fast 
vergessene Spielfeld kann 
jetzt wieder bespielt wer-
den. Die Figuren stehen frei 
zur Verfügung und freuen 
sich darauf, von Schachfans 
bewegt zu werden. ■

Warten auf den ersten Zug: die 
Schachfiguren am Dorf platz.

Dorfplatzbelebung: jeder, der helfen will, ist herzlich willkommen.

Holzständerhausbau

Hallenbau

Dachstühle aller Art

Dachfenster/-gauben

Dachsanierung

Fassadenarbeiten

Holztreppen

Stegbau/Balkone

Zaunbau aller Art

Innenausbau

Parkettlegearbeiten

Büro: Am Griesbichl 1 · 82541 Münsing
Werkstatt: Hauptstraße 43 · 82541 Münsing
Tel. 0 81 77 / 99 82 78 · Mobil 01 75 / 5 60 02 93
thomas@schurz-zimmerei.de · www.schurz-zimmerei.de
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auch in Degerndorf, größere 
Geräte und Bildschirme in 
Quarzbichl und Greiling. An 
der Wertstoffinsel abgestellt 
dagegen muss der Drucker 
im Foto auf unser aller Kos-
ten dreimal transportiert 
werden, bis er dort landet, 
wo er hingehört (denn die 
Wertstoffsäcke aus den Git-
terboxen werden nicht nach 

Quarzbichl gebracht, Elekt-
rogeräte dagegen schon). 

Die WGV ruft daher noch-
mals dazu auf, nichts an den 
Standplätzen abzustellen 
und große Mengen Wert-
stoffe zu den Wertstoffhö-
fen zu bringen. Wer erwischt 
wird, muss mit Bußgeld 
rechnen, sämtlichen Hin-
weisen wird nachgegangen.

Im Interesse der Anlieger 
geben wir hier nochmals die 
Einwurfzeiten von Glas und 
Dosen bekannt: Montag bis 
Samstag 7 - 20 Uhr, sofern 
nicht anders angegeben. 
Bitte denken Sie nicht: „Auf 
meine paar Flaschen kommt 
es nicht an.“ Es kommt auch 
auf wenige Flaschen an, weil 
viele Kunden nur wenige Fla-
schen haben. Einwurf zu an-
deren Zeiten ist untersagt. 
Und wenn Ihnen Schnipsel 
herunterfallen, heben Sie sie 
bitte wieder auf. Wind und 
Fuchs verteilen sonst alles 
in die Umgebung und in die 
Grundstücke der Anlieger. 
Verhalten Sie sich so, wie 
Sie es tun würden, wenn die 
Wertstoffinsel vor IHREM 
Garten stehen würde.

Dank gebührt allen, die 
diese Hinweise schon lange 
beherzigen. ■

Rückfragen gerne bei der 
WGV-Abfallberatung: 
08179 / 933-33 und -35

Umwelt

WGV Quarzbichl aktuell:

Falsche Entsor-
gung bringt hohe 
Kosten für alle

Münsinger Bürger kön-
nen für Kleinmengen ihrer 
Kunststoffverpackungen, 
Getränkekartons, Alu und 
Dosen nicht nur den Wert-
stoffhof Degerndorf, son-
dern auch die Wertstoffin-
seln in Achmühle und im 
Stadtgebiet Wolfratshausen 
nutzen. Dies wird auch prak-
tiziert – jedoch gibt es dabei 
Folgendes zu beachten:

Es ist nicht nur unschön, 
wenn Ablagerungen wie im 
Bild rechts an Wertstoffin-

seln und Glascontainern ab-
gestellt werden, sondern es 
geht auch ans Geld! 

Nicht nur, dass die Ent-
sorger oder der Bauhof dort 
aufräumen müssen, was 
Mann- und LKW-Stunden 
kostet, die letztlich die All-
gemeinheit zahlt. Auch 
die Entsorgung der Gegen-
stände selbst belastet die 
Müllgebühren. Würden die 
Kunden sie dagegen richtig 
entsorgen, würden sie dem 
Müllgebührentopf (und da-
mit uns allen) stattdessen 
oft Geld bringen!

Kartons wie auf dem Bild 
beispielsweise würden dem 
M ü l l g e b ü h re n h a u s h a l t 
Geld bringen – falsch an der 

Wertstoffinsel abgestellt 
und nass geregnet dagegen 
müssen sie als Restmüll teu-
er entsorgt werden.

Dabei gibt es für jede Ge-
meinde und Stadt mindes-
tens einen Wertstoffhof, wo 
große Kartons kostenfrei 
abgegeben werden können 
– landkreisweit fast überall 
auch samstags geöffnet.

Wer falsch abstellt, muss 
mit Bußgeld rechnen

Elektrogeräte werden 
über die Altmetallabholung 
kostenfrei abgeholt. Außer-
dem können sie abgegeben 
werden: Kleinelektrogeräte 
bis 30 cm Durchmesser an 
jedem Wertstoffhof, also 

Am Flaschencontainer unerwünscht: Elektrogeräte, Kartons etc.

Versicherung l Vorsorge l Investment

Brunnenstr. 31 l 82541 Münsing l www.h-vm.de

Christian Haberl 
Dipl. Betriebswirt (BA), 
Fachrichtung Versicherung

08177 - 92 65 55      
haberl@h-vm.de

Baufinanzierung!
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•  Alle Arten von Rädern
• Verkauf, Verleih, Reparatur
•  E-Bike Stützpunkt:
  Victoria, Wienerbike, Hai, Staiger
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Raus in den Herbst!
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           Wir sind 
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Umwelt

Das Gespräch mit dem 
langjährigen Imker Michael 
Lechner auf den folgenden 
Seite sollte uns alle aufhor-
chen lassen. Der deutsch-
landweite Trend, dass sich 
die Lebensbedingungen von 
Bienen dramatisch ver-
schlechtert haben, hat auch 
vor Münsing nicht halt ge-
macht. Längst ist bei uns 
nicht mehr alles im „grünen 
Bereich“ und die industriel-
le Landwirtschaft ist auch 
bei uns angekommen. Das 
Erscheinungsbild unserer 
Felder und Flure wird immer 
blütenärmer und immer 
mehr von Monokulturen 
geprägt. Man sieht immer 
weniger Vieh auf der Wei-
de. Streuobstwiesen und 
Blühstreifen am Wegrand 
verschwinden zunehmend 
aus unseren Dörfern, und 
die Gärten werden immer 

steriler. Dadurch wird das 
Angebot an Nektar und Pol-
len spendenden Pflanzen so 
knapp, dass jährlich 30 % der 
Honigbienenvölker sterben. 

Dabei ist die Biene nach Rind 
und Schwein das drittwich-
tigste landwirtschaftliche 
Nutztier. Ein Drittel unserer 
Nahrung hängt von der Be-
stäubungsleistung unserer 
Bienen ab. Sie befruchten 

90 % unserer Obstkulturen 
und sind äußerst wichtig 
für die Biodiversität unserer 
Pflanzenwelt. Wir müssen 
in unserer Gemeinde die Le-
bensbedingungen unserer 
Bienen und damit unsere ei-
genen Lebensbedingungen 
wieder verbessern.

Was können wir tun? 
●	 Bienen lieben winterharte 

Arten und Wildblumen, 
denn sie sind reich an 
Nektar und Pollen. Über-
lassen Sie ihnen eine Ecke 
in Ihrem Garten.

Blütenarmut auf unseren Feldern

Biene Maja leidet Hunger

Da freut sich die Biene: frische Blütenstände auf der Futterwiese.

●	 Achten Sie darauf, dass 
Stauden und Sträucher in 
Ihrem Garten im Ablauf 
der Jahreszeiten blühen 
und die Bienen das ganze 
Jahr über Nahrung finden. 

●	 Bienen lieben Obst und 
Gemüsegärten. Beson-
ders wertvoll sind für sie 
auch die aromatischen 
Heil- und Gewürzkräuter. 

●	 Machen Sie es wie unsere 
Kinder im Schulgarten 
und verwandeln Sie einen 
Teil Ihres Rasens in eine 
bunte, insektenfreund-
liche Blumenwiese. Ein- 
und mehrjährige geprüfte 
Bienenweidemischungen 
regionaler Herkunft 
können im Frühjahr 2016 
über den Gartenbau-
verein Münsing  bezogen 
werden (Aussaat Mitte 
April bis Ende Juni.

●	 Bäume und blühende 
Sträucher sollten nicht 
während der Vegetations-
zeit geschnitten werden. 

●	 Blühende Wegränder und 
Feldraine sollten erst nach 
der Blüte gemäht werden 

(Jakobskreuzkraut vor dem 
Aussamen entfernen).

●	 Für unsere Bienen ist es 
überlebenswichtig, dass 
die Landwirte ihre Tracht-
pflanzen nicht schon vor 
der Blüte abmähen.

●	 Wird bei Sonnenschein 
nicht in der Mittagszeit 
und am frühen Nach-
mittag gemäht und bei 
der Mähtechnik auf den 
Aufbereiter verzichtet, 
können viele Bienenleben 
gerettet werden.

●	 Jeder großflächige Her-
bizideinsatz stellt eine 
Gefahr für die Gesundheit 
und Abwehrkräfte nicht 
nur unserer Bienen dar. 

●	 Der Anbau von blühenden 
Feldfrüchten wie Legumi-
nosen und Raps oder das 
Anlegen von Blühstreifen 
bietet unseren Bienen 
reichlich Nahrung.

●	 Selbst der Anbau von 
Biomasse zur Energieer-
zeugung lässt sich bie-
nenfreundlich gestalten. 
Statt Mais kann man 

artenreiche Wildpflanzen-
mischungen anbauen, die 
speziell für die Biogaser-
zeugung entwickelt 
wurden. 

Das sind ein paar von vielen 
Möglichkeiten, die wir noch 
haben, um unsere Artenviel-
falt in Münsing zu erhalten. 
Lasst unsere Gemeinde auf-
blühen!        

Christine Mair,  
Umweltbeauftragte der 

Gemeinde Münsing ■

„Jedes Jahr verschwinden 
tausende Pflanzen und Tier-
arten, die wir nicht mehr 
kennen können, die unse-
re Kinder nicht mehr sehen 
können, verloren für immer. 
Die weitaus größte Mehrheit 
stirbt aus Gründen aus, die 
mit irgendeinem mensch-
lichen Tun zusammenhän-
gen. Unseretwegen können 
bereits tausende Arten nicht 
mehr mit ihrer Existenz Gott 
verherrlichen, noch uns ihre 
Botschaft vermitteln. Dazu 
haben wir kein Recht.“

Papst Franziskus aus sei-
ner Enzyklika „Laudato si“

Bald gibt‘s Bienennahrung: Grundschüler säen eine Wildblütenwiese.
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Leit von heit

Michael Lechner beschäftigt 
sich seit über 60 Jahren mit 
Bienen, er war 1956 bis 1966 
Gemeinderat in Münsing 
und hat wesentliche Verän
derung des Ortes erlebt. Für 
die Bienen – und letztlich 
auch für den Menschen – 
waren nicht alle dieser Ver
änderungen positiv.

Wie sind Sie zu den Bienen 
gekommen, Herr Lechner? 

Ich würde sagen, die Bienen 
sind zu mir gekommen. 1950 
arbeitete ich in Wolfratshau-
sen als Zimmerer. Ich hatte 
einen Arbeitskollegen, mit 
dem ich zu einer Baustelle 
nach Ambach fuhr, der Lö-
wenzahn blühte gerade, al-
les war gelb. Herrgott, Michi, 
sagte er, da sollten jetzt mei-
ne Bienen her, du könntest 
dir ja auch welche halten. Ich 
hatte ja schon meinen Bau-
platz, aber noch ohne Haus, 
da hat er mir ein Bienenvolk 
gegeben. Zuerst sind also 
die Bienen auf mein Grund-
stück gezogen, da, wo jetzt 
das Bienenhäusel ist. 

1951 fing ich an, die Bau-
grube zu graben. Alles mit 
der Hand. Alle hier haben 
den Aushub mit Schaufel 
und Pickel gemacht. Ich fuhr 
nach Wolfratshausen mit 
dem Radel zur Arbeit, abends 

um sechs wieder rauf, und 
hab dann bei Mondschein 
bis elf oder zwölf am Haus 
gearbeitet.

Sie haben sich schnell begeis-
tert für die Imkerei und sich 
jahrelang im Bienenzucht-
verein engagiert.

Den Bienenzuchtverein gab 
es schon seit 1902, er hieß 
damals Imker- und Obstbau-
verein Münsing-Holzhausen 
und wurde vom Lehrer We-
ber aus Holzhausen gegrün-
det, der ein hervorragender 
Imker war. Aus Münsing 
war Kaspar Hohenadel da-
bei, der später den Vorsitz 
übernahm und den Verein 
bis 1945 leitete. Der Obst-
bauverein betrieb damals in 
Münsing eine Mosterei. 

Und nach 1945?

Das Vereinsleben war wäh-
rend des Krieges zum Erlie-
gen gekommen. Die Imker 
mussten Honig abliefern, 
vor allem für Lazarette, das 
wurde streng kontrolliert. 
Erst 1947 konnte der Im-
kerverein wiedergegründet 
werden, dazu brauchten wir 
die Genehmigung der Mili-
tärregierung der Amerika-
ner. Wir mussten den Nach-
weis erbringen, dass keiner 
in der Partei gewesen war. 
Martin Hohenadel über-
nahm den ersten Vorsitz, 
zweiter Vorsitzender war 
ich, Peter Bromberger war 
Kassier und Silvester Pölt 
aus Holzhausen war Schrift-
führer. 1974 entschied der 
Landesverband dann, dass 

kleine Vereine zusammen-
zulegen sind. Daraufhin 
gingen wir zum Imkerver-
ein nach Wolfratshausen. 
Nach dem Tod des damali-
gen Vorsitzenden Josef Petz 
übernahm ich den Vorsitz 
und leitete den Verein 20 
Jahre lang. Anfangs fuhr ich 
mit dem Fahrrad herum, um 
Beiträge zu kassieren, meist 
sonntags, bis zum Kloster 
Schäftlarn, wo der Koch Im-
ker war.

Wie viele Völker hatten Sie in 
den besten Zeiten?

Bienenvölker hatte ich so an 
die 40, an drei Plätzen. Das 
ginge heute gar nicht mehr. 
Damals schon, da hatte 

man 30, 40 Völker auf einem 
Platz, weil in der Natur das 
Angebot da war. Wenn man 
heute zehn Völker an ei-
ner Stelle hat, ist das schon 
zu viel. Die Bienen finden 
nichts mehr. 

Was hat sich verändert, dass 
die Bienen so wenig Nah-
rung finden?

Früher haben wir im Sep-
tember Zucker für den Win-
ter zugefüttert, das reichte 
bis April. Heute fängt man 
schon im Sommer an. An 
den Wiesen ist durch die 
intensive Landwirtschaft 
einfach nichts mehr dran. 
Wenn vier bis fünf Mal ge-
mäht wird, bekommen die 

Bienen oft nicht mal mehr 
Löwenzahl, weil der, bevor 
er richtig blüht, schon ab-
gemäht wird. Auch durch 
neue Mähtechniken sind 
die Bienen gefährdet. In der 
Schweiz hat man einen Ver-
such gemacht, weil die Im-
kerverbände sich beschwert 
hatten. Man hat einen Hek-
tar Wiese gemäht, eine nor-
male Wiese mit Blumen und 
allem, darin hat man dann 
über 60.000 tote Bienen ge-
funden. In der Schweiz darf 
jetzt vor 16 Uhr nicht mehr 
gemäht werden, weil die 
Hauptflugzeit der Bienen 
zwischen 11 und 16 Uhr ist.  
Außerdem gab es früher im 
Ort überall Obstgärten, die-

Imker Michael Lechner über 
das immer schwieriger wer-
dende Leben der Bienen 

Das Hauptproblem 
ist die Chemie

„Gott ist am größten in den kleinsten Dingen” – so steht es passen-
der Weise auf Michael Lechners Bienenhaus geschrieben.
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se Flächen sind heute zum 
Großteil verbaut. Die Bienen 
brauchen Nahrung, der Zu-
cker ist ein Erhaltungsfutter, 
die Bienen brauchen Honig. 
Darum darf ein Imker auch 
nicht geizig sein, ich habe 
immer zwei, drei Waben für 
die Brut im Winter gelassen. 
Dann hat man einen star-
ken Stamm, der den ganzen 
Sommer aktiv ist. 

Wie viele Bienen hat ein 
Bienenvolk?

Ein Bienenvolk hat ca. 
40.000 bis 70.000 Bienen. 
Vor dem Krieg war das noch 
die Dunkle Europäische Bie-
ne, heute haben wir die so 
genannte Kärntner Biene 
oder Carnica, die nicht so 
stechlustig ist. Sie ist ein 
Frühbrüter, was gerade in 
milden Wintern wie dem 
letzten positiv ist. Sie fängt 
im Februar mit der Brut an, 
und dann dauert es 40 Tage, 
bis die Bienen ausfliegen, so-

dass die erste Tracht Anfang 
März schon genutzt werden 
kann. 

Wie lange lebt denn eine 
Biene?

Eine Arbeitsbiene lebt in 
der Vegetationszeit vier bis 
sechs Wochen. Die so ge-
nannte Winterbiene wird 
deutlich älter, sie speichert 
Eiweiß und versorgt im März 
die Brut. Pollen ist das Brot 
der Biene. So ist die erste Ge-
neration gesichert. Die Win-
terbiene trägt teilweise die 
ersten Pollen noch ein, dann 
stirbt sie, und dann kommen 
die Jungen dran. Wenn eine 
Biene im Stock stirbt, tragen 
die Bienen sie selbst hinaus. 

Was ist mit der Königin, wie 
lange lebt sie?

Die Königin lebt ca. drei 
Jahre. Sie legt am Tag bis zu 
2000 Eier, das ist das acht-
fache ihres Körpergewichts. 
Sie fliegt aus zur Begattung, 

die Drohnen haben Sam-
melplätze, dort fliegt die 
Königin hin und wird mehr-
fach begattet. Ab Johanni 
geht das Bienenvolk dann 
zurück. Da es auch bei den 
Bienen Inzucht gibt, muss 
die Königin immer wieder 
ausgewechselt werden. Da-
rum kennzeichnen wir die 
Königinnen mit einem Farb-
punkt, so wissen wir immer, 
wo sie ist.

Wurden Sie schon oft  
gestochen?

Andauernd. Aber mir macht 
das nichts, ich habe keine 
Allergie. Es gibt einige Imker, 
die trotz Allergie arbeiten, 
sie haben dann immer ihr 
Mittel dabei. Man kann sich 
aber auch immunisieren 
lassen. Allerdings habe ich, 
wenn ich arbeite, meist ei-
nen Schleier und Handschu-
he an. Das sollte man auf 
jeden Fall tun. 

Fahren Sie jeden Tag zu Ihren 
Bienen?

Ja, nach wie vor. Nur wenn 
es zu sehr regnet, dann fahre 
ich nicht raus.

Warum ist die Biene für die 
Bestäubung wichtig?

Die Bestäubung durch die 
Biene ist deshalb gesichert, 
weil die Biene, wenn sie in 
der Früh auf den Apfelbaum 
fliegt, den ganzen Tag und 
auch am nächsten nur Ap-
felbäume anfliegt – solange 
sie Apfelbäume findet. Das 

ist das Gesetz der Befruch-
tung, das liegt in ihrer Natur. 
Blütenstet nennt man das.
 
Wenn die Bienen ausster-
ben, lebt der Mensch noch 
vier Jahre, das soll bereits 
Einstein gesagt haben.

Wenn man heute anschaut, 
was in China passiert, dass 
die mit der Leiter auf die 
Bäume raufsteigen und die 

Apfelblüten mit dem Pinsel 
abstreifen und dann den 
nächsten Baum bestäuben, 
da wird einem schon Angst 
und Bange. Vielleicht hat ja 
Obama jetzt begriffen, dass 
es nicht so weitergeht. Viel-
leicht tut er wirklich etwas 
dagegen. 

Die Chemie ist das Haupt-
problem, und die Industrie, 
die macht die Landwirt-

schaft kaputt. Es gibt keine 
Vielfalt mehr. Tausend Kühe 
in einem Stall, das kann 
nicht gut sein, weder für 
den Menschen noch für das 
Tier. Andererseits kann ein 
Bauer mit zehn Kühen auch 
nicht mehr überleben. Es ist 
schwierig, und es hängt al-
les zusammen.

Interview: Christine Mair u. 
Bettina Hecke ■

Naturheilpraxis Lichtblick
Stephanie Staudacher, Heilpraktikerin

Am Griesbichl 3
82541 Münsing
Tel. (08177) 20 44 77
www.naturheilpraxis-lichtblick.de
info@naturheilpraxis-lichtblick.de

   Schwerpunkte

• Klassische Pflanzen-
   heilkunde
• Akupunktur
• Schmerzlose Laser-
   Akupunktur
• Neuraltherapie
• Manuelle Therapien
• Aufbaukuren
• Faltenunterspritzung     
   mit Hyaluronsäure

Leit von heit
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Schule & Kindergarten

Bäckerei · Konditorei · Stehcafé · Pane Italiano
Hauptstraße 6 · 82541 Münsing · Tel. 08177/281 · Mobil 0179/170 83 31
Dienstag bis Freitag 6.00-12.30 und 14.30 bis 18.00 Uhr, Samstag 6.00-12.00, Montag geschl.

Viele Aufgaben warten

Mit bewährtem 
Team ins  
neue Schuljahr

Nach ereignisreichen Schul-
tagen im Sommer, deren 
Höhepunkte sicherlich die 
Projektwoche über das Le-
ben der Bienen und die 
Zirkuswoche für die  
3. und 4. Klassen darstell-
ten, ist mittlerweile das 
neue Schuljahr in vollem 
Gange. Die Grundschule 
Münsing besuchen der-
zeit 165 Schüler, verteilt 
auf acht Klassen. Unser 
Team besteht aus den 
bekannten acht Klassen-
leiterinnen sowie weite-
ren ebenfalls bewährten 
Grundschul- und Fach-
lehrerinnen.

Die Münsinger Schule ver-
fügt als einzige Grundschule 
im Landkreis seit 2011 über 
das Schulprofil Inklusion. 
Dies bedeutet, dass Schüler 
mit und ohne sonderpäda-
gogischem  Förderbedarf ge-
meinsam unterrichtet wer-

den, und die Schule hierfür 
zusätzliche Lehrerstunden 
zugeteilt bekommt. Der Be-
griff „Förderbedarf“ ist weit 
gefasst, es kann sich hierbei 
u.a. um Kinder mit Lern- 
oder Entwicklungsstörun-
gen, sprachlichen, visuellen 
oder akustischen Defiziten 
aber auch Problemen in der 
sozial-emotionalen Entwick-

lung handeln. Schüler mit 
ausgeprägten motorischen 
Schwierigkeiten oder geisti-
ger Behinderung besuchen 
mittlerweile ebenfalls Volks-
schulen.  Inklusion eröff-
net die Chance, der zuneh-
menden Heterogenität der 

Schüler besser gerecht zu 
werden. Neue Lernformen, 
die die Schüler aktivieren, 
ihre selbsttätigen Lernpro-
zesse in den Mittelpunkt zu 
stellen und die die Koopera-
tion der Jugendlichen mit-
einander gezielt zu fördern, 
führen zu einem neuen Ver-
ständnis von Unterricht und 
zu einer veränderten Rolle 

der Lehrkräfte. 
 Im Schuljahr 2015/16 

besuchen 19 Schüler mit 
sonderpädagogischem 
Förderbedarf die Münsin-
ger Schule. Viele Kinder 
kommen aus den um-
liegenden Gemeinden, 
da die dortigen Schulen 
auf Grund des fehlenden 
Schulprofils Inklusion 
nicht ausreichend mit 
zusätzlichen Förderstun-
den ausgestattet sind. 
Unsere Grundschule er-

hält hierfür zehn weitere 
Wochenstunden, die Grund-
schullehrkräfte erteilen, so-
wie 13 Wochenstunden, die 
von einer Sonderpädagogin 
gehalten werden. Zusätzlich 
kommt an drei Tagen in der 
Woche eine Förderlehrerin 

zur Differenzierung an un-
sere Schule. Seit Jahren un-
terstützen Lesepaten/innen 
die Kinder erfolgreich beim 
Leselernprozess. Für unser 
Kollegium war es unfassbar, 
als wir erfuhren, dass die 
bei den Kindern so beliebte 
Lesepatin Christa Schiller in 
den Sommerferien völlig un-
erwartet verstorben ist. Mit 
Liebe und unendlicher Ge-
duld hat sie unsere Schüler 
im Lesen gefördert  und mit 
ihrer positiven Einstellung 
auch zurückhaltende Kinder 
ermuntert  und gestärkt.

Mit unserem bewährten 
Team und der langjährigen 
Erfahrung in der inklusiven 
Schulentwicklung gehen 
wir zuversichtlich ins neue 
Schuljahr. Da wir über viele 
Differenzierungsmöglich-
keiten verfügen, werden wir 
auch Kinder mit Migrations-
hintergrund sicherlich gut 
integrieren können.

Angelika Banner ■

Ganztägige Bildungs- und 
Betreuungsangebote 

Chancengleichheit 
und Förderung

Der stetig steigende Raum-
bedarf durch die expandie-
rende Mittagsbetreuung 
an der Münsinger Grund-
schule, getragen durch das 
Bayerische Rote Kreuz, führt 
zu akuter Raumnot für den 
Schulunterricht. Durch den 
Beschluss, ein neues Rat-
haus zu bauen macht der 
Gemeinderat den Weg frei, 
das Gebäude des jetzigen 
Rathauses in ein „Haus für 
Kinder“ umzuwandeln. Hier 
könnte die zukünftige Be-
treuung der Schulkinder 
nach dem Unterricht ihren 
Platz finden. Die Bayerische 
Staatsregierung hat dazu 
in ihrem „Ganztagsgipfel 
2015“ verschiedene Mög-
lichkeiten vorgestellt.

Um eine bessere Verein-

barkeit von Familie und Be-
ruf zu ermöglichen, ist es 
ein vorrangiges Ziel der Bay-
erischen Staatsregierung, 
die Ganztagsangebote für 
Schüler und Schülerinnen 
flächendeckend und be-
darfsgerecht auszubauen. 
Dies soll auch zu mehr Chan-
cengleichheit und individu-
eller Förderung der Kinder 
beitragen.

Ministerpräsident Seeho-
fer hat bis 2018 die Umset-
zung der „Ganztagsgaran-
tie“ für jeden Schüler und 
jede Schülerin bis 14 Jahre 
ausgesprochen.

In der Tabelle auf der 
nächsten Seite können Sie 
sich über die möglichen An-
gebotsformen informieren.

Ausführliche weitere In-
formationen finden Sie im 
Internet unter: Informati-
onen zum Ganztagsgipfel 
2015 – Bayern.

Anke Mai, Agenda Soziales, 
Familienbeauftragte ■

Gemeinsam stark

Fünf Jahre Inklusion 
an der Grundschule MünsingAuch im neuen Schuljahr eine Heraus-

forderung: die Inklusion.

WohlfühlZeit
für Körper und Seele
•	Wellnessmassagen
•	Hypnose

Katrin Bäumler
Ammerlander	Straße	30
82541	Münsing
Tel.	0171/3172479
www.wohlfuehlzeit-muensing.de

Zeit nehmen – Verwöhnen lassen!

Geschenk-

Gutscheine

Dringend gesucht:

Ein Klavier!
Die Münsinger Grundschu-
le sucht für den Unterricht 
dringend ein gebrauchtes, 
aber funktionsfähiges Kla-
vier zu einem günstigen 
Preis. Bitte melden unter Tel. 
08177/9301-50
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Schule & Kindergarten

Gebundene Ganztagsschule Neu: Offene Ganztagsschu-
le bis 16:00 Uhr (OGTS)

Neu: Offene Ganztags-
schule im Kombimodell 
(OGTS-Kombi) 

Horte, altersgeöffnete 
Kindergärten, Häuser für 
Kinder

Mittagsbetreuung (MB)

Zeitraum der Teilnahme Unterricht bis 16:00 Uhr 
verpflichtend an 4 Unter-
richtstagen pro Woche.
Ergänzende Angebote  
nach 16:00 Uhr und am  
5. Wochentag möglich.

Keine Ferienbetreuung

Unterricht bis 16:00 Uhr an 
zwei bis vier Unterrichtsta-
gen pro Woche.
Ergänzende Angebote  
nach 16:00 Uhr und am  
5. Wochentag möglich.

Keine Ferienbetreuung

Unterrichtsende –  
18:00 Uhr an zwei bis fünf  
Wochentagen möglich.

Ferienbetreuung:
8:00 -18:00 Uhr möglich.

Unterrichtsende nach Be-
darf bis 19:00 Uhr an bis zu 
fünf Wochentagen.

Ferienbetreuung:
8.00 bis 18.00 Uhr möglich.

Unterrichtsende bis 14:00 
bzw. 15:30/16:00 Uhr an  
bis zu fünf Unterrichtstagen 
pro Woche

Ferienbetreuung:
möglich.

Eingesetztes Personal Lehrkräfte, pädagogisches 
Personal und Kooperations-
partner aus den Bereichen 
Sport, Musik, Kunst, Jugend-
arbeit.

Pädagogische Fachkraft und 
weiteres pädagogisches 
Personal; Kooperations-
partner aus den Bereichen 
Sport, Musik, Kunst, Jugend-
arbeit.

Pädagogische Fachkräfte 
(z.B. Erzieher, Sozialpäda-
gogen) und pädagogische 
Ergänzungskräfte.

Pädagogische Fachkräfte 
(z.B. Erzieher, Sozialpäda-
gogen) und pädagogische 
Ergänzungskräfte (z.B. 
Kinderpflegerinnen)

Pädagogisches
Personal

Angebotsstruktur Ganztägige rhythmisierte 
Bildungs- und Betreuungs-
angebote im Klassenver-
band; durch zusätzliche 
Förderangebote in der Regel 
keine schriftlichen Hausauf-
gaben.

Klassenübergreifende 
Bildungs- und Betreuungs-
angebote mit verlässlicher 
Hausaufgabenbetreuung 
im Anschluss an den Unter-
richt; zusätzliche unter-
richtsbezogene Förderange-
bote möglich.

Klassenübergreifende 
Bildungs- und Betreuungs-
angebote mit verlässlicher 
Hausaufgabenbetreuung 
bzw. Studierzeit im An-
schluss an der Unterricht; 
hortpädagogische Angebo-
te, zusätzliche unterrichts-
bezogene Förderangebote 
möglich.

Klassenübergreifende 
Bildungs- und Betreuungs-
angebote mit verlässlicher 
Hausaufgabenbetreuung, 
bzw. Studierzeit im An-
schluss an den Unterricht; 
hortpädagogische Angebo-
te, zusätzliche unterrichts-
bezogene Förderangebote 
möglich.

Sozial- und freizeitpäd-
agogisch ausgerichtetes 
Betreuungsangebot im 
Anschluss an den Unter-
richt; bei verlängerten 
Gruppen bis 15.30/16.00 
Uhr verlässliche Hausaufga-
benbetreuung.

Verantwortungsbereich Schule Schule Schule und Jugendhilfe Jugendhilfe Träger der Mittagsbetreu-
ung

Elternbeiträge Kostenfrei mit Ausnahme 
der Kosten für Mittagsver-
pflegung.
Elternbeiträge für Zusatzan-
gebote möglich.

Kostenfrei mit Ausnahme 
der Kosten für Mittagsver-
pflegung.
Elternbeiträge für Zusatzan-
gebote möglich.

Elternbeiträge (Festlegung 
durch den Träger) abhängig 
von den Buchungszeiten; 
Kosten für die Mittagsver-
pflegung.

Elternbeiträge (Festlegung 
durch den Träger) abhängig 
von den Buchungszeiten; 
teilweise Kosten für die 
Mittagsverpflegung im 
Elternbeitrag integriert.

Elternbeiträge (Festlegung 
durch den Träger) abhängig 
von den Buchungszeiten; 
Kosten für die Mittagsver-
pflegung.

Quelle: Dokumentation 4/2015 Bayerischer Gemeindetag Anke Mai, Agenda Soziales ■

Zukünftige Bildungs- und Betreuungsangebote  
für Grundschulen
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„Kinder kommt alle in den 
Pausenhof, wir wollen eine 
neue Mitschülerin begrü-
ßen!“  So lockte Frau Ban-
ner die Schulkinder am 
Donnerstagmorgen vor den 
Ferien in den Schulgarten. 
Und was fanden sie vor: Eine 
vermummte, ziemlich große 
Gestalt, in Tücher eingewi-
ckelt und von einem langen 
Strick zusammengehalten. 

Und dann waren da auch 
noch viele Leute, die nur auf 
den Pausenhof kommen, 
wenn etwas Wichtiges los 
ist: Bürgermeister Micha-
el Grasl, Kämmerer Hubert 
Kühn, Bildhauer Ernst Grün-
wald, Regina Reitenhardt 
und Anke Mai vom Gar-

tenbauverein, Jan Greune, 
der immer die tollen Fotos 
macht, Zeitungsreporter, ei-
nige Eltern von Elternbeirat 
und Förderverein, alle Leh-
rer, alle Schulbegleiterinnen, 
Petra Chudzinsky-Sittel vom 
Forum Inklusion und natür-
lich sämtliche Münsinger 
Schulkinder.

Die waren natürlich schon 
ziemlich neugierig, haben 
an der schönen Form aber 
sogleich erkannt, was un-
ter den Tüchern steckt: eine 
riesige Schildkröte aus Holz. 
Dieses Kunstwerk hat Ernst 
Grünwald aus Ammerland 
geschnitzt. Er war sehr er-
leichtert, dass wir die Kin-
der sie vor der Enthüllung 

erkannt haben. Bei der Her-
stellung im Ammerlander 
Wald hätten viele Spazier-
gänger das Kunstobjekt zu-
nächst für eine Teekanne ge-
halten, erzählte Grünwald. 

Die Schildkröte ist ein Tier, 
dass sich sehr gut schüt-
zen kann: sie zieht bei Ge-
fahr einfach ihren Kopf ein. 
Wenn sie sich lange genug 
zurück gezogen hat, dann 
streckt sie wieder neugierig 
den Kopf hervor und schaut 
sich um, was es zu entde-
cken gibt. So etwas können 
wir auch im Schlupfloch der 
Schildkröte ausprobieren: 
Leg dich auf den Bauch ins 
Schlupfloch und zieh dich 
mit den Armen hindurch. So 
entdeckst du, was da drau-
ßen vor sich geht. Du kannst 
dich auch mit den Armen 
zurück schieben, den Kopf 

einziehen und im 
Schlupfloch verste-
cken.  

Die Projektidee und 
die Umsetzung ent-
stand in Zusammen-
arbeit zwischen dem 
Forum Inklusion, der 
Agenda Soziales, 
dem Gartenbauver-
ein und der Schul-
leitung. Herzlichen 
Dank an dieser Stelle 
an Frau Reitenhardt 
und Frau Mai, die 
sich vor allem um 
die Finanzierungs-
möglichkeiten ge-
kümmert haben. Auf 
einem langen Weg, 
zunächst Fördergel-
der zu beantragen, 

Eine Schildkröte im Pausenhof

Die neue Mitschülerin
standen wir kurz vor Pro-
jektbeginn ratlos da, denn 
wir erfüllten nicht die nö-
tigen Voraussetzungen um 
die Fördergelder endgültig 
bewilligt zu bekommen. Da 
griffen uns der Förderver-
ein und die Gemeinde sehr 
großzügig unter die Arme. 
Sonst läge die Schildkrö-
te heute noch als Eichen-
stamm im Wald.

Sie bietet all jenen Kin-
dern eine Rückzugsmöglich-
keit, die von ihrem Verhal-
ten eher schüchtern oder 
vorsichtig sind. Nicht jedes 
Kind sucht die motorische 
Herausforderung von Spiel-
geräten, an denen geklet-
tert oder balanciert werden 
kann. Kinder mit und ohne 
Behinderung brauchen 
manchmal Rückzugsorte, 
und so rundet die Schildkrö-
te das bisherige Angebot un-
seres Schulgartens optimal 
ab. Evolutionspädagogische 
Spielgeräte fordern durch 
ihre Formgebung eindeutig 

zu einer bestimmten Bewe-
gung auf. Diese ähneln den 
frühkindlichen Bewegun-
gen und unterstützen die 
Stärkung dazugehörender 
Verhaltensmuster und Lern-
kompetenzen. 

Bewegung stärkt die Ent-
deckerlust und die Schutz-
fähigkeit der Kinder

Mittlerweile ist neu-
rologisch erwiesen, dass 
Körperbewegung und In-
formationsverarbeitung 
miteinander interagieren. In 
dieser Übung wird in Bauch-
lage aus dem Schlupfloch 
heraus die Welt entdeckt. 
Die Bewegung stärkt die 
Entdeckerlust und gleichzei-
tig die Fähigkeit des Kindes, 
sich schützen zu können. 
Das Kind übt spielerisch, 
Interesse an der Umwelt zu 
zeigen (eine Grundvoraus-
setzung für Motivation und 
Lernen) sowie sich bei einer 
Gefahrensituation instinktiv 
zurückzuziehen. Es trainiert 

dabei Erlebnissicherheit so-
wie Innovationskompetenz.

Immer mehr Kinder ha-
ben verlernt, sich instinktiv 
zu schützen und meinen, 
Angriff sei der einzige Weg, 
wenn sie sich bedroht füh-
len. Andere sind bei Anfor-
derungen sofort im Rückzug 
und nur schwer aus dieser 
„Null Bock-Haltung“ hervor-
zulocken. In beiden Fällen 
ermöglicht dieselbe körper-
liche Übung dem Kind, al-
ternative Verhaltensweisen 
wahrzunehmen und später 
auch umzusetzen.

Die Evolutionspädagogi-
schen Spielgeräte wirken 
in vielerlei Hinsicht aus-
gleichend und verhelfen 
zu mehr körperlichem und 
emotionalem Gleichge-
wicht. Auf dem Gelände des 
ZUK am Kloster Benedikt-
beuern ist ein großer evo-
lutionspädagogischer Par-
cours aufgebaut, der jeder 
Zeit zugänglich ist.

Petra Chudzinsky-Sittel ■

Neue Attraktion des Pausenhofs: die Schildkröte zum Durchkriechen.

Gasthaus & Metzgerei Limm
Seit 1908 im Besitz der Familie Limm
Das gepflegte Speiselokal mit behaglicher  
Atmosphäre und bayerischer Gastlichkeit.
Unsere Küche bietet: 
•	Fleisch- und Wurstspezialitäten aus  

eigener Metzgerei.
•	Frische Fische aus dem Starnberger See 

sowie frische Meeresfische.
Hauptstraße 29 · 82541 Münsing
Tel. 0 81 77 / 411 · www.gasthauslimm.de
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Der Mensch im Mittelpunkt.

Jeder kennt die Situation, wenn es um die Gestal-
tung der eigenen Wohnräume geht. In Architek-
tur- und Wohnzeitschriften finden sich zahllose 
Gestaltungsvorschläge und Wohnbeispiele – von 
Farbvorschlägen, Mustern und Formen bis hin zur 
kompletten Einrichtung. Der Suche nach dem per-
sönlichen Wohlgefühl wird mit allgemeinen Tipps, 
den neuesten Trends und Einkaufsvorschlägen 
begegnet – schließlich geht es den einschlägigen 
Medien auch darum, die Produkte und Dienstleis-
tungen ihrer Anzeigenkunden anzupreisen.
Das Wichtigste jedoch bleibt außen vor: die indivi-
duelle und nachhaltige Gestaltung von Wohnräu-
men für alle Sinne – der Mensch im Mittelpunkt 
eines Lebensraumes, in dem er sich wohlfühlt.
Hierfür braucht es eine fachlich fundierte Bera-
tung, exakte Planung und die konsequente Ver-
wendung natürlicher Materialien.

Bei individueller Wohnberatung und dem Einsatz 
mineralischer Farben und Putze sowie pflanzlicher 
Öle verfügen wir über mehr als 20 Jahre Erfahrung.

Gestalten mit natürlichen Baustoffen.
Räume zum Wohlfühlen:

Anzeige

Werkstätte für feine Malerarbeiten

Pixner GmbH 
Fachplaner für Farbgestaltung
Am Schlichtfeld 11, 82541 Münsing
Tel 08177/998484, www.pixner.de

Werkstätte für feine Malerarbeiten

Fachplaner für Farb- und Milieugestaltung

Pixner GmbH



50 51

• Saiblingsfilets nach Matjes-Art
• Kaltgeräucherte Filets, Salate
• Geräuchertes Saiblingsfilet mit  
   Sauerrahmschmand und Lachs

Für Ihre Feier oder Party
bereiten wir auf Bestellung
Canapes und Fischplatten in 
verschiedenen Variationen.

ten – heute zum Teil völlig 
veränderten – Ortsansich-
ten führte. 

Am Sonntag gings dann 
schon früh los: Um 9:45 Uhr  
fand auf dem Hang hinter 
der Ambacher Kirche ein 
Feldgottesdienst mit Pfar-
rer Kirchbichler statt, und 
danach gab‘s einen kleinen 

Kirchenzug zum Festzelt, 
wo bereits die Musikkapel-
le Holzhausen wartete, um 
zu weiterem geselligen Bei-
sammensein und Bewirtung 
aufzuspielen. Bei köstlichem 
Kuchen, gestiftet vom Gar-
tenbau- und Verschöne-
rungsverein Holzhausen, 
klang das Fest am Nachmit-
tag langsam aus.

Auch das umfangreiche 
Rahmenprogramm – Zei-
chentrickfilme mit Biene 
Maja und Nick Knatterton, 
das Holzhauser Kasperlthea-
ter von Wowo Habdank, die 
Seerundfahrten des Yacht-
clubs Ambach mit der „Alt 
München” und die Besich-
tigung der Bonsels-Villa – 

fand großen Anklang.
Als Resumee bleibt, dass 

ein großartiges gemein-
schaftliches Engagement 
dieses schöne Fest ermög-
licht hat, und das Bedauern 
darüber, dass das nächste 
Ortsjubiläum erst wieder in 
50 Jahren fällig ist.

Das Buch zum Fest
mit historischen und zeit-
genössischen Texten sowie 
vielen alten Stichen und 
Aufnahmen von Ambach ist 
noch erhältlich:
in Ambach beim Hotel Hu-
ber, beim Kiosk und beim 
Gasthaus zum Fischmeister 
sowie in Münsing bei Edeka 
und beim Ambacher Verlag, 
Tel. 08177/9296056 ■ 

Kultur 

(fw) Bei herrlichem Som-
merwetter fand Anfang Juli 
das Festwochenende zum 
1250sten Ambacher Ortsju-
biläum im Garten des Hotels 
Huber statt. 
Zahlreiche Sitzungen des 
Festkomitees, in denen ge-
plant und Aufgaben ver-
teilt wurden, waren in eine 
große solidarische Aktion 
gemündet, an der sich ne-

ben vielen Ambachern auch 
viele Holzhauser mit gro-
ßem Engagement beteilig-
ten – und vor allem auch die 
Gemeinde Münsing mit der 
Übernahme der Kosten für 
das Zelt. So entstanden die 

Voraussetzungen für zwei 
zauberhafte Veranstaltungs-
abende im Festzelt und den 
gemächlichen Ausklang am 
Sonntagnachmittag.

Schon der erste Festabend 
am Freitag, dem 3. Juli, der 
l iterarisch-musikalische 
Abend mit den Ambacher 
Autoren Josef Bierbichler, 
Ray Müller, Anatol Regnier 
und Tilman Spengler und der 
musikalischen Untermalung 
durch den Bolzwanger Drei-
gesang und die Bolzwanger 
Geigenmusi war ein großer 
Erfolg. Tilman Spengler führ-
te das restlos ausverkaufte 
Zelt mit viel Humor durch 
die Lesungen. Besondere 
Heiterkeit erregte Josef Bier-
bichler mit einem Text von 
Herbert Achternbusch, in 
dem dieser den Ortsnamen 
Ambach über das histori-
sche „Au in Pah” in „Auweh-

zwick” umdichten wollte 
– was letztlich dazu führte, 
dass ein Spaßvogel danach 
das Ortschild in diesem Sin-
ne umgestaltete...

Auch der am Samstag-
abend aufgeführte ge-
schichtlich-musikalische 
Abend, bei dem Ambacher 
Kinder historische Texte zu 
Ambach lasen, und dabei 
von der Holzhauser Musik-
formation Tromposaund 
unterstützt wurden, war gut 
besucht, und die Kinder 
ernteten viel Beifall. Anatol 
Regnier hatte geholfen, die 
Kinder für den Auftritt vor-
zubereiten und führte sie be-  
hutsam durch das Programm.

Tromposaund spielte 
dann noch bis tief in die 
sommerwarme Nacht hi-
nein, während historische 
Ansichten aus der Postkar-
tensammlung der Gemein-
de auf die Zeltaußenwand 
projiziert wurden, was unter 
den Einheimischen zu vielen 
Gesprächen über die gezeig-

Festwochenende vom 3. bis 5. Juli

Ambach hatte Geburtstag

Rundum gelungene Veranstaltung: Die Ambacher Literaten Anatol Regnier, Ray Müller, Josef Bierbichler 
und Tilman Spengler (v.l.n.r.), dahinter die Musikgruppe aus Bolzwang.

Trugen Geschichte und Geschichten zum Ortsjubiläum vor: die 
Ambacher Kinder Konstantin Schulz, Anna Holzer, Markus Holzer, 
Luzi Hecke und Roser Jansen van Rosendaal.

Ambach
Geschichte & Geschichten zum 1250sten Geburtstag

1250
2015

JAHRE 
AMBACH

1250
2015

JAHRE 
AMBACH

Literarische Folgeerscheinung: 
das Ambacher Ortsschild.
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Holzhauser Musiktage 2015

Tradition und  
junge Talente
(al) Gut Ried in Ammerland 
und die Seeresidenz See-
shaupt waren in diesem 
Jahr die Spielstätten der 
„Holzhauser Musiktage”. 
Die Meisterkurse für Vio-
line und Gesang fanden 
im Teehaus, das Baron von 
Schrenck-Notzing dankens-

werter Weise zur Verfügung 
stellte, und im privaten Mu-
sikzimmer der Familie Reid 
in Ammerland statt. Der 
Starnberger See und seine 
bestechend schöne Umge-
bung dienten als Kulisse für 
musikalisches Schaffen und 
gab allen Beteiligten das 
Quentchen mehr an Freude, 
Engagement und Kreativität 
dazu, das zu künstlerischen 
Höchstleistungen führt. Da-
von gab es viel. 

Bereits der erste Abend, das 
Konzert der Dozenten, war 
ein großer Erfolg. Susanne 
Kelling und Lena Neudau-
er, begleitet von Johannes 
Umbreit am Klavier, erfreu-
ten das Publikum aufs Aller-
feinste, atmosphärisch setz-
te die Pause auf der Terrasse 
der Seeresidenz bei lauen 
Sommertemperaturen noch 
ein Sahnehäubchen drauf.
Unter ähnlich traumhaften 
Bedingungen fanden auch 

die Konzerte auf Gut Ried 
statt. Das Klaviertrio mit 
Michael Schäfer, der Geige-
rin Ilona Then-Bergh und 
dem Cellisten Wen-Sinn 
Yang fand äußerst regen Zu-
spruch von einem begeister-
ten Publikum. 
Am dritten Abend war die 
Münchner „TaschenPhilhar-
monie” mit einem Mozart-
Programm zu Gast. Auch 
hier erfreuten wir uns bester 
meteorologischer wie mu-
sikalischer Umstände. Ihren 
traditionellen Abschluss 
fanden die Musiktage 2015 
mit dem wiederum ausver-
kauften Konzert der „Jungen 
Talente”, den Schülern der 
Meisterklassen für Gesang 
und Violine. 
Einen herzliches Danke-
schön an die Familie von Bo-
etticher, die uns die Reithalle 
zur Verfügung stellte sowie 
an alle Unterstützer und Be-
sucher der Konzerte. ■

Der Münsinger Kulturtipp:
Seeresidenz, Seeshaupt
So., 27. 9. 2015, 17:00 Uhr
Ausstellungseröffnung
Ernst Grünwald, Plastik
und Fritz Wagner, Malerei

Bis 15. 11. 2015

Begeisterte das Publikum: das Trio mit Ilona Then-Berg, Wenn-Sinn Yang und Michael Schäfer (v.r.). 
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verlassen, tut man gut, sich 
auf ihn zu setzen; man ist 
dann wenigstens für diese 
Zeit sicher, dass er nicht da-
vonläuft. Manche verlassen 
sich auch auf den Charakter.

Der Mensch zerfällt in 
zwei Teile:

In einen männlichen, der 
nicht denken will, und in 
einen weiblichen, der nicht 
denken kann.

Beide haben sogenannte 
Gefühle: man ruft diese am 
sichersten dadurch hervor, 
dass man gewisse Nerven-
punkte des Organismus in 
Funktion setzt. In diesen Fäl-
len sondern manche Men-
schen Lyrik ab. Der Mensch 
ist ein pflanzen- und fleisch-
fressendes Wesen; auf Nord-
polfahrten frisst er hier und 
da auch Exemplare seiner 
eigenen Gattung; doch wird 
das durch den Faschismus 
wieder ausgeglichen. Der 
Mensch ist ein politisches 
Geschöpf, das am liebsten 
zu Klumpen geballt sein Le-
ben verbringt. Jeder Klum-
pen hasst die anderen Klum-
pen, weil sie die anderen 
sind, und hasst die eigenen, 

weil sie die eigenen sind. 
Den letzteren Hass nennt 
man Patriotismus.

Jeder Mensch hat eine 
Leber, eine Milz, eine Lunge 
und eine Fahne; sämtliche 
vier Organe sind lebens-
wichtig. Es soll Menschen 
ohne Leber, ohne Milz und 
mit halber Lunge geben; 
Menschen ohne Fahne gibt 
es nicht. Schwache Fort-
pflanzungstätigkeit facht 
der Mensch gern an, und 
dazu hat er mancherlei Mit-
tel: den Stierkampf, das Ver-
brechen, den Sport und die 
Gerichtspflege.

Menschen miteinander 
gibt es nicht. Es gibt nur 
Menschen, die herrschen, 
und solche, die beherrscht 
werden. Doch hat noch nie-
mand sich selber beherrscht; 
weil der opponierende Skla-
ve immer mächtiger ist als 
der regierungssüchtige Herr. 
Jeder Mensch ist sich selber 
unterlegen.

Wenn der Mensch fühlt, 
dass er nicht mehr hinten 
hoch kann, wird er fromm 
und weise; er verzichtet 
dann auf die sauren Trau-

ben der Welt. Dieses nennt 
man innere Einkehr. Die ver-
schiedenen Altersstufen des 
Menschen halten einander 
für verschiedene Rassen: 
Alte haben gewöhnlich ver-
gessen, dass sie jung gewe-
sen sind, oder sie vergessen, 
dass sie alt sind, und Junge 
begreifen nie, dass sie alt 
werden können.

Der Mensch möchte nicht 
gern sterben, weil er nicht 
weiß, was dann kommt. 
Bildet er sich ein, es zu wis-
sen, dann möchte er es 
auch nicht gern; weil er das 
Alte noch ein wenig mitma-
chen will. Ein wenig heißt 
hier: ewig. Im übrigen ist 
der Mensch ein Lebewesen, 
das klopft, schlechte Mu-
sik macht und seinen Hund 
bellen lässt. Manchmal gibt 
er auch Ruhe, aber dann ist 
er tot. Neben den Menschen 
gibt es noch Sachsen und 
Amerikaner, aber die haben 
wir noch nicht gehabt und 
bekommen Zoologie erst in 
der nächsten Klasse.

Der Großteil der Texte und 
Daten stammt aus SPIEGEL-
Online, Projekt Gutenberg ■

Kultur 

Ein Beitrag der Agenda 
Kultur Münsing, vertreten 
durch Christian Kohn:

Kurt Tucholsky
Pseudonyme: Kaspar Hau-
ser, Peter Panter, Theobald 
Tiger, Ignaz Wrobel, geboren 
am 9. 1. 1890 als Sohn eines 
Kaufmanns in Berlin. Er stu-
dierte Jura und war kurze 
Zeit Bankvolontär. Er war 
Mitarbeiter und zeitweilig 

Herausgeber der „Weltbüh-
ne”. Seit 1924 lebte Tuchols-
ky überwiegend im Ausland 
und kehrte nur sporadisch 
nach Deutschland zurück. 
Ab 1929 lebte er in Schwe-
den. 1933 verboten die Nazis 
die „Weltbühne”, verbrann-
ten Tucholskys Bücher und 
bürgerten ihn aus. Tucholsky 
starb am 21. 12. 1935 in Hin-
dås bei Göteborg, vermut-
lich durch Selbstmord.
Werke u.a.
-  1912 Rheinsberg, ein 

Bilderbuch für Verliebte 
-  1919 Fromme Gesänge
-  1920 Träumereien an 

preußischen Kaminen
-  1929 Deutschland, 

Deutschland über alles!
-  1931 Schloß Gripsholm
„Wenn das eure Idee von Eu-

ropa ist, dann könnt ihr es 
behalten” rief vor wenigen 
Wochen der italienische Mi-
nisterpräsident Matteo Ren-
zi seinen europäischen Kol-
legen zu, als es um die große, 
m e d i e n b e h e r r s c h e n d e 
Flüchtlingsfrage ging. Euro-
pa zeigt sich in entscheiden-
den Fragen handlungsun-
fähig, noch nie war es so 
gespalten wie heute. Wie 
wenig sich die Zeiten, aber 
vor allem die Menschen, t a t 
s ä c h l i c h geändert haben, 
zeigt ein Verweis auf folgen-
des Tucholsky-Zitat:

„Es scheint, dass gerade 
die akute Vermögens- und 
Erwerbssphäre eine Geistes-
haltung bedingt, die platt 
macht und hart, chauvinis-
tisch aus Angst, herzlos aus 
Mangel an  Horizont und roh 
aus Phantasielosigkeit.

Darin unterscheidet sich 
der belgische Spießer nicht 
vom amerikanischen, der 
deutsche nicht vom franzö-
sischen… „

Das hat nichts an Aktuali-
tät eingebüßt. Gleiches gilt 
auch für die nachfolgende 
Satire, die wie viele andere 
unter Pseudonym – hier un-
ter: Kaspar Hauser – veröf-
fentlicht wurde:

Der Mensch 
Weltbühne 24, 16. 6. 1931
Der Mensch hat zwei Bei-
ne und zwei Überzeugun-
gen: eine, wenn es ihm gut 
geht, und eine, wenn‘s ihm 
schlecht geht. Die letztere 
heißt Religion. Der Mensch 
ist ein Wirbeltier und hat 

eine unsterbliche Seele, so-
wie auch ein Vaterland, da-
mit er nicht zu übermütig 
wird.

Der Mensch wird auf na-
türlichem Wege hergestellt, 
doch empfindet er dies als 
unnatürlich und spricht 
nicht gern davon. Er wird 
gemacht, hingegen nicht 
gefragt, ob er auch gemacht 
werden wolle.

Der Mensch ist ein nütz-
liches Lebewesen, weil er 
dazu dient, durch den Sol-
datentod Petroleumakti-
en in die Höhe zu treiben, 
durch Bergmannstod den 
Profit der Grubenherren 
zu erhöhen sowie Kultur, 
Kunst und Wissenschaft. 
Der Mensch hat neben dem 
Trieb der Fortpflanzung und 
dem, zu essen und zu trin-
ken, zwei Leidenschaften: 
Krach zu machen und nicht 
zuzuhören. Man könnte den 
Menschen geradezu als ein 
Wesen definieren, das nie 
zuhört. Wenn er weise ist, 
tut er damit recht: denn 
Gescheites bekommt er nur 
selten zu hören. Sehr gern 
hören Menschen: Verspre-
chungen, Schmeicheleien, 
Anerkennungen und Kom-
plimente. Bei Schmeichelei-
en empfiehlt es sich, immer 
drei Nummern gröber zu 
verfahren als man es gerade 
noch für möglich hält. Der 
Mensch gönnt seiner Gat-
tung nichts, daher hat er die 
Gesetze erfunden.

Er darf nicht, also sollen 
die anderen auch nicht. Um 
sich auf einen Menschen zu 

Öffnungszeiten 
Dienstag bis Sonntag
11.30 bis 14.30 Uhr und

17.30 bis 24.00 Uhr 
 Warme Küche

11.45 bis 14.15 Uhr und
17.30 bis 23.15 Uhr

 Montag - Ruhetag 
Hartlweg 14, 82541 Münsing, 08177 9989240    

www.pinocchio-muensing.de

Pinócchio
Ristorante Pizzeria

Kurt Tucholsky
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denn, ihm an den Haken gehen! Sei-
nem Freund dem Hecht würde sicher 
etwas einfallen. Vor lauter Aufregung 
entwichen dem Saibling sehr viele Blub-
berblasen aus dem Maul, bevor er dem 
Hecht die ganze Geschichte erzählen 
konnte. Dieser der wusste sofort Rat.

Dem Waller war noch nicht der erste 
Fisch an die Angel gegangen, da waren 
der Hecht und der Saibling schon wie-
der bei ihm. Der Hecht holte mit aller 
Wellenkraft aus und schlug mit seiner 
kräftigen Schwanzflosse gegen die Kro-
ne des Waller.

Nun war es aber so, dass der Waller 
einen Dickschädel hatte und einen un-
nachgiebigen noch dazu, weswegen die 
Krone nur kurz erzitterte, aber nicht 
vom Kopf flog. Sie steckte dort so fest! 
Wütend streckte der Waller dem Hecht 
und dem Saibling die Angel entgegen.

Der Hecht und der Saibling schwam-
men zu ihren Freunden den kleinen 
Weißfischchen. Vielleicht hatten sie 
noch eine Idee, was sie mit dem ersten 
König im Starnberger See machen soll-
ten.

Die kleinen Fische machten das, 
was sie am besten konnten: Sie blieben 
eng beieinander und bildeten einen 
Schwarm. Für diesen Fall in Form eines 
Hais. 

Und siehe da, wer es nicht besser 
wusste, hätte meinen können, ein ge-
fährlicher Hai schwämme im Starnber-
ger See. Der Saibling und der Hecht 
schwammen vorneweg und zeigten ih-
nen den Weg zur tiefsten Stelle des Sees, 
wo der Waller wohnte.

Sobald der Waller den Hai sah, nahm 
er reißaus. Er wusste ja nicht, dass die 
vielen Weißfischchen dahinter steckten! 

Auf seiner Flucht schaute er alle naslang 
nach hinten, ob der Hai wohl schon nä-
her käme.

Er übersah dabei die Fischernetze, 
welche ein Fischer aus Ammerland 
ausgelegt hatte. Mitten in sein Netz 
schwamm der königliche Waller samt 
Angel hinein, verfing sich mit seiner 
Krone und konnte sich nicht mehr be-
freien.

Der Fischer erblickte das grosse Tier 
und die blinkende Krone, sah auch die 
Weissfischchen, den Saibling und den 
Hecht und ahnte, welche Geschichte 
sich im See abgespielt hatte, denn der 
Waller war schon bekannt für seine 
Habgier. Der Fischer zog seine Netze ein 
und verteilte als Dank die Wurm-Köder 
unter den Fischen. 

Die Krone, die Angel und den Waller 
aber brachte er dem bayerischen König.

Die versunkene Krone
Es war einmal der bayerische König, der 
auf seinem goldenen Schiff zum Angeln 
auf den Starnberger See hinausfuhr. 
Er hatte gehört, dass die prächtigsten 
Fische an der tiefsten Stelle des Sees, 
welche sagenhafte 153 Meter tief ist, zu 
finden seien.

Ewig wollte kein Fisch anbeißen, 
obwohl der König die herrlichsten und 
köstlichsten Happen an den Haken 
hing. Der Morgen, die Mittagszeit und 
der Abend gingen vorüber ohne dass 
ein Fisch angebissen hätte. Langsam 
versank die Sonne zwischen den Bergen 
und Dunkelheit kam über den See. Der 
König schlief ein.

Da plötzlich zappelte es gewaltig an 
der Angel. Ein hungriger Saibling hatte 
von dem köstlichen Wurm am Haken 

probiert und war gefangen. In seiner 
Not riss der Saibling mit einem kräfti-
gen Ruck an der Angel des noch schla-
fenden Königs und konnte sich so be-
freien und entfliehen. Aber zusammen 
mit der Angel fiel auch die strahlende, 
goldene Krone des Königs, die mit fun-
kelnden Rubinen besetzt war, ins kühle 
Wasser des Starnberger Sees. 

O welcher Schreck! Statt der Krone 
war nun – überallhin sichtbar – die glän-
zende, frisch polierte, rosarote Glatze 
des Königs, der laut aufschrie.

Die Krone sank bis zum Grund, auf 
153 Meter Tiefe. Das war so tief, dass 
der König sie nicht mehr entdecken 
konnte und traurig ohne die Krone und 
ohne einen Fisch gefangen zu haben 
nach Hause schipperte und sich dort 
wegen seiner Glatze versteckte.

Unten auf dem Grund des Sees lebte 

ein Waller mit einem riesigen Schnauz-
bart um sein Maul. Kein Fisch konnte 
ihn leiden, weil er ein so unhöflicher 
und gemeiner Kerl war. Just in dem 
Moment, wo die Krone hinabsank, 
schwamm der Waller aus seinem Haus, 
und die goldene prachtvolle Krone setz-
te sich auf sein Haupt. 

Nun also sollte der Waller König 
werden im Starnberger See? Er nahm 
auch die königliche Angel in seine Flos-
se und hing bereits den ersten Wurm an 
den Haken, mit der gemeinen Absicht, 
seine Mitbewohner im See zu fangen. 
Dem Saibling fiel vor lauter Schreck der 
Haken aus dem Maul.

So schnell ihn seine Flossen tragen 
konnten, schwamm der Saibling zu sei-
nem mutigen Freund, dem Hecht. Nie-
mals wollten die Fische im Starnberger 
See einem König gehorchen, geschweige 

Ferienpass-Aktion des Arbeitskreises Kunst & Kultur: 

Eine Geschichte von Kindern für Kinder
Beim Sommerworkshop „die Kellerasseln“, den Christiana Biron gemeinsam mit Sarah Ross 
leitete, und bei dem elf Kinder im Alter von vier bis neun Jahren mitmachten, gab es ein 
großes Thema: die Fische. Dazu Christiana Biron: „Wir haben einen gemeinsamen Ausflug 
zum Hoffischer in Ammerland unternommen, der uns vieles über die Fische, den See und die 
Fischerei erzählte. Die Kinder durften Fragen stellen und bekamen einen Einblick in den Be-
ruf eines Fischers. Anschließend haben wir uns gemeinsam mit den Kindern eine Geschichte 
ausgedacht und aufgeschrieben: Die versunkene Krone. Danach konnte jedes Kind sein eige-
nes Bilderbuch mit verschiedenen Maltechniken gestalten.”
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Praxis für
erweiterte Osteopathie

und Physiotherapie 

  Janeen A. Wilson
      Hei lpraktikerin   Patr ic ia Klug

Physiotherapeutin

Am Schlichtfeld 15 •  82541 Münsing •  Fon 08171-366 102
oder 08151-950 933 •  patricia.klug@osteopathie.de
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Zweiter Kurs für jugendliche 
Flüchtlinge

Drei Stunden 
Spaß und  
Kreativität
Am 14. August fand zum 
bereits zweiten Mal ein Kurs 
für Flüchtlinge bei unse-
rer einheimischen, vielfach 
preisgekrönten Tortendesi-
gnerin Nicola Keysselitz bei 
„key for cakes“ statt.

Gespendet von einer  
Bürgerin aus Ammerland

Der erste Kurs, an dem sie-
ben Flüchtlingskinder aus 
den in unserer Gemeinde 
untergebrachten Familien 
aus Mazedonien, Syrien und 
Afghanistan teilnehmen 
konnten, fand bereits dieses 
Jahr im Mai statt.

Eine großherzige Dame 
aus Ammerland hatte die-
sen vom Arbeitskreis Kultur 
organisierten Kurs bei „key 
for cakes” finanziert.

Es wurden gemeinsam 
cupcakes mit verschiedenen 
Perlen, Mustern, Motiven 
und bunten Farben verziert.
Die Kinder waren sehr stolz 
auf ihre Ergebnisse und 
brachten damit die Augen 
der Spenderin zum Leuchten.

Die großzügige Geste, das 
wirklich schöne Ereignis mit 
den Kindern und der gelun-
gene kreative und herzliche 
Nachmittag haben Nicola 
Keysselitz selbst dazu inspi-
riert, den Flüchtlingskindern 
einen weiteren Nachmittag 
– dieses Mal auf eigene Kos-
ten – zu schenken.

So konnten am 14. August 
weitere sieben Flüchtlinge, 
dieses Mal Teenager der im 
Landschulheim Seeheim un-
tergebrachten Flüchtlinge, 
bei ihr einen Modellierkurs 
machen.

Es wurde aus essbarem 
Fondant eine sitzende Figur 
mit Fußball modelliert.

Es war eine Herausforde-
rung, mit dem ungewohn-
ten Material umzugehen, 
und dennoch gelang es allen 
Beteiligten, selbstständig 
ein originelles und gutes 

Ergebnis zu erzielen. Drei 
Stunden lang durften die 
jungen Leute, die aus Nige-
ria, Syrien und weiteren Län-
dern zu uns geflohen sind, 
ihre Phantasie in der Model-
lierkunst spielen lassen.

Die in der gemeinsamen 
Zeit entstandenen, zum Teil 
überraschenden Ergebnisse 
brachten alle zum Lachen 
und Strahlen, und Nicola 
Keysselitz schaffte es mit 
viel Witz und Können, die 
Jugendlichen, von denen ei-
nige sicher Schlimmes erlebt 
haben, für ein paar Stunden 
in eine positivere Welt zu 
entführen.

Christiana Biron, 
Arbeitskreis Kunst & Kultur ■

Der König war seit jenem Tag auf 
dem Starnberger See recht betrübt ge-
worden. Was war schon ein König wert 
mit Glatze statt mit Krone? Ohne Angel 
konnte er auch nicht mehr fischen.

Wie froh war er nun, als der Fischer 
ihm seine geliebte Krone und seine An-
gel wiederbrachte. Und nachdem der Fi-
scher auch ihm die Geschichte von den 
Fischen im See erzählt hatte, wurde die 
besagte tiefste Stelle im See, bei der sich 
all das zugetragen hat, mit einer golde-
nen Boje markiert. Der Fischer wurde 

vom König als Dank zum Hoffischer er-
nannt. Ein großes Fest wurde ihm zu Eh-
ren gegeben. Auch die Fische schauten 
dabei zu und winkten mit ihren Flossen 
und blubberten vor Freude.

Der Waller darf seitdem in dem 
Burggraben des Schlosses vom König 
über die dicken Karpfen herrschen, 
denn der König fand, so ein Königsfisch 
stünde ihm sehr gut.

Und die Fische im See? Die sind froh, 
dass sie den alten Waller-Fiesling auf 
immer los sind. ■

Café Waldhauser
Bauernhofcafé

Brunnenstraße 28a · Holzhausen
Telefon 08177/926 757

info@ cafe-waldhauser.de
www.cafe-waldhauser.de

Öffnungszeiten:
Freitag, Samstag, Sonntag und Feiertag

von 13 bis 19 Uhr
Hausgemachte Kuchen

regionale Brotzeiten

Die Jugendlichen verfolgten die Erklärungen von Nicola Keysselitz...

…machten sich ans Werk…

…und fertig war der Fußballer.
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Bürgerwerkstatt zur zweiten 
Münsinger Chronik

Viel Interesse  
bei den Bürgern

(bh) Am 11./12. Juli fand im 
Sitzungssaal der Gemeinde 
eine Bürgerwerkstatt zum 
Thema Chronik Münsing, 
Band 2 statt. Interessierte 
Bürger hatten die Möglich-
keit, Einblick in das Ma-
nuskript zu erhalten und 
Anmerkungen zu machen, 
Fragen zu stellen bzw. wei-
teres Material zu Münsing 

mitzubringen. Dieses An-
gebot wurde von vielen 
Bürgerinnen und Bürgern 
wahrgenommen – für man-
che ein Anlass, in „alten 
Kisten“ zu stöbern, wobei 
weiteres wertvolles Bildma-
terial gefunden wurde. Auch 
neue Geschichten kamen 
hinzu, die in das Buch von 
Willi Schwarz, der an bei-
den Tagen für Fragen und 
Gespräche zur Verfügung 
stand, aufgenommen wer-
den. So entwickelt sich die-
se Münsinger Ortschronik 
mehr und mehr zu einem 

echten Bürgerprojekt, zu 
dem viele Mitbürger ihr Wis-
sen, ihre Geschichten und 
ihre Bilder aus den Familien-
alben beisteuern.
Ihre Erinnerungen und Bilder 
sind auch weiterhin herzlich 
willkommen!

Das Buch erscheint im De-
zember dieses Jahres im 
Ambacher Verlag im Auftrag  
der Gemeinde Münsing. ■

Münsinger Geschichte(n)

Postkarte aus dem Jahr 1905 mit der vom Blitzschlag zerstörten Kirche von St. Heinrich.

Aus dem Postkartenarchiv der Gemeinde

      
      

      
 Verkauf von ausgesuchten 

      
      

      
     u

nd günstig
en Weinen 

      
      

      
      

    a
us unserem Keller

Spaß und konzentriertes Arbeiten bei der Bürgerwerkstatt im Juli.

 Ein Bürgerprojekt
Gesamtreihe herausgegeben von Johannes Bernwieser

im Auftrag der Gemeinde Münsing

Chronik Münsing
Band 2

Die Ortschaft Münsing
im 20. Jahrhundert 

in Bildern und Geschichten
gesammelt von Willi Schwarz

Die Titelseite der Chronik, Bd. 2
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Energietag in der Münsinger 
Grundschule

Kann man  
Hackschnitzel 
essen?
(eg) Energietag in der Schule.
Auch im Schuljahr 2014/15 
fand am 22. und 24. Juli 
wieder ein Energietag in der 
Schule statt, dieses mal  mit 
den beiden 3. Klassen von 
Frau Wahl und Frau Banner.

Mit einer Geschichte zum 
Klimawandel stimmte Frau 
Garnet Wachsmann von der 
Energiewende Oberland die 
Kinder auf das Thema Bio-
energie ein. 

Spielerisch wurde den 
Schülern der Zusammen-
hang zwischen der regional 
verfügbaren Biomasse Holz 
und nachhaltiger Waldwirt-
schaft näher gebracht. Sie 

bastelten Energiebäume 
und ernteten ihren Wald 
unter dem Aspekt der Nach-

haltigkeit. Mit kleinen Ex-
perimenten wurde die “Bio-
energie” erfahrbar gemacht. 
Wie viel Holz benötigt man, 
um Erdöl zu ersetzen. Kann 
man Holzhackschnitzel es-
sen? Woraus bestehen Holz-
pellets, und wie viel wiegt 
ein Scheitholz?  Für die Kin-
der war es ein spannender 
und lehrreicher Vormittag.

Referenten gesucht
Der Energiewende Mün sing 
ist es wichtig, dass unsere 
Kinder ein Bewusstsein ent-
wickeln für ihre Umwelt. 
Deshalb versucht die Genos-
senschaft der Energiewen-
de, jedes Schuljahr einen 
Referenten zu gewinnen, der 
die Kinder informiert und für 
das Thema sensibilisiert. ■

Spielerisch Zusammenhänge er fassen: Energietag in der Schule.

Wieviel Holz benötigt man, um einen Liter Erdöl zu ersetzen? Dieser 
und ähnlichen Fragen wurde nachgegangen.

Energiewende Münsinger Geschichte(n)

Ansicht aus den 1930er Jahren mit der längst wieder aufgebauten St. Heinricher Kirche, 
davor das Gasthaus Fischer-Rosl.

Aus dem Postkartenarchiv der Gemeinde
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Felix Neureuther

Meine Heimat. 
Meine Energie.

www.esb.de

Voller Energie für unsere Region: Erfahren
Sie mehr über die attraktiven Produkte 
und Leistungen von Energie Südbayern.

Jetzt unter
0800 0 372 372
informieren!

AZ_Image_Sommer_125x90_RZ.indd   1 09.03.15   11:41

Neues Förderprogramm

Finanzielle Anreize 
für Biomasseheiz-
werke
(eg) Bei dem Programm han-
delt es sich um eine Neuauf-
lage des bayerischen Förder-
programms BioKlima.

Mit dem Einsatz von 
Bioenergie zur Wärmever-
sorgung kann ein maßgeb-
licher Beitrag zum Klima-
schutz geleistet werden. 
Deshalb wurde das bay-
erische Förderprogramm 
,BioKlima‘ zum 1. Juni 2015 
wieder neu aufgelegt. Eine 
Antragstellung ist ab so-
fort wieder möglich. Die 
Förderung soll finanzielle 

Anreize schaffen, damit in 
Bayern mehr in automatisch 
beschickte Biomasseheiz-
werke mit hohen Umwelt-
standards investiert wird. 
Gefördert werden Biomasse-
heizwerke, bei denen natur-
belassene Holzhackschnitzel 
oder Holzpellets als Brenn-
stoff eingesetzt werden.  
Je Projekt können bis zu 
200.000 € Zuschuss gewährt 
werden, in Kombination mit 
einer Energieeffizienzmaß-

nahme wie Abgaswärme-
tauscher oder einer Abgas-
kondensationsanlage sind 
es sogar bis zu 250.000 €.”

Für Fragen zum Programm 
oder zur Antragstellung 
steht das Förderzentrum 
Biomasse, das am Techno-
logie- und Förderzentrum 
im Kompetenzzentrum für 
Nachwachsende Rohstoffe 
in Straubing (www.tfz.bay-
ern.de) angesiedelt ist, zur 
Verfügung. ■

Pellets und Hackschnitzel: Brennstoffe der Zukunft.

Energieberatung durch die 
Verbraucherzentrale

Für Klima und 
Haushaltskasse

Wussten Sie, dass 30 % der 
jährlich in Deutschland ver-
brauchten Energie auf priva-
te Haushalte entfällt? Hierin 
steckt enormes Einsparpo-
tenzial. Den Verbrauch zu 
senken, ist nicht nur für das 
Klima gut, sondern vor allem 
auch für die Haushaltskasse! 
Viele kleinere Maßnahmen 
führen in der Gesamtheit 
zu respektablen Einsparun-
gen. Die Stadt Geretsried 
bietet ab Oktober 2014 allen 
Bürgern des Nordlandkrei-
ses in Kooperation mit der 
Verbraucherzentrale Bayern 
eine unabhängige, kompe-
tente und kostengünstige 
Energieberatung an.

Mieter und private Haus- 
oder Wohnungseigentümer 
haben die Wahl zwischen

●	 einer kostenlosen  
Telefonberatung unter  
Tel. 0800-809 400

●	 einer Beratung im Rat-

haus durch einen qualifi-
zierten Energieberater der 
Verbraucherzentrale

●	 einem Termin vor Ort.

Anmeldung im Geretsrieder 
Rathaus
Florian Stevens, der Ener-
gieberater der Verbraucher-
zentrale, wird voraussicht-
lich immer donnerstags im  
Geretsrieder Rathaus sein. 
Terminvereinbarung  
Stefan Mensch,  
Tel. 08171- 6298-15 oder 
stefan.mensch@geretsried.de

Eine stationäre Beratung 
im Rathaus bietet das ge-
samte Spektrum, d.h. den 
Stromverbrauch, das Nut-
zerverhalten, einen even-
tuellen Wechsel des Ener-
gieversorgers bis hin zum 
Einsatz von erneuerbaren 
Energien, baulichen Wärme-
schutz und Haustechnik an. 
Verbraucher erhalten eine 
detaillierte und individuelle 
Handlungsempfehlung.

Eine 45minütige Beratung 
kostet 7,50 €, eine einstün-
dige Beratung 10 €. Für ein-
kommensschwache Haus-

halte mit entsprechenden 
Nachweisen ist die Beratung 
kostenfrei. 

Auf Wunsch Energiecheck 
vor Ort 
Beratungen vor Ort sind je 
nach Wunsch unterschied-
lich detailliert:

●	 Basis-Check (10 €), bei 
dem es vor allem um 
Strom und Wärmever-
brauch sowie um die 
Elektrogeräteausstattung 
geht

●	 Gebäude-Check (20 €), 
Brennwert-Check (30 €),

●	 Detail-Check (45 €), bei 
dem vor Ort ein spe-
zifisches Problem des 
Bürgers erörtert werden 
kann. Umfang und Ablauf 
der jeweiligen Checks 
können Sie in einer Über-
sicht auf unserer Home-
page www.geretsried.de/
Rathaus/Bürgerservice 
nachlesen. 

●	 Zusätzlich gibt es die kos-
tenlose Online-Beratung: 
www.verbraucherzentrale-
energieberatung.de.

www.dorr-biomassehof.de
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Peter Schweinberg, 
Geschäftsführer
Peter Schweinberg, 
Geschäftsführer

 Das Pelletswerk in Asch bei Landsberg:
■ Wir liefern Pellets vom Werk direkt zu Ihnen nach Hause.
■ So erhalten Sie bruch- und staubarme Pellets.
■ Sie erhalten 5% Rabatt als Miteigentümer des Pelletswerks.

■ Machen Sie bequem Ihre Preisanfrage unter 
www.dorr-biomassehof.de/anfrageformular.

Oder rufen Sie an: 0831-540 273-0

D 4_15 DBMH_Gemeinde_80x28,75.indd   1 14.04.15   15:35

Energiewende 
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Die Sommerpause ist vorbei

Münsing singt 
weiter!

 
Am 17. Juni 2015 lud der 
Gesangverein Münsing-
Ammerland zu einem ge-
meinsamen offenen Singen 
ein. Unter fachkundiger Lei-
tung von Dr. Bernd Ulbrich 

und mit Unterstützung der 
Leiterin des Jugendchores, 
Gabi Hirn, wurde mit gro-
ßer Freude gesungen. Auch 
Alois Brustmann sorgte mit 
seinen Liedern für Abwechs-
lung, so dass die zahlreichen 
Besucher nach einem gelun-
genen Abend beschwingt 
nach Hause gingen.

Wir laden alle begeister-

ten Sängerinnen und Sän-
ger am Mittwoch, den 23. 
September um 20 Uhr ein, 
die erste Chorprobe des Ge-
sangvereines nach der Som-
merpause zu besuchen. Die 
Proben finden jeden Mitt-
woch im Pfarrheim an der 
Holzhauser Str. statt.

 Lutgarde Grünwald
1.Vorsitzende ■

Vereine Gesangsverein Münsing-Ammerland

Beschwingte Stimmung nach einem schönen Abend: das offene Singen im Münsinger Pfarrheim.

Scheck für den Kiga

Schöne Bescherung
Kurz nach der Sommerpause 
überraschte der Burschen-
verein Holzhausen die Kin-
der und Kindergärtnerinnen 
des Kindergartens St. Georg 
in Holzhausen mit einer 
Spende in Höhe von 300 €. 
Das Geld stammt aus dem 
Erlös der Altkleidersamm-
lung der Kolpingfamilie 
Höhenrain, an der sich der 
Burschenverein zweimal im 
Jahr aktiv beteiligt. Ebenfalls 
300 € gingen an die Freiwil-
lige Feuerwehr Holzhausen. 

Überreicht wurde der 
Scheck vom 1. Vorstand Mi-
chael Strobl und von Max 

Weber an die Kinder und die 
Leiterin des Kindergartens 
Nadine Schmid-Stoßberger. 
Das Geld kam wie gerufen, 
da eine neue Schaukel ange-
schafft werden soll. 

In nächster Zeit hat der 
Burschenverein Holzhausen 

viel zu tun und steckt schon 
mitten in den Planungen 
für die anstehenden Feste, 
wie z. B. den Herbstrock am 
21. 11. 15 im Gemeindesaal 
Münsing mit der Band Pitch 
Black, sowie die Maifeier am 
1. Mai im Jahr 2016. ■

Vereine Burschenverein Holzhausen

Überreichten den Scheck: Max Weber und Michael Strobl (hi. links). 

Hiermit gebe ich, 

Notar Dr. Karl Wübben, 
bekannt, dass ich mit Ablauf des 31.08.2015 in den Ruhestand getreten bin.  

Ich bedanke mich für das entgegengebrachte Vertrauen. 

Zum 01.09.2015 hat das Bayerische Staatsministerium der Justiz 

Herrn Christoph Baumeister, 
bisher Notar in Klingenberg am Main, zum Notar in Wolfratshausen bestellt,  

so dass dieser nahtlos die Nachfolge angetreten hat. 

Das weiterhin mit den bisherigen Angestellten besetzte Notariat  
ist wie bisher in den bekannten Amtsräumen in 

82515 Wolfratshausen, Bahnhofstraße 21 im 1. Obergeschoss zu finden. 

Die Geschäftszeiten sind grundsätzlich wie folgt: 
Montag bis Freitag von 08:00 bis 12:00 Uhr und von 13:00 bis 17:00 Uhr. 
Notar Christoph Baumeister Bahnhofstraße 21, 82515 Wolfratshausen  

Telefon: 08171/219290, Fax: 08171/219299, Email: mail@notariat-baumeister.de
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Vereine Tourismus Münsing IG

28 Jahre Urlaub in Sonderham

Urkunde für  
Familie Jolly 
Seit 1987 verbringen Karin 
und Hans Peter Jolly ihren 
Urlaub bei Familie Reis in 
Sonderham. Was das Paar 

aus Überherrn so lange an 
ihrem Urlaubsort gehalten 
hat, ist klar: die Sehenswür-
digkeiten in der Umgebung, 
die Ruhe und Nähe zur Natur 
und nicht zuletzt die ehrliche 
und herzliche Freundlichkeit 
der Gastgeber. Besonders 
diese Gastfreundlichkeit ist 
es auch, die die Jollys nicht 
müde werden, in ihrem Brief 
an die Familie Reis und Su-
sanne Huber, Vorsitzende 

der Tourismus Münsing IG, 
zu betonen. „28 Jahre Ver-
bundenheit“ – so formuliert 
die Familie es, es ist eine der 
vielen positiven Emotionen 
und Erinnerungen, für die 
sie ihre Dankbarkeit ausdrü-
cken. Diese Verbundenheit 
und Treue zum Urlaubsort 
ist es auch, die von Susanne 
Huber bei einer Gästeeh-
rung im Juli 2015 hervorge-
hoben wurde.

 
30 Jahre in Reichenkam

Gästeehrung für 
Familie Kappes
Besonders in großen Ho-
telbetrieben ist es normal, 
dass Gäste und Gastgeber 
einander anonym bleiben 
und ihre Beziehung eine 
rein geschäftliche ist. Dass 
Tourismus aber auch an-
ders funktionieren kann, 
zeigen die Familien Kappes 
und Bolzmacher in Reichen-

kam. Hier ist aus ei-
nem kurzen Urlaub der 
Familie Kappes eine 
Freundschaft zu den 
Bolzmachers entstan-
den, bei denen sie seit 
nunmehr 30 Jahren ih-
ren Urlaub verbringen. 
Mittlerweile kommen 
sie mehrmals im Jahr 
und haben Anschluss 
an die Gastgeberfa-
milie gefunden. Ihre 
Kinder sind zusammen 
aufgewachsen, und so 
musste auch schon 
mal ein Urlaub unplanmä-
ßig verlängert werden, weil 
das gemeinsame Baumhaus 
der Kinder noch nicht fertig 
gebaut war. Diese Treue zum 
Urlaubsort ehrte diesen Juli 

Susanne Huber vom Touris-
mus Münsing IG mit Blu-
men, einer Ehrenurkunde 
und einem kleinen Anden-
ken an unsere Gemeinde am 
Starnberger See.

Falls auch Sie ihren Gästen 
für die lange Treue danken 
wollen, wenden Sie sich bit-
te an Susanne Huber von der 
Tourismus Münsing.ig über 
Tel. 08801/802. ■

Geehrt für große Treue: Elisabeth Reis, Hans Peter Jolly, Karin Jolly, 
Michael Reis (v.l.r.l.), mit Susanne Huber (2.v.i.), Tourismus Münsing. 

Die geehrten Gäste und ihre Gastgeber (v.l.r.l.): Hubert Bolzmacher senior, 
Gitta Bolzmacher, Susanne Huber, Günter Kappes, Bärbel Kappes, Hubert 
Bolzmacher junior, Maria Bolzmacher.
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PRE ALPIN® Rohfaserprodukte:
•	 über	60	verschiedene	Gräser		
und	Kräuter

•	 staubarm	und	frei	von	Schimmel-	
pilzen	(allergenarm)

•	 reine	Naturprodukte	ohne		
Konservierungs-,	Zusatzstoffe		
oder	Presshilfsmittel

•	 als	Heuersatz	und	-ergänzung	einsetzbar
•	 für	alle	Pferde	geeignet

Die gesunden und artenreichen 
Wiesen des bayerischen Alpen
vorlandes sind Grundlage von  
PRE ALPIN® Raufutter.

®

Das Alpenvorland im Futtersack!

AGROBS GmbH  
Angerbreite 27, D – 82541 Degerndorf
Telefon:  +49 (0) 8171 / 41 80 48 – 0
Telefax:   +49 (0) 8171 / 41 80 48 – 48
eMail:	info@agrobs.dewww.agrobs.de
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Vereine SV Münsing-Ammerland

 
S.V. Münsing-   
Ammerland 

1. und 2. Mannschaft:

Konsequenzen 
des Abstiegs

Einige Veränderungen hat 
es nach dem Abstieg im 
Kader der ersten bzw. zwei-
ten Mannschaft gegeben. 
Vier Spieler haben den SV 
Münsing verlassen: Simon 
Schmid zum TUS Gerets-
ried, Dominik Högl zum TSV 
Schäftlarn, Max Pischets-
rieder zu FF Geretsried und 
A-Junior Johannes Gebel zur 
DJK Waldram. Zusätzlich ist 
auch Sepp Singer in der Vor-
runde nicht einsatzfähig, da 
er beruflich auf Sylt weilt. 

Dem stehen fünf Neu-
zugänge gegenüber: Alex 
Schilling aus Perchting, Tho-
mas Welsch vom FC Gerets-

ried sowie Christos Gkou-
ziotis, Max Pietruschka und 
Peter Tordi vom SV Gelting.

Neu im Trainerteam ist 
Christian Thut als Torwart- 
und Co-Trainer. Manager der 
Reserve ist Kilian Hohenadl  
– sicher kein leichter Job, 
dafür zu sorgen, dass der Re-
serve immer genügend Spie-
ler zur Verfügung stehen.

Aus der A-Jugend sind 
zwei Spieler zur Ersten ge-

stoßen, Michael Limm und 
Enrico Demmel. Beide sind 
fleißig im Training und wol-
len sich einen Platz im Team 
sichern. Außerdem werden 
die Endjahrgänge der A-
Jugend ihre Einsätze in der 
Ersten bekommen, um sie 
behutsam an den Herrenbe-
reich heranzuführen.

Die Vorbereitung verlief 
nicht gerade optimal. Die 
Spiele waren meist keine 

Offenbarung. Von vier Parti-
en, alle gegen A-Klassisten,  
wurde nur eine gewonnen. 
Allein diese Ergebnisse zei-
gen, dass die kommende 
Saison eine der schwierigs-
ten der letzten Jahre wird. 
Die verbliebenen Spieler und 
die Neuzugänge müssen 
möglichst schnell zu einer 
Einheit werden,  um den Ab-
wärtstrend zu stoppen.

Die Gruppe, in die der SV 
Münsing eingeteilt wur-
de, ist sehr schwer. Dort 
wird sich schnell zeigen, in 
welche Richtung es für die 
Münsinger Fußballer geht.

Die ersten Punktspiele 
verliefen dann aber äußerst 
positiv: Drei Siege zum Sai-
sonstart und somit neun 
Punkte konnten gleich ein-
gefahren werden. Erst das 
4. Saisonspiel gegen den TSV 
Peißenberg wurde verloren. 

Unsere junge Mannschaft 
freut sich, wenn viele Zu-
schauer die Heimspiele am 
Sportgelände besuchen, um 
sie zu unterstützen.

Andreas Bigalk
Fußball-Abteilungsleiter

Aus der Juniorenabteilung:

Mit 13 Teams in 
die neue Saison

Die Fußball-Junioren des SV 
Münsing-Ammerland sind 
An fang September in die 
neue Saison gestartet und 
treten mit insgesamt 13 
Teams an. Bei den A- und B-
Junioren bilden die Münsin-
ger   eine Spielgemeinschaft 

mit Waldram. Die Zusam-
menarbeit mit Waldram hat 
sich in den letzten Jahren 
bereits bewährt und war 
erfolgreich. Die A-Junioren 
werden von Waldemar Ku-
bis und Christian Kowace-
vic trainert, beide Trainer 
besitzen eine B-Lizenz. Trai-
niert und gespielt wird in 
Münsing. Für die B-Junioren 
konnte Günther Mücke als 
Trainer gewonnen werden, 
die Spiele finden in Münsing 
statt, das Training in Wald-
ram. Guido Herberth, 
Münsings sportlicher Ju-
gendleiter und Trainer der C- 
und D- Junioren, wird in die-
sem Jahr das fertiggestellte 
Jugendkonzept zusammen 
mit den an-
deren Trai-
nern Werner 
K r ä n z l e i n 
(C-Junioren), 
Markus Boch-
nig (D-Junio-
ren), Florian 
Tegge und 
Ralf Zahn (E-
Junioren), Ri-
chard Heinze, 

Jürgen Freimuth, Andreas 
Ditter und Wolfgang Hab-
dank (F-Junioren) sowie mit 
Jimmy Gebhard (B-Juniorin-
nen), Walter Bachhuber (C-
Juniorinnen) und Wolfgang 
Mucha (D-Juniorinnen) um-
setzen. Bei der Gelegenheit 
möchte sich auch der Vor-
stand und Jugendleiter ganz 
herzlich bei den vielen eh-
renamtlichen Trainern und 
Betreuern (Ute Gebauer, Pe-
ter Geiger, Andreas Gampl, 
Silvia Schurz, Kathi Eckart, 
Lisa Schneider u.v.a.) bedan-
ken, die es durch ihren Ein-
satz ermöglichen, dass über 
200 Jugendliche Fussball 
spielen können. 

Das Jugendleiterteam 

Die 1. Mannschaft, hinten v. l: Trainer Hans Schneider, Torwarttrainer Christian Thut, Tobias Reiser, Josef 
Leis, Martin Lindovsky, Alexander Schilling, Michael Kobres, Peter Pfatrisch, Hubert Zappe, Andreas Ho-
henadl, Josef Holzer, Vorstand Josef Leis sen.,  
vorne v. l.: Techn. Leiter Simon Berger, Süleyman Özdemir, Nico Hielscher, Julian Bartl, Luis Hirn, Florian 
Steckermeier, Eric Maier, Mathias Suttner, Thomas Welsch, Dominik Bartl, Betreuer Andreas Auhorn, 
Abteilungsleiter Andreas Bigalk

Die 2. Mannschaft, hinten v. l.: Spielertrainer Kilian Hohenadl, 
Sebastian Sebald, Tobias Reiser, Ferdinand Limm, Bastian Riedin-
ger,  Michael Bum, Georg Lettner, Peter Kotzer, Uwe Jerusel;
vorne v. l.: Andreas Hohenadl, Enrico Demmel, Maximilian Ribaudo, 
Florian Steckermeier, Benedikt May, Klaus Berger, Michael Limm

Mit 13 Teams am Start: die Münsinger Jugendmannschaften.

Gemeinsam mit der DJK Waldram: die A-Jugend.
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Vereine SV Münsing-Ammerland

wurde zur neuen Saison 
ebenfalls neu strukturiert, 
Jugendleiter ist wieder 
Christoph Bühring-Uhle, 
der diesen Job bereits von 
2004 bis 2013 bekleidete, 
seine Stellvertreterin ist Ute 
Gebauer, die sich um Spiel-
verlegungen und die Presse 
kümmert, Andreas Ditter 
führt die Mannschaftslisten, 
Simon Berger übernimmt 
die Passverwaltung, Wolf-
gang Holzer übernimmt die 
Betreuung der Mädchen-
mannschaften, Adi Miggisch 
ist für den Bereich des elek-
tronischen Spielberichts 
verantwortlich und Silvia 
Schurz kümmert sich um die 
Trikots und Bälle.

Die administrativen Ar-
beiten werden immer um-
fangreicher, und der Verein 
freut sich über jeden, der 
die Jugendarbeit unterstüt-
zen möchte. Das kann man 
durch Mitarbeit als Betreuer, 
Schiedsrichter und Trainer 
oder auch als Sponsor für 
viele Dinge, die wir für die 
Kinder dringend benötigen. 

Wer im Team mitarbei-
ten möchte, der wende sich 
bitte an den Jugendleiter 
(08177/031 661) oder seine 
Vertretung (08171/481510), 
wer Interesse als Sponsor 
hat, möge bitte Silvia Schurz 
(08177/9989336) kontaktie-
ren.

Ich wünsche den Mann-
schaften eine erfolgreiche 
Saison mit viel Spaß beim 
Training, den Spielen und 
drumherum!

Christoph Bühring-Uhle

Fußball Camp 2015

Sonne und  
Fußball satt

 

Bereits zum siebten Mal 
war der SVM Gastgeber des 
Fußball Camps, das gleich 
zu Beginn der Sommerferien 
vom 3. bis 6. August auf dem 
Sportgelände stattfand. 107 
Jungs und Mädchen im  Al-
ter von sechs bis 14 Jahren 
wurden in neun altersge-
rechten Gruppen von zehn 
erfahrenen Trainern betreut 
und trainiert. Die Entwick-
lung der Teamfähigkeit und 
das Miteinander auf und au-
ßerhalb des Fußballplatzes 
stehen dabei besonders im 
Fokus. Nach zwei Trainings-
einheiten am Vormittag und 
anschließendem Mittages-
sen folgten am Nachmittag 
die Übungen des DFB Fuß-
ballabzeichens und  die  “be-
sondere Nachmittagsauf-
gabe ohne Ball”, bei der die 
jeweiligen Trainingsgruppen 
eine Kooperationsaufgabe 
gestellt bekamen, die sie 
dann selbständig lösen und 
bewältigen mussten. 

Den Tagesabschluss bilde-

ten die Spiele der  „Münsin-
ger Champions League 
2015” mit den Teams Real 
Madrid, FC Barcelona, Pa-
ris Saint-Germain, Juven-
tus Turin, Chelsea FC und 
Bayern München.  Gesucht 
wurden während der vier 
Tage die  Champions in vier 
Altersgruppen. Alle  Mitglie-
der der Teams – egal ob er-
folgreich oder nicht – sahen 
das Turnier als großen Spaß 
an.  Selbstverständlich wa-
ren sie nach einer Niederla-
ge kurz enttäuscht, aber das 
Lachen kehrte schnell wie-
der in die Gesichter zurück. 
Hauptsache, es hat Spaß ge-
macht und das Team hat al-
les versucht, um den Gegner 
zu besiegen. 

Unser besonderer Dank 
gilt  allen Verantwortlichen 
beim SV Münsing für die Un-
terstützung bei der Durch-
führung des Camps, dem 
Ristorante Pinocchio und 
der Metzgerei Ströbl für die 
Verpflegung, sowie Inter-
sport Reiser und der Firma 
Dr. Munzinger. Wie schon in 
den vergangenen Jahren ha-
ben wir uns in Münsing wie-
der sehr wohl gefühlt.

Schlümpfe in Münsing

Juniorenarena 
umbenannt

Im Rahmen des diesjährigen 
Sommerfestes wurde die 
Juniorenarena  der Fußball-
abteilung in „Die Schlümp-
fe Arena” umbenannt. Die 
Sony Pictures Home Enter-
tainment  GmbH ist neuer 
Premium-Partner des SVM.

Da die TV-Kultserie „Die 
Schlümpfe” aus den 80er 
Jahren nach wie vor so be-
liebt bei Jung und alt ist, lag 
es nahe, die Arena in „Die 
Schlümpfe Arena” umzube-

nennen. Bei der feierlichen 
Übergabe  waren SVM-Prä-
sident Josef Leis, Andreas 
Ditter, Geschäftsführer Sony 
Pictures Home Entertain-
ment, Christoph Bühring-
Uhle, Jugendleiter, sowie 
Silvia Schurz, Sponsorenbe-
auftragte des SV Münsing, 
anwesend und stellten 
eine weitere Attraktion für 
Münsing vor. Andreas Dit-
ter hat noch viele Pläne um  
die Schlümpfe-Arena he-
rum, und die Fussballkin-
der  hoffen natürlich, beim 
nächsten  Sommerfest be-
reits einige der blau-weißen 
Figuren zu treffen.

Vorschau Skikurs

Der nächste  
Winter naht…

…und damit rückt auch der 
Skikurs des SV Münsing Am-
merland für Kinder und Ju-
gendliche in den Blickpunkt.

Unser Skikurs 2015 war 
ein voller Erfolg: Es nahmen 
knapp 80 Kinder teil, mit 
denen wir an sechs Tagen 
in jeweils zehn Gruppen in 
Ehrwald bei meist bestem 
Wetter viel Spaß beim Ski-
fahren hatten, auch wenn 
sich die Anreise mit dem 
Bus öfters sehr spannend 
gestaltete –  von Stau bis 
vereisten Wegen haben wir 
glücklicherweise alles er-
folgreich meistern können 
und insgesamt über 430 
Personen befördert, das sind 
mehr als drei vollbesetzte 
Boeings 737! Am Ende jedes 
Skitages konnten wir alle 
Kinder müde aber gesund 
wieder den Eltern überge-

Fußballcamp 2015: 107 SpielerInnen lernten eine Menge dazu.

Josef Leis, Andreas Ditter, Christoph Bühring-Uhle und Silvia Schurz.
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ben. Krönender Abschluss 
waren natürlich das Schluss-
rennen und die Vereinsmeis-
terschaften, bei denen unter 
122 Teilnehmern am Ende 
zwei neue Vereinsmeister 
gekürt werden konnten. 

Ab September laufen bei 
uns die Vorbereitungen für 
den Skikurs 2016, den wir 
natürlich auch im kommen-
den Winter von Mitte/Ende 
Januar bis Ende Februar wie-
der anbieten werden. Wer 
Spaß und Freude am Skifah-
ren hat, zwischen fünf und 
16 Jahren alt ist und bereits 
auf Skiern gestanden hat 
(Pflug, Bremsen und Liftfah-
ren mit Hilfe sind Vorausset-
zung), kann sich ab Anfang 
November über die Inter-
netseite des SV Münsing / 
Abteilung Wintersport an-
melden. 

Dort werden wir auch die 
Termine, Preise und Anmel-
demodalitäten veröffent-
lichen und freuen uns auf 
Eure Anmeldung! 

Mütter oder Väter,  die 
gute Skifahrer sind, Zeit 
und Lust haben, uns als Ski-
betreuer zu unterstützen, 
sind ebenfalls willkommen 
– bitte einfach kurz unter 
nicole@bernthaler.de oder 
0177/444 6903 melden. 

Bleibt nur noch zu hoffen, 
dass der Winter dem tollen 
Sommer in nichts nachste-
hen wird! Wir freuen uns je-
denfalls schon darauf!

Nicole Bernthaler, 
 Abteilungsleitung Winter-

sport und Skibetreuerin des 
SV Münsing-Ammerland

Kinderturnen

Am 22. 9. geht‘s 
wieder los!

Alle Kinder, die Spaß an Spiel 
und Bewegung haben, sind 
eingeladen, beim Kindertur-
nen vorbeizuschnuppern, 
das immer dienstags statt-
findet. Bei uns werden kei-
ne Kunstturner ausgebildet, 
sondern konditionelle und 
koordinative Grundfertigkei-
ten spielerisch gefördert.

Los geht´s um 15:00 Uhr 
mit den Drei- bis Sechs-
jährigen. Eine Stunde lang 
spielen, klettern, balancie-

ren, krabbeln, schwingen 
und springen wir zu einem 
Thema auf verschiedenen 
Geräten in der Turnhalle. Die 
eigene Mama muss nicht 
immer vor Ort sein, wenn 
sich jeweils vier Eltern bereit 
erklären, dabei zu bleiben 
und zu helfen.

Von 16:00 bis 17:30 Uhr 
turnen die Schulkinder ent-
weder zu einem Thema oder 
es steht ein Spiel oder Turn-
gerät im Vordergrund. 

Ich freue mich, wenn wir 
gemeinsam ins neue Turn-
jahr starten.

Katrin Geigl ■

Ü-60-Treff

Gemeinsam das 
Leben genießen

Vor einem Jahr wurde der 
Seniorennachmittag des 
Pfarrverbandes Münsing in 
„Ü-60-Treff” umbenannt. In 
diesen zwölf Monaten be-
grüßten wir sehr viele Gäste. 
Wir feierten, hörten inter-
essante Vorträge, es wurde 
getanzt, gesungen und ge-
lacht.

„Lieder und Geschich-
ten mit Annemarie 
Korntheuer”

war das Motto im April. 
Gemeinsam sangen wir 
bekannte Lieder. Brigitte 
Haberl und Christa Schiller 
erfreuten uns mit lustigen 
Geschichten.  

Ausflug im Mai                                                                                                                          
Ü-60-Treff auf Reisen

Unser Ziel war die-
ses Mal die Jachenau.                                                                                                 
Nach dem Mittagessen im 
Gasthaus Jachenau und ei-
nem kurzen Aufstieg auf 

den Kirchberg, erklärte uns 
Pfarrer Willi Milz seine Kir-
che. Weiter ging es zum  
Café Bär nach Kochel. Im 
schönen Garten wurden 
wir mit herrlichen Kuchen 
verwöhnt. Reiseleiter Willi 
Schwarz zeigte uns während 
der Fahrt viel Sehenswertes 
und hat sich sehr um uns ge-
kümmert. Herzlichen Dank 
dafür!

„Fit im Alter” 
Ernährung und Gesundheit 
mit Maria Pischeltsrieder

Die Referentin  erklärte uns 
im Juni, wie wichtig es ist, 
im Alter auf Ernährung, Be-
wegung und Gesundheit zu 

achten. Nach einigen leich-
ten Gymnastikübungen zeig- 
te uns Maria anschaulich die 
versteckten Gefahren in un-
seren Lebensmitteln. 

 

Vortrag mit Bildern 
von Anna Birner
Im Juli referierte Annema-
rie Birner  in einem gut vor-
bereiteten Vortrag über ihr 

soziales Jahr in Santiago de 
Chile. Es wurden Land und 
Leute vorgestellt und über 
deren Lebenssituation be-
richtet. Im Anschluss stell-
ten die Gäste noch viele 
Fragen, die ausführlich be-
antwortet wurden.   

 
Allgemeine Vorschau:

Donnerstag 8. Oktober
Halbtagesausflug nach  
Fürstenfeld  
Besuch der Klosterkirche in 
Fürstenfeld, die als einer der 
großartigsten Kirchenbau-
ten Oberbayerns gilt – mit 
Führung.

Busabfahrtszeiten:  
(Starnberger Autoreisen)
12:10 Eurasburg/Bushalte-

stelle
12:30 Degerndorf/Stein
12:40 Attenkam
12:50 Holzhausen/Brunnen
13:00 Münsing/Dorfplatz
18:00 Ankunft wieder in 

Münsing
Buskosten € 10,– plus  
Kirchenführung 
Anmeldung:  
Pfarrbüro Münsing, Tel. 231    
Mo-Do 8:15-12:00 Uhr                                                                                                                                       
Ablauf: 14:15 Uhr 
Führung durch die Kloster-
kirche mit kurzer Andacht, 
im Anschluss Kaffee im 
Klosterstüberl.   

Do., 12. Nov., 14:30 Uhr
Vortrag über das Kirchenjahr                                                                                                                      
von Diakon Tony Wammets-
berger.

Im Dezember 
lädt und der Kath. Frauen-
bund Münsing zum feierli-
chen Seniorenadvent ein.
Das „Ü-60-Team”  freut 
sich auf regen Besuch aller 
Senioren und Ü-60-Jungge-
bliebenen.

Ansprechpartner:
Tony Wammestberger                                            
Diakon Pfarrverband  
Münsing 
Tel : 08179/9979-317                                                                         
Mail: tony_wammetsberger 
@web.de 

Annemarie Schlosser 
Senioren Pfarrei Münsing 
Tel. 08177/634 
Mail: schlosser.annemarie@
web.de ■

Vereine SV Münsing-Ammerland

Bewegung macht Spaß.

Annemarie Korntheuer, Brigitte 
Haberl, Christa Schiller

Gemütliche Kaffeerunde beim 
Bär von Kochel

Anna Birner erzählt von ihrem 
Aufenthalt in Santiago de Chile.

Maria Pischeltsrieder referiert 
über Fitness im Alter 
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ter See und eine Führung 
durch den Weltkulturerbe-
ort Hallstatt, mit Besichti-
gung des „Beinhauses“, auf 
dem Programm. In unserem 
Quartier, dem Alpenhotel 
Dachstein, ließen wir den 
Tag mit der Siegerehrung 
des Armbrustschießens ge-

mütlich ausklingen.
Die besten Ergebnisse 
erzielten:
Peter Bromberger (33 Ringe)
Peter Graf (31)
Moni Schmid (28)
Das beste Blattl:
Peppi Irmler (142 Teiler)
Am nächsten Tag mach-

ten wir uns auf den Weg 
nach Salzburg zu einer his-
torischen Bierwanderung 
durch die Altstadt. Die letz-
te Station unseres Ausflugs 
führte uns dann noch in 
den Biergarten des Ayinger 
Bräustüberls.
Sebastian Irmler, Sportleiter ■

Vereine Schützen-Gesellschaft Almrausch

Schützen-
Gesellschaft 
Almenrausch 
Münsing

17./18. 4. 2015

König-, Pokal- 
und Endschießen
Das Finalschießen mit an-
schließender Siegerehrung 
war am 25. April.

Schützenkönige 2015

Gemeindepokal-
schießen
Vom 13. bis 15. März veran-
staltete die SG Degerndorf 
das Gemeindepokalschießen.
81 Teilnehmer fanden den 
Weg an den Schießstand.
Münsing (1360 Ringe / 29 
Teilnehmer) gewann vor 
Degerndorf (1277 / 35), 
Holzhausen (1218 / 11) und 
Ammerland (1169 / 6).

Die besten Einzelergebnisse 
erzielten:  
Michael Ruhdorfer (278 Ringe) 
Sebastian Irmler (276)  
Anja Ruhdorfer (274).
Die Ehrenscheibe gewann 
Georg Kölbl (Degerndorf) 
mit einem 35,1 Teiler.

.
Rundenwettkampf
Zum Ende der Saison 14/15 
belegten unsere Mann-
schaften folgende Platzie-
rungen:
LG I: GauOberliga 6. Platz 
2:18 Punkte

Abstieg in die GauKlasse

LG II: A-Klasse   3. Platz 
8:8 Punkte

LG III: B-Klasse 4.Platz
5:11 Punkte

LP I: GauOberliga 6. Platz
6:14 Punkte
Abstieg in die GauKlasse

Die intern ausgeschossene 
Ehrenscheibe gewann  
Anja Ruhdorfer mit einem 
5,8 Teiler.

Vereinsausflug
Unser diesjähriger Ausflug 
führte uns am 27./28.Juni 
ins Salzkammergut nach 
Bad Goisern, Hallstatt u. 
Salzburg. Bei den Armbrust-
schützen Unterjoch (Bad 
Goisern) stellten wir unsere 
Treffsicherheit mit für uns 
ungewohntem Sportgerät 
unter Beweis. 
(14m Entf., 5-kreisige Spiegel)

Anschließend stand eine 
Schifffahrt auf dem Hallstät-

 Physiotherapie
 Anni Voit

Staatlich geprüfte Physiotherapeutin

 Krankengymnastik / Physiotherapie
 Physiotherapie auf neurologischer Basis 

nach Dr. Vojta
 Kinder- und Säuglingstherapie
 Manuelle Lymphdrainage

Alle Kassen – Berufsgenossenschaft – privat
Hausbesuche nach Absprache möglich

TERMINVEREINBARUNGEN PRAXIS

TELEFON ANSCHRIFT

08177 –  99 72 20 Bachstrasse 7
0176    – 32 21 47 42 82541 Münsing

Schützenkönig Günter Mai, 
Jugendkönig Marco Manhart, 
Pistolenkönig Peter Bromberger 
(v.l.n.r.) 

Ausflug nach Österreich: Gruppenfoto am Schießstand der Armbrustschützen in Unterjoch.
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das mit 225 Jahren eben-
falls eine große Tradition 
hat. 1562 gründete Teresa 
den Konvent vom Hl. Josef 
in Avila. Die Ordensschwes-
tern werden „Unbeschuhte 
Karmelitinnen“ genannt. In 
Deutschland gibt es aktuell 
17 Klöster des Ordens, ei-
nes davon in Aufkirchen. Die 
Schwestern leben in stren-
ger Klausur.

Fatima-Rosenkranz an der 
Fatima Kapelle der Familie 

Kühn, ein Ort der Entspan-
nung! Rosenkranz – eine 
halbe Stunde Meditation. 

Vorschau: 
2. 10. Schutzengelandacht 
für Kinder, 17:00 Uhr Pfarr-
heim
21. 10. Brücken bauen, Ref. 
Pf. Ludwig Scheiel 10:00 - 
16:00 Uhr in Linden
09:00 Uhr Abfahrt Mesmer-
Parkplatz, Anm. bis 19. 10.
Heidi Bauer Tel. 1397 
Jeden Do. Mutter-Kind-Treff, 
Anm. bei Tanja Munzinger 
Tel. 08177/998844
Aktuelles Programm unter 
www.frauenbund.pfarrver-
band-muensing.de und im 
Schaukasten bei Edeka
Wenn auch Ihr mit uns für 
die Sache Frau „anbandeln“ 
wollt, gibt es unverbindlich 
eine Informationsmappe bei
Christine März 
Tel. 08177/8483,  
christl.maerz@web.de ■

Vereine Frauenbund Münsing

Zweigverein Münsing

Was war los beim  
Frauenbund?

Fronleichnam in Münsing: 

Bei traumhaftem Wetter 
beteiligten wir uns an der 

Fronleichnams-Prozession, 
mit unseren blauen Schals 
als Vereinskennzeichen. 

Ausflug zu den Herrmans-
dorfer Landwerkstätten und 
Schloss Zinneberg.

Die Herrmannsdorfer Land-
werkstätten sind ein 1986 
gegründetes ökologisches 
Unternehmen für Ackerbau 
und Viehzucht sowie Her-
stellung und Vermarktung 
von frischen Lebensmitteln.
Schloss Zinneberg ist eine 
Einrichtung der Jugendhilfe 
im Südosten Münchens in 
der Trägerschaft der Schwes-
tern vom Guten Hirten.

Ferienpass-Aktion: Filzen 
mit Wolle und Seifenlauge 
stand dieses Jahr bei der 
Ferienpass-Aktion auf dem 
Programm. Unter der Lei-
tung von Isabella Bahle leg-

ten die Kinder fantasievolle 
Bilder aus bunter Schafwol-
le. Fleißig wurde gerubbelt 
und geschäumt, damit sich 
die lockeren Fasern verbin-
den. Um ein Glas gelegt und 
mit Knöpfen und Borten ver-
ziert, entstanden außerge-
wöhnliche Windlichter.

Besuch des Volkstheaters Bad 
Endorf: „Teresa von Avila“. 
Vor 500 Jahren wurde die 
Hl. Teresa von Avila geboren. 
Dies war ein guter Grund, 
diese große Kirchenlehre-
rin und Mystikerin auf den 
Spielplan des Chiemgauer 
Heiligenspiels zu setzen, 

Coole Behandlungen
& Regeneration

für Ihre
sonnenverwöhnte

Haut

82541 Münsing · Hauptstraße 13 · Tel. 0 81 77 / 92 99 32
NEU: Newsletter abonnieren unter www.kosmetik-muensing.de

• Kosmetik
• Aroma-Körpermassagen
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Johannifeuer
Am 13. Juni 2015 fand un-
ser alljährliches Johanni-
feuer statt. Bei Grillfleisch 
und einer Maß Bier oder ei-
ner Tasse Kaffee und einem 
Stück Kuchen ließen es sich 
unsere Gäste gut gehen und 
verlebten ein paar gesellige 

Stunden. Zur Unterhaltung 
spielte die Würmsinghauser 
Musi auf. Selbst durch den 
Regenschauer am späteren 
Abend ließen sich die Gäs-
te nicht vertreiben und der 
längste Tag des Jahres wur-
de in der Bar noch bis in die 
Nacht gefeiert. 

Ouschn-Weschn- 
Fußball-Turnier 

Unser legendäres Fußball-
Turnier veranstalteten wir 
am 14. August 2015. Dieses 

Jahr stellten auch die Mädels 
ihre Fußballkünste unter Be-
weis. Mit einer 1:0 Führung 
übergaben die Ouschner 
Mädels das Spiel an ihre Bur-
schen. Diese wurden jedoch 
von den Weschnern deutlich 
mit 5:2 bezwungen. Es wa-
ren viele Fans gekommen, 
um ihre Teams anzufeuern, 
und wir hatten alle eine Rie-
sengaudi. Die anschließende 
Grillfeier nutzten wir dann 
alle, um unser Spiel zu ana-
lysieren. 

Weinfest 

Da es im letzten Jahr bei der 
Premiere ein so großer Erfolg 
war gab es dieses Jahr eine 
Neuauflage des Münsinger 
Weinfestes und Oldtimer-
treffens. Am 22. und 23. Au-
gust 2015 war es im Bartl-
stadl am Biberweg soweit. 
Beim Weinfest spielten wie 
schon im letzten Jahr die 
Burschen von Beirer Blech 
gut gelaunt auf und sorgten 

Vereine Katholischer Burschenverein Münsing

Katholischer 
Burschenverein 
Münsing

damit für prächtige Stim-
mung. Die süffigen Weine 
und leckeren Brotzeiten 
lockten so viele Gäste aus 
nah und fern, dass der Sta-
del nicht mehr ausreichte 
und wir kurzerhand den Bar-
stadl auch mit Biertischgar-
nituren bestückten. Es war 
ein fröhliches Fest, bei dem 
Jung und Alt fleißig tanzten 
und in der Bar den Abend 
ausklingen ließen. 

Oldtimertreffen 

Nur ein paar Stunden später 
ging es mit dem 2. Münsin-
ger Oldtimertreffen weiter. 
Mit 230 angemeldeten Old-
timern – von Fahrrädern, 

Mopeds, Motorrädern, über 
Traktoren bis hin zu Autos –  
war alles dabei. Es war ein 
Fest, bei dem Kontakte ge-
knüpft und Know-How 
ausgetauscht wurden. Mit 
landwirtschaftlichen Vor-
führungen und der Mu-

sikkapelle Münsing wur-
den die Oldtimerfreunde 
bestens unterhalten. Mit 
Weißwürscht und Wienern 
gestärkt, brachen sie bei 
strahlendem Sonnenschein 
zu einer kurzen Rundfahrt 
durch Münsing auf. ■

Gut besucht und Bombenstimmung beim Weinfest im Bartlstadl.

230 Oldies waren beim 2. Münsinger Oldtimertreffen zu bestaunen.



82 83

DLRG Schäftlarn-
Wolfratshausen erfolg-
reich beim ResQ-Cup

Auch dieses Jahr trafen 
sich wieder über 300 junge 
Retter der Deutschen Le- 
bens-Rettungs-Gesellschaft 
(DLRG) aus ganz Bayern am 
großen Brombachsee.

An der Allmannsdorfer 
Wache wurde vom 24. – 26. 
Juli 2015 eine Zeltstadt er-
richtet, in der Teilnehmer 
aus Bayern und den be-
nachbarten Bundesländern 
den 13. ResQCup verbrach-
ten. Auch eine Delegation 
mit Rettungsschwimmern 
aus der Stadt Wladimir in 
Russland sowie aus Pilsen 
in Tschechien war mit ver-
treten. Zur Übernachtung 

und Verpflegung wurde eine 
Zeltstadt errichtet, die die-
ses Jahr aufgrund von star-
kem Unwetter sogar einmal 
evakuiert werden musste. 
Auch die Schwimmwett-
kämpfe mussten wegen des 
schweren Windes mehrmals 
unterbrochen werden. Letzt-
endlich konnten jedoch fast 
alle Disziplinen zu Ende ge-
schwommen werden.

Der Wettkampf bestand 
aus folgenden Disziplinen: 
Kleiderschwimmen, Flossen-
schwimmen, Rettungsleine 
mit Gurt, Rettungsball-Weit-

wurf, Livesaver, Run-Swim-
Run, Paddelboot-Fahren 
und einer kombinierten Ret-
tungsübung.

Die drei Mannschaften der 
DLRG Schäftlarn-Wolfrats-
hausen erzielten hervorra-
gende Ergebnisse. Die „Äli-
the“ belegte Platz 2 in der 
Gesamtwertung und konnte 
sogar den Titel „Bayerischer 
Meister im Flossenschwim-
men“ erneut verteidigen. 
Die „Älithe 2“ schwamm 
auf Platz 3 und „Chicks and 
Bone“ belegte den Platz 27 
von 37 Mannschaften.

Münsing . 08177.99 73 83 . EvaNiggl.de

E VA  N I G G L  .  K I N E S I O L O G I E

AUSGEGLICHEN . KRAFTVOLL . ENTSPANNT

Vereine DLRG

Ortsverband Schäftlarn-
Wolfratshausen e.V. 

Livesaver: eine der klassischen Disziplinen der Rettungsschwimmer.

Seeüberquerung 2015
Dieses Jahr wollte die 

DLRG Fürth einen anderen 
See schwimmend überque-
ren und kam nicht zu uns an 
den Starnberger See. Wir ha-
ben unsere Seeüberquerung 
trotzdem ausgerichtet – und 
45 Teilnehmer sind die gut 
drei Kilometer von St. Hein-

rich nach Seeseiten mitge-
schwommen. Bei strahlen-
dem Sonnenschein und 
angenehmen Wassertem-
peraturen war es dieses Jahr 
wieder besonders schön, die 
Genussschwimmer konnten 
das beeindruckende Berg-

panorama genießen. Und 
die Temposchwimmer ha-
ben sich austoben können, 
der Schnellste war nach 
nur 50 Minuten am gegen-
über liegenden Ufer. Der 
schnellste DLRGler war wie 
im Vorjahr Christoph Senft 
mit nur knapp mehr als ei-
ner Stunde. Die Boote der 
DLRG haben aber auch auf 
die Nachhut, die dann gut 
zwei Stunden im Wasser 
war, stets gut aufgepasst. 
Nach dem Shuttleservice 
zurück nach St. Heinrich 
trafen sich dort dann alle – 
Schnellschwimmer und Ge-
nussschwimmer, Mitglieder 
und Nicht-Mitglieder – zum 
gemeinsamen Grillen vor 
der Wasserrettungsstation, 
wo auch jeder eine Urkunde 
mit seiner persönlichen Zeit 
überreicht bekommen hat.

Dieses Event wird nächs-
tes Jahr auch ganz sicher 
wieder Platz im Terminka-
lender bekommen und in 
dem kleinen Rahmen bleiben.

Über die DLRG 
Schäftlarn-Wolfrats-
hausen

Der DLRG Ortsverband 
Schäftlarn-Wolfratshausen 
e.V. repräsentiert die welt-
weit größte Wasserret-
tungsorganisation. Die aus-
schließlich ehrenamtlichen 
Helfer erfüllen die satzungs-
gemäße Aufgabe „Bekämp-
fung des Ertrinkungstods“ 
– vom Angebot von (Anfän-
ger-) Schwimmausbildun-
gen bis zur Durchführung 
eines Wasserrettungsdiens-
tes und vielen weiteren Ak-
tivitäten.

Mehr Infos zur DLRG 
Schäftlarn-Wolfratshausen 
gibt es unter http://schaeft-
larn-wolfratshausen.dlrg.
de/ und auf der Facebook-
Seite: https://www.face-
book.com/DLRGSchaeft-
larnWolfratshausen ■

Auch in Zukunft fester Bestand-
teil des DLRG-Programms: die 
Seeüberquerung.
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18. 10., 10:30-16:00 Uhr

Auf geht‘s zum 
Kirtamarkt

Der Pfarrgemeinderat Holz-
hausen lädt dieses Jahr wie-
der zu seinem traditionellen 
Kirtamarkt im und am alten 
Schulhaus (direkt unterhalb 
der Holzhauser Kirche) ein. 

Es gibt wieder selbstge-
machte Produkte wie Mar-
meladen, Bauernbrote, Ge-
räuchertes, Liköre, oder auch 
Äpfel, Kartoffeln, Honig, und 
vieles mehr zu kaufen. Auch 
werden wieder selbstgebas-
telte Grabgestecke und Tür-
kränze neben anderen hand-
gearbeiteten Erzeugnissen 

angeboten. Zur Unterhal-
tung findet ein musikalisch 
umrahmter Frühschoppen 
mit Weißwürsten, Wiener 
Würsteln und Getränken 
statt. Wer es lieber gemütli-
cher mag, kann sich mit Kaf-

fee und selbstgebackenem 
Kuchen oder natürlich den 
beliebten Kirtanudeln ver-
wöhnen lassen. 

Der Erlös des Marktes 
kommt wie immer gemein-
nützigen Zwecken zugute. ■

Vereine Musikkapelle Holzhausen

ONLINE.
GANZ MEINE BANK.  Zur Bank  

mit einem  

Mausklick 

Nutzen Sie schon unsere kostenlosen Onlinefinanzlösungen? 
Mit der einfachen Aktivierung Ihres Kontos führen Sie Ihre Bankgeschäfte 
auch online immer bequem und sicher. Auf unserer Website finden Sie 
ausführliche Informationen zum sicheren Online-Banking. 

Geschäftsstelle Münsing, Am Kirchberg 16, Telefon 089 444565-4932
www.zurBank.de

Musikkapelle
Holzhausen

Schweißtreibendes 
Musizieren

Ein heißer Sommer 2015 
liegt hinter uns und wir, die 
Musikkapelle Holzhausen, 
blicken auf viele schöne Mu-
siktermine zurück!

Dieser Sommer wird uns 
sicher noch lange in Er-
innerung bleiben. Schon 
lange haben wir beim 
Musikspielen nicht mehr 
so geschwitzt!!! Ob beim 
1250-jährigen Jubiläum 
von Ambach, beim Bru-
derschaftsfest in Holz-
hausen oder beim Trach-
tengaufest in Penzberg! 
Allein das Bezirksmusikfest 
unseres Bezirks Isar-Mang-
fall in Bichl war verregnet 
und sowohl Marschmusik-
wertung als auch der Fest-
zug fielen leider ins Wasser. 
Trotzdem war das Fest für 
uns ein Höhepunkt im Musi-
kantenjahr. Am Nachmittag 

durften wir ein Zelt voller 
Musikanten musikalisch un-
terhalten und unser Können 
unter Beweis stellen.

„Im Gleichschritt, marsch!“ 
hieß es aber dann beim Be-
zirksmusikfest Oberland in 
Eglfing. Dort nahmen wir 
mit ausgezeichnetem Erfolg 
beim Marschmusikwettbe-
werb teil. Dieses Ergebnis 
zeigte, dass sich die Mühe 
in der Vorbereitungsphase 
gelohnt hat.

Ausflüge
Einen gemeinsamen Ausflug 
unternahmen wir im Juli 

nach Burghausen, wo wir 
die Altstadt und die längste 
Burganlage Europas besich-
tigten. Auf der Heimreise 
machten wir noch einen 
kleinen Abstecher nach Al-
tötting.

Und unsere JuMu‘s fuhren 
im August ein Wochenende 
auf eine Hütte in der Eng.
  
  

Vorschau

Nach der probenfreien Zeit 
im August starten wir nun 
mit neuem Elan in die Vor-
bereitung für unser Konzert.
Wir laden Sie herzlich ein zu 
unseren Herbstkonzerten 
im Gemeindesaal: 

Freitag, 13. 11., 20:00 Uhr
Samstag, 14. 11, 20.00 Uhr 

Freuen Sie sich mit uns 
auf einen unterhaltsamen 
Abend mit einer bunten 
Mischung aus konzertanter, 
bayrisch-böhmischer und 
moderner Blasmusik!

Anna Buchner,  
Schriftführerin,  

Musikkapelle Holzhausen ■ 

Ausflug nach Burghausen: Unser 1. Vorstand Johannes Ramerth 
(li.) mit seinen vier Vorgängern.

Unsere Jungmusiker beim Ausflugs-Wochenende in der Eng.

Direkt unterhalb der Holzhauser Kirche: der Kirtamarkt im Oktober.

Vereine Pfarrgemeinderat Holzhausen
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Kräuterhexen-
sommer

Am 11. August fand zum 
wiederholten Mal der Kräu-
terhexensommer des Gar-
tenbauvereins statt. 

Zuerst lernten die Kinder 
die verschiedenen Kräuter 

kennen: Salbei, Lavendel, 
Löwenzahn und Spitzwege-
rich. Danach wurden sie in 
Gruppen eingeteilt. Jeder 
hat etwas anderes gemacht. 
Eine Gruppe hat Melonensa-
lat, eine andere hat Kräcker 
mit Kräuterquark und die 
letzte Truppe hat Kräuter-
waffeln gemacht. Es gab 

auch noch Kräuterlimonade 
und zum Abschluss ein Kräu-
ter-Smoothie-Schnapserl.

Den Kindern hat es ziem-
lich gut geschmeckt und sie  
haben gleich alles verspeist, 
und die Eltern haben nichts 
mehr abbekommen. Den-
noch hat die Veranstaltung 
allen sehr gut gefallen. ■

Gartenbauverein Münsing

Von manchen Dingen können Sie nie genug haben. Was 
früher Murmeln waren, ist heute Ihr Finanzpolster für später.
Ob Sie nachher die monatliche Rente entnehmen, sich vorher
schon eine Handvoll greifen oder etwas davon an Ihre Kinder
weitergeben – steuerfrei als Rentenvorsorge macht Sparen
nochmal so viel Spaß. 

Ihr Vermögens- und Einkommensplan: die Einmalanlage
als rentable Rentenvorsorge. So variantenreich wie Sie und
Ihr Leben. Greifen Sie zu.

Büro für 
Deutsche Vermögensberatung

Michael Döhla
Nördl.Seestr. 47a
82541 Münsing-Ammerl.
Telefon 08177 926413
www.dvag.de/Michael.Doehla
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Später genug haben.
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„Tatort“  
Bauernhof
Als ich in den Pfingstferien 
mal wieder Christine Mair 
im Stall half, fragte sie mich: 
„Möchtest du mir bei einem 
Projekt vom Gartenbauver-
ein helfen?“ Es handelte sich 
um ein Projekt für Kinder 
zwischen fünf und zehn Jah-
ren, und ich sollte ihr assis-
tieren.

Schon am Abend davor 
war ich ganz aufgeregt, weil 
ich so etwas noch nie ge-
macht hatte. Bei der Bank 
vom Loth-Hof trafen nach 
und nach die Frauen des 

Gartenbauvereins ein. Mei-
ne erste Aufgabe war, Geld 
einzukassieren für den Ein-
tritt der Kinder. Als nächs-
tes sollte ich die Eltern der 
Kinder um eine Unterschrift 
bitten, dass ihr Kind fotogra-
fiert werden darf.

Als alle Teilnehmer da wa-
ren, stellten sich die Kinder 
einander vor. Darauf gab mir 
Christine zwei Kisten mit 
altem Brot und beauftragte 
mich, jedem Kind ein Brot 
auszuteilen, mit dem es die 
Hühner füttern durfte, die 
ihren Stall auf der Wiese 
nebenan hatten. Obwohl 
die Hühner sonst sehr gierig 
sind, stürzten sie sich nicht 
auf die Leckerbissen, son-
dern saßen faul im Schatten.

Nun gingen wir zum Kuh-

stall, der etwas weiter weg 
war. Inzwischen war ich 
nicht mehr so aufgeregt. 
Jetzt war mir alles vertraut. 
Im Kuhstall durften wir dann 
am Futtertisch frisches Gras 
nachschieben. Manchmal 
half ich den Kindern, denn 
es war sehr anstrengend.

Danach gingen wir Kälber 
füttern. „Oh, sind die süß!“, 
riefen alle durcheinander. 
Um die Kälber zu füttern, er-
wärmten wir Milch und füll-
ten diese in Eimer mit Nuck-
lern dran. Wir brachten den 
Kälbern diese Milch, die sie 
sabbernd und in Windeseile 
aufschlürften. Christine rief: 
„Kommt wir gehen in die 
Melkkammer!“. Dort durfte 
ich den Kindern frische Kuh-
milch zum Probieren geben.

Danach teilten wir uns in 
zwei Gruppen auf. Die eine 
Gruppe blieb beim Stall, und 
ich ging mit der anderen 
Gruppe zurück zur Bank und 
wir schmierten Butterbro-
te. Als alle zurück am Aus-
gangspunkt waren, aßen wir 
mit großem Appetit. Dazu 
gab es Gurke und frische 
Kräuter, die wir zuvor in der 
Wiese gepflückt hatten.

Zum Schluss spielten wir 
noch ein sehr lustiges Spiel. 
Anschließend wurden die 
Kinder wieder abgeholt. Ich 
half noch beim Aufräumen. 
Christine nahm mich zur 
Seite und sagte: „Du warst 
eine tolle Hilfe. Möchtest du 
nächstes Mal wieder mit-
helfen?“ Und ob ich das will, 
denn es hat mir so viel Spaß 
gemacht!          Selina Niesen ■Mit großem Eifer dabei: die Kinder beim Bauernhof-Projekt.

Abschlussessen beim Kräuterhexensommer: für die Eltern blieb nichts mehr übrig.
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JudoVerein 
Ammerland-
Münsing

Vereine Judoverein Ammerland-Münsing

Judotraining auf 
Ferienbasis
Erfolgreiche Zusammenar
beit zwischen Jugendförder
verein und dem JVAM. 

Fritz Meixner vom Jugend-
förderverein Wolfratshausen 
hatte die Aufgabe, für die 
gut 20 Kinder der Ferien-
betreuung ein buntes und 
spannendes Programm zu 
gestalten. Da bot es sich an, 
mal beim größten Judover-
ein im Landkreis an die Tür 
zu klopfen.

Der JV Ammerland-Mün-
sing ließ sich nicht lange 
bitten und schickte mit An-
dreas Bauhofer einen seiner 
lizenzierten Trainer nach 
Wolfratshausen. Als Unter-
stützung stand ihm der am-
tierende bayerische Meister 
Luis Schmidt zur Seite.

Die Kinder staunten nicht 
schlecht, als die beiden zwar 

anstrengende, aber äußerst 
spaßige Spiele und Übungen 
aus dem Trainingsrepertoire 
des JVAM auspackten.

Nach dem Aufwärmen 
gab es auf die elementaren 
Fallübungen zum Takt von 
Queens ‚we will rock you‘ hin 
noch die ersten beiden Wür-
fe - ‚Uki-goshi‘ und ‚O-Soto-
Gari‘. Mit einigen Übungen 
am Boden klangen die zwei 
Stunden schließlich aus.

Bauhofer über das Trai-
ning: „Die Kinder waren 
sehr motiviert, fast schon er-
staunlich bei den 40° hier in 
der Halle. Luis und mir hat‘s 
auch riesig Spaß gemacht. 
Herr Meixner darf gern öfter 
anfragen.”

Trainingszeiten:

●	 Anfänger von 6-9 Jahre: 
freitags 15:45-17:15 Uhr 
Schulturnhalle Münsing

●	 Anfänger von 10-14 Jahre: 
montags 18:00-19:30 Uhr 
Realschulturnhalle 
Wolfratshausen

●	 Anfänger über 14 Jahre 
und Erwachsene:  
montags 19:30-21:00 Uhr 
Realschulturnhalle 
Wolfratshausen

Judo Anfängerkurse nach 
den Sommerferien!
Alle infos unter
www.jvam.de oder 
kontakt@jvam.de
oder facebook.com/Judo-
Muensing ■

Judotraining mit Luis Schmidt (li.) und Andreas Bauhofer (re.).

Sommerfest  
im Kindergarten  
Degerndorf
Dieses Sommerfest am 10. 
Juli stand wie das ganze 
Kindergartenjahr unter dem 
Thema Kunst. Das Jugend-
team des Gartenbauvereins 
fertigte mit den Kindern ein 

schönes Filzbild an. Jedes 
Kind, das Lust hatte, konn-
te ein Motiv nach eigenen 
Vorstellungen auf eine Fil-
zwiese samt Himmel filzen. 
Zusätzlich entstanden kleine 
Kunstwerke an bunten ge-
filzten Bällen in den Händen 
der Kinder. Diese Filzkugeln 
konnten mit nach Hause ge-
nommen werden. Wir hof-
fen, dass diese Aktion vielen 
zukünftigen Schulkindern in 
schöner Erinnerung bleibt.

Saftbar
Das Saftbarteam des Gar-
tenbauvereins Münsing 
nahm in diesem Jahr zum 
4. Mal an dem HALT-Projekt 
teil. Die Aktion wird vom 
Landratsamt organisiert 
und soll Jugendlichen ver-
antwortungsvollen Umgang 
mit Alkohol nahebringen. 

Unsere Mocktails, die von 
den Schülerinnen und Schü-
lern  der Mittelschule Diet-
ramszell selbst gemixt wer-
den konnten, fanden  sehr 
großen Anklang. 

Wir erforschen 
das Münsinger Filz

Am 24. Juli fand im Münsin-
ger Filz eine Moorwande-
rung mit Frau Pleyl vom ZUK 
(Zentrum für Umwelt  und 
Kultur) und den Mitarbeite-
rinnen des Gartenbauver-
eins statt. 

Auf dem Weg ins Moor 
sahen wir bereits die ersten 
Moorschmetterlinge. Im 

Moor angekommen lernten 
die Kinder wilde Kräuter ken-
nen (z.B. echtes Labkraut, Jo-
hanniskraut, Mädesüß und 
Wilde Möhre) und sahen 
eine Mini-Eidechse. Ein 
Stück weiter im Wald pro-
bierten einige Kinder süße 
Waldheidelbeeren. Wenig 
später kam die Gruppe zum 
Torfmoos. Dort erklärte Frau 
Pleyl, dass man keinen Torf 
kaufen sollte, weil so die 
Moore beschädigt werden. 
Danach durften die Kinder 
noch auf einen hohen Jäger-
stand kraxeln. 

Zum Schluss bekam jedes 
Kind noch ein wenig Infoma-
terial, und alle gingen glück-
lich nach Hause. ■

Passend zum schönen Sommer: 
gemeinsam gefertigtes Filzbild.

Erklärungen aus erster Hand: Frau Pleyl vom ZUK referiert.

Das Saftbar-Team: Regina Reitenhardt, Ingrid Hohenadl, Elisabeth 
Kergl, Andrea Kühn, Christa Settele, Jessica Mai (v.l.n.r.)

Gartenbauverein Münsing



wie auch in den vergange-
nen Jahren den Preis des 
„First-Ship-Home”, sondern 
auch den in der Klasse der 
Mehrrumpfschiffe ausge-
schriebenen Asampreis.

Doch der Kampf um den 
Gesamtsieg für Einrumpf-
schiffe war damit noch nicht 
beendet. Allerdings wurden 
die noch übrigen Teilnehmer 
auf eine harte Probe gestellt, 
denn der Wind hatte sich in-
zwischen phasenweise ver-
abschiedet und Temperatu-
ren über 30° C brachten die 
Teams erheblich ins Schwit-
zen. Obwohl der Wind nur 

schwach wehte, kamen die 
Schiffe voran. So durchfuh-
ren die Vorjahresgewinner 
des Asampreises Albrecht 
Julian Herm und Eberhard 
Hoppe auf ihrer Dragon Fly 
800 fast eineinhalb Stunden 
später als Strobl und Lippert 
die Ziellinie. Zehn Minuten 
später erreichte dann auch 
das erste Einrumpfboot mit 
Alwin Hoefelmayr und sei-
nem Team das Ziel. Ihm folg-
ten Roland und Volker Briese 
auf ihrem 20er Jollenkreuzer 
und Harry Renner mit Lud-
wig und Ralf Klatzka auf der 
Int. 806. 

In der Gesamtwertung 
des St. Heinrich Cups hat-
te Harry Renner insgesamt 
nach berechneter Zeit knapp 
die Nase vorn und nahm 
voller Freude den begehrten 
Sextanten bei der Sieger-
ehrung in Empfang. Platz 
zwei belegten Roland und 
Volker Briese, die außerdem 
den Traditionspreis mit nach 
Hause nehmen konnten, ge-
folgt von Roland Geyer und 
Anton Wunder auf Platz drei.  

Trotz komplizierter Wind-
verhältnisse zeigten sich 
sowohl der Wettfahrtlei-
ter und erste Vorsitzender 
des Yachtclub St. Heinrich, 
Markus Mooser, als auch 
zahlreiche Mitsegler bei der 
Siegerehrung zufrieden und 
begeistert. „Die Kenner des 
Sees mit seinen schwie-
rigen Windverhältnissen 
waren heuer erfolgreich!”, 
lautete Moosers Resümee. 
Ein Teilnehmer  verließ die 
Veranstaltung mit den Wor-
ten: „Auch wenn ich nur 
die Chance hätte, letzter zu 
werden, beim St. Heinrich 
Cup des Yachtclubs würde 
ich immer mitsegeln!”. 
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Vereine Yacht Club St. Heinrich
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Neu: Familientag 
beim Yachtclub 
St. Heinrich
Der kleinste Segelclub am 
Starnberger See startete mit 
einem neuen Event – dem 
Familientag – in die Som-
merferien. Auch wenn das 
heiße Sommerwetter an 
diesem Tag eine kleine Pau-
se einlegte, ließen sich über 
30 Mitglieder die Freude an 
der neu ins Leben gerufenen 
Veranstaltung nicht neh-
men. Zuerst wurde in einem 
Steinofen Pizza gebacken 
und dann ging es an kleine 
Mannschaftswettkämpfe, 
bei denen „Jung und Alt” ihr 
Können im „Edelsteine-Aus-
graben”, „Trocken-Paddeln”, 
„Wassereimer-Austrinken” 
und „Piratenfragen-Lösen” 
zeigen konnten.  Im An-
schluss daran gab es Kaffee 

und Kuchen, und mit einer 
Weinprobe und musikali-
scher Unterhaltung ging 
der Tag dann zu Ende. „Eine 
äußerst gelungene Veran-
staltung, bei der der Ver-
einsgeist gefördert wird und 
neue Mitglieder die Chance 
haben, sich zu integrieren”, 
fand der Vorsitzende des 
Yachtclubs Markus Mooser. 

St. Heinrich Cup

Gesamtsieg für 
Harry Renner und 
sein Team 

Zur Wettfahrt um den St.-
Heinrich Cup, der auch die-
ses Jahr wieder zur Starnber-
ger Seemeisterschaft zählt, 
und den Asam Preis traten 
am 29. August 18 Einrumpf-
schiffe und zwölf Mehr-
rumpfboote an. Besonders 
über die im Vergleich zum 
Vorjahr aufs Doppelte ange-
stiegene Anzahl der Mehr-

rumpfschiffe freute sich der 
Vorsitzende des Yachtclubs 
Markus Mooser sehr. 

Kurz vor halb zwölf schick-
te der Wettfahrtleiter bei 
eher schwachen Windbedin-
gungen das Feld auf einen 
Dreieckskurs im südlichen 
Seegebiet vor Ambach, Bern-
ried und Seeshaupt. Nach 
dem Start setzten sich Kurt 
Weiss und Rudi Hauser auf 
der Tabasco 26 und Roman 
Strobl auf seinem A-Cat an 
die Spitze des Feldes.  

Es dauerte aber nicht lan-
ge, bis sich Roman Strobl 
dicht gefolgt von Stephan 
Lippert und Thomas Grassl 
auf ihrem Tornado weit vom 
restlichen Feld absetzten. 
Nach einem „Kopf-an-Kopf-
Rennen” über zwei Runden 
durchfuhr schließlich Roman 
Strobl mit einem Vorsprung 
von eineinhalb Minuten auf 
seinen Verfolger Lippert als 
erster die Ziellinie. Damit  
verdiente er sich nicht nur 

Der Startschuss für den St. Heinrich-Cup ist gefallen.

Die Gewinner des St. Heinrich Cups: 2.v.l.stehend: Harry Renner, Ge-
samtsieger; 3.v.l. stehend: Roman Strobl, Sieger Mehrrumpfschiffe;  
vorne Mitte kniend: Roland Briese, Gewinner des Traditionspreises.

Gasthaus zum Fischmeister

Wir suchen 

Mitarbeiter/in
in Voll- oder Teilzeit

zum.fischmeister@gmx.de
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Veranstaltungskalender

Oktober
Datum Uhrzeit Veranstaltung Veranstalter Ort

Jeden  
Donnerstag

15:00-
17:00

Mutter-Kind-Treff Frauenbund 
Münsing

Pfarrheim 
Münsing

Fr, 2. 10. 17:00 Schutzengel- 
Andacht f. Kinder

Frauenbund 
Münsing

Pfarrheim 
Münsing

So, 4. 10. 9:45 Erntedank- 
Gottesdienst

Gartenbauverein 
Münsing

Pfarrheim 
Münsing

So, 4. 10 10:30 Erntedank-Früh-
schoppen mit 
Kinderaktion

Gartenbauverein 
Münsing

Pfarrheim 
Münsing

Do. 8. 10. Ausflug nach  
Fürstenfeld

Pfarrverband  
Münsing

Abfahrtszeiten 
siehe Seite 75

So. 18. 10. 10:30- 
16:00

Kirtamarkt Pfarrverband  
Holzhausen

Alte Schule  
Holzhausen

So. 18. 10. 14:00- 
16:00

Exkursion – Am-
merland, Fischer, 
Villen, Schloss 

Ostufer- 
Schutzverband

Treffp. Kreuzung 
Riedweg/Nördl. 
Seestraße

Mi, 21. 10. 10:00 Referat „Brücken 
bauen” in Linden

Frauenbund 
Münsing

Abfahrt 9:00 Uhr 
Mesmer-Park-
platz

November 

Sa, 7. 11. 19:00 Vergleichsschießen 
der Ortsvereine 

Almenrausch  
Schützen

Pinocchio/ 
Schützenkeller

So, 8. 11. 14:00- 
16:00

Exkursion – Ambach 
1250 Jahre zwischen 
Fischerei und Kunst 

Ostufer- 
Schutzverband

Treffp. Parkplatz 
Landgasthof  
Huber, Ambach

Do, 12. 11. 14:30 Vortrag Diakon Tony 
Wammetsberger

Pfarrverband  
Münsing

Pfarrheim 
Münsing

Fr, 13. und  
Sa, 14. 11.

20:00 Herbstkonzert Musikkapelle  
Holzhausen

Gemeindesaal  
Münsing

Sa, 21. 11. 20:00 Classic Rock Night Burschenverein  
Holzhausen

Gemeindesaal  
Münsing

So, 29. 11. 10:00 Weihnachtsbazar Aktionskreis  
Eine Welt e.V.

Gemeindesaal  
Münsing

Dezember

Fr, 4. 12. 19:30 Adventshoagart Trachtenverein 
Seeröserl

Gemeindesaal  
Münsing

Vereine Pocci-Gesellschaft Freiwillige Feuerwehr St. Heinrich

Pocci-Preis  
für das Kieferer 
Puppentheater
Am 21. 1. 2016 geht der 
Pocci-Preis 2015 an das Kie-
ferer Puppentheater Die 
Preisverleihung findet in 
Kiefersfelden, Am Neu-
grund 14, im Theaterhäusl 
um 19:00 Uhr statt. Herr Dr. 

Köhle aus Münsing übergibt 
den Preis. Für das leibliche 
Wohl ist gesorgt. Ein kleines 
Puppenspiel mit Klavierbe-
gleitung ist geplant. Bürger-
meister, Kulturreferent und 
Amateurtheaterpräsident 
Hr. Rankl haben bereits zu-
gesagt. Infos unter www.
kieferer-puppentheater.de ■

Neue Spinde für 
die Feuerwehr
( jl) Im neuen Feuerwehr-
haus St. Heinrich wurde ein 
weiterer Raum mit Leben 
erfüllt. In Eigenleistung wur-
den für die Umkleide Spinde 
gebaut. Konstruiert und ge-
baut hat die Spinde Erwin 
Grassl aus St. Heinrich, der 
in vielen Stunden muster-
gültige Schränke geschaffen 
hat. Die Gemeinde musste 

nur die Kosten für das Mate-
rial übernehmen.

Bisher mussten die Feu-
erwehrmänner und -frau-
en ihre Einsatzkleidung 
zuhause aufbewahren. Ab 
jetzt kann die Kleidung 
zentral im Feuerwehrhaus 
gelagert werden – ein wei-
terer wichtiger Schritt in der 
Entwicklung der Freiwilligen 
Feuerwehr St. Heinrich. Die 
Feuerwehrmänner Thomas 
Grassl, Bernhard Block, Flori-
an Schöffmann und Michael 
Funk halfen beim Aufbau 
und bedankten sich bei Er-
win Grassl mit einem klei-
nen Geschenk. ■

Preisträgerin Dorle Deng.

Hacklgasse 2, Münsing ∙ Tel. 08177/436 ∙ Fax 8938 ∙ maxwill100@hotmail.com

Freiwillige  
Feuerwehr  
St. Heinrich 

Ein Geschenk als Dank: Erwin Grassl (li.), der die Spinde gebaut hat.
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Das Konto mit Zukunft!

Sparkasse
Bad Tölz-Wolfratshausen

s

Fair. Menschlich. Nah.

Ihr Mazda-Vertragshändler im Landkreis Bad Tölz-Wolfratshausen

Weilbachweg 2 · Münsing · www.auto-graf-gmbh.de

Sebastian GrafTobias Graf

ANDERS
ALS

ANDERE

Besuchen
Sie auch unsere

Textil-Autowaschanlage
mit Bedienung
am Schlichtfeld

in Münsing!

TELEFON: 08177/93040

Die technische Revolution
auf Deutschlands Straßen -

mit Skyactiv-Technologie!

Der neue Mazda6
Skyactiv
ab ¢24.990,-

Das Sparwunder,
der neue Mazda3

ab ¢ 15.990,-

Der neue Mazda2
Skyactiv

ab ¢ 11.490,-

Der neue Mazda CX5
Skyactiv

ab ¢23.490,-

Die Roadster-Legende:
Der neue Mazda MX-5

ab ¢22.990,-

Kraftstoffverbrauch für den Mazda6
SKYACTIV-G 145 Prime-Line 107 KW
(145 PS): kombiniert: 5,5 l/100 km;
CO2-Emission kombiniert: 129 g/km.

Kraftstoffverbrauch für den Mazda3
SKYACTIV-G 100 Prime-Line 74 KW
(100 PS): kombiniert: 5,1 l/100 km;
CO2-Emission kombiniert: 119 g/km.

Kraftstoffverbrauch für den Mazda2
SKYACTIV-D 105 Center-Line 77 KW
(105 PS): kombiniert: 3,4 l/100 km;
CO2-Emission kombiniert: 89 g/km.

Kraftstoffverbrauch für den Mazda CX-
5 SKYACTIV-G 165 Prime-Line 121 KW
(165 PS): kombiniert: 6,0 l/100 km;
CO2-Emission kombiniert: 139 g/km.

Kraftstoffverbrauch für
den Mazda MX-5 SKYACTIV-G 131 Prime-Line
96 KW (131 PS): kombiniert: 6,0 l/100 km;
CO2-Emission kombiniert: 139 g/km.

SONDER-
PREIS-AKTION
für alle Modelle 2015!

Ab
September
bei uns

• Kostenlose Gebrauchtwagen-Schätzung • Reparaturen und Unfallinstandsetzung aller Fabrikate
• Gebraucht-/Neuwagen-Sonderaktionen mit Sonderfinanzierung inklusive Versicherungsabwicklung
• Klimaanlagen-Service • Reifenservice inklusive Reifenlagerung im Reifenhotel
• Ersatzfahrzeug während der Service-Arbeiten • Hol- und Bringservice
für nur 15,- ¢ pro Tag Versicherungsbeitrag • TÜV und AU zweimal wöchentlich bei uns im Hause

Auto Graf – Ihr Spezialist für BMW, Fiat, VW und Audi Automobile · Unser Topservice-Leistungspacket:

Der neue Mazda CX3
Skyactiv

ab ¢ 16.780,-

Kraftstoffverbrauch für
den Mazda CX-3 SKYACTIV-G
120 Prime-Line 88 KW (120 PS):
kombiniert: 5,9 l/100 km;
CO2-Emission kombiniert: 137 g/km.
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ermisch
Service rund um Ihr Haus

Besuchen Sie unsere
Energieabende.

Kompakt, informativ und kostenlos.
Weitere Infos unter

www.ermisch-gmbh.de

Wir sind Ihr Ansprechpartner für Fließen-, Elektro-, Maler-
und Sanitärarbeiten ... alles aus einer Hand.
Seit vier Generationen.


